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E-INLEITUNG 

Diese  Ausgabe  will  den  Studenten  ein  Führer  sein,  der 
sie  auf  einem  nicht  allzu  beschwerlichen  Wege  zu  einem 
Teilgebiet  der  altnordischen  Dichtung  hinleitet.  Sie  schließt 
sich  in  Textgestaltung  und  Anlage  des  Wörterbuchs  an  die 
Eddaausgabe  von  Gustav  Ne ekel  an,  ist  aber  in  allem  Bei- 
werk kürzer  gehalten.  Sie  verzichtet  daher  darauf,  das 
Schrifttum  und  die  von  früheren  Herausgebern  hergestell- 
ten Lesarten  anzuführen.  Bedeutungslose  Abweichungen 
einzelner  Handschriften  sind  nicht  vermerkt;  dagegen  sind 
die  wichtigeren,  die  einen  eigenen  Sinn  ergeben,  auch  in 
dem  Wörterbuch  berücksichtigt. 

Wer  tiefer  in  die  Eddadichtung  eindringen  will,  wird  da- 
her zu  den  größeren  Ausgaben  und  Wörterbüchern  greifen 
müssen.  Von  Textausgaben  derEddalieder  im  engeren  Sinne 
ist  an  erster  Stelle  die  von  Sophus  Bugge  (norwegisch)  zu 
nennen ;  für  den  Anfänger  kommt  vor  allen  andern  die  schon 
erwähnte  von  Neckel  in  Betracht.  Beide  zeichnen  sich 
durch  gewissenhafte  und  schonende  Behandlung  des  Textes 
aus,  wobei  Bugge  die  Schreibung  der  Handschriften  regel- 
mäßig beibehält,  während  Neckel  die  Rechtschreibung  durch- 
führt, die  die  Haupthandschrift  der  Edda,  der  Codex  Re- 
gius,  im  wesentlichen  beobachtet.  Für  den  Anfänger  be- 
deutet dies  eine  große  Erleichterung.  Die  große,  mit  inhalt- 
reicher Einleitung,  vollständigem  Wörterbuch  und  ausführ- 
lichem Kommentar  versehene  Eddaausgabe  von  Hugo  Ge- 
ring und  Barend  Sijmons  hat  leider  den  Text  ziemlich 
willkürlich  behandelt,  was  sich  auch  auf  das  Wörterbuch 
nachteilig  auswirkt.  Durch  überlieferungstreue  Textgestal- 
tung zeichnet  sich  die  Ausgabe  von  Ferdinand  Detter  und 
Richard  Heinzel  aus,  die  ebenfalls  einen  Kommentar  ent- 
hält. 

Von  den  Wörterbüchern  nehme  der  Student  zuerst  das 
von  Neckel  zur  Hand,  danach  das  zur  Ausgabe  von  Ge- 
ring-Sijmons  gehörende.  Für  ein  tieferes  Eindringen  in 
den  Wortschatz  der  altnordischen  Dichtung  ist  das  Ordbog 
over  de  norsk-islandske  Skjaldesprog  von  Finnur  Jons- 
son  unentbehrlich  (dänisch),  das  auch  den  gesamten,  viel 


umfangreicheren  Wortschatz  der  Skaldendichtung  umfaßt. 
Es  ist  aber  unzuverlässig  und  wimmelt  von  Fehlern,  die 
großenteils  auf  die  ganz  willkürliche  Textbehandlung  des 
Verfassers  zurückgehen,  die  jedoch  bei  den  Eddaliedern 
nicht  in  solcher  Menge  wie  bei  den  schwierigeren  Skalden- 
gedichten auftreten.  Dieses  Wörterbuch  darf  man  daher 
nur  mit  großer  Vorsicht  benutzen.  Für  die  Prosastücke  ist 
das  große  und  reichhaltige  Wörterbuch  von  Fritzner  (nor- 
wegisch) ein  zuverlässiger  Führer. 

Die  Texte  der  in  die  Eddaausgaben  üblicherweise  nicht 
aufgenommenen  Lieder  sind  in  den  von  Andreas  Heus  1er 
und  Wilhelm  Kanisch  herausgegebenen  „Eddica  minora" 
vereinigt,  die  auch  ein,  allerdings  sehr  knappes,  die  Edda- 
wörterbücher ergänzendes  Wörterbuch  enthalten.  Diese 
Texte  finden  sich  auch  in  der  großen,  aber,  wie  gesagt, 
mangelhaften  Ausgabe  „Den  norsk-islandske  Skjaldedigt- 
ning"  von  Fin n  ur  J  6  n s  s o  n ,  deren  Teil  A  den  handschrift- 
lich überlieferten,  Teil  B  den  von  dem  Herausgeber  „be- 
richtigten", meist  aber  verballhornten  Text  enthält.  Für 
die  in  Sagas  überlieferten  Lieder  kommen  auch  die  Aus- 
gaben dieser  Sagas  in  Betracht,  von  denen  die  der  Her- 
vararsaga  von  Jon  Helgason  (dänisch)  hervorzuheben  ist. 

Die  vorliegende  Ausgabe  führt  eine  geregelte  Schreibung 
durch,  bemüht  sich  aber  im  übrigen,  dem  überlieferten  Text 
möglichst  nahe  zu  bleiben.  Das  ließ  sich  allerdings  nur  bei 
den  Liedern  erreichen,  die  in  einer  so  vorzüglichen  Hand- 
schrift wie  dem  Codex  Regius  vorliegen.  Das  Gegenstück 
bildet  das  Hunnenschlachtlied,  das  uns  größtenteils  nur  in 
äußerst  mangelhaften  Papierabschriften  des  17.  Jahrhun- 
derts bewahrt  ist.  Hier  ist  der  überlieferte  Text  so  schlecht 
und  fehlerhaft,  daß  sich  nur  durch  zahlreiche  Änderungen 
vermutungsweise  eine  leidlich  annehmbare  Fassung  erzielen 
läßt.  Doch  kann  der  Leser  in  allen  Fällen  leicht  erkennen, 
was  überliefert  und  was  von  dem  Herausgeber  hergestellt 
ist:  seine  Änderungen  und  Zusätze  sind  in  schrägem  Druck 
wiedergegeben,  soweit  sie  nicht  in  die  Anmerkungen  ver- 
wiesen sind. 

Die  Auswahl,  die  die  vorliegende  x\usgabe  enthält,  be- 
schränkt sich  im  wesentlichen  auf  altnordische  Helden- 


lieder.  Auf  der  Grenze  zu  den  Götterliedern  steht  das  Wo- 
lundlied.  Deutlich  überschreitet  diese  Grenze  nur  das  Wal- 
kürenlied, ein  im  Eddastil,  nicht  in  skaldischer  Art,  ver- 
faßtes Preislied. 

Den  Anfang  bildet  die  Gruppe  alter  Sagenlieder,  die  aus 
dem  Süden  nach  Skandinavien  eingewandert  sind. 

An  erster  Stelle  steht  das  gotischer  Heldendichtung  ent- 
stammende Hunnenschlachtlied;  es  enthält  die  ältesten 
Stücke,  die  uns  von  germanischer  Heldendichtung  über- 
liefert sind.  Zugrunde  liegen  ihm  Kämpfe  zwischen  Goten 
und  Hunnen  im  Gebiet  der  oberen  Weichsel;  doch  spielen 
auch  Erinnerungen  an  das  ältere  Gotenreich  am  Dnjepr 
hinein.  Mit  der  sagenumsponnenen  Schlacht  auf  den  kata- 
launischen  Feldern,  die  in  Wirklichkeit  ein  wenig  bedeu- 
tendes Vorhutgefecht  gewesen  zu  sein  scheint,  hat  dieses 
Lied  nichts  zu  tun.  Leider  ist  es  nur  in  Trümmern  erhalten : 
neben  Gesätzen,  die  aus  dem  fünften  Jahrhundert  stammen' 
stehen  andere,  die  schwerlich  älter  als  das  dreizehnte  sind; 
außerdem  ist  uns  ein  großer  Teil  des  Inhalts,  besonders  der 
einst  in  erzählenden  Versen  dargestellte,  nur  in  ungebun- 
dener Rede,  in  Sagaerzählung,  überliefert. 

Ebenfalls  auf  ein  gotisches  Heldenlied  geht  das  alte  Ham- 
dirlied  zurück;  doch  hat  dieses  auf  dem  Wege  über  Deutsch- 
land allerhand  deutsches  Sagengut  aufgenommen.  Tiefer 
verändert  ist  es  dadurch,  daß  es  der  Nibelungensage  an- 
gegliedert worden  ist.  Seine  nordische  Form  wird  es  gegen 
Ende  des  achten  Jahrhunderts  erhalten  haben.  Auch  dieses 
Stück  ist  arg  zerbröckelt,  wenn  auch  nicht  so  schlimm  wie 
das  Hunnenschlachtlied. 

Das  Atlilied  stammt  aus  Deutschland.  Im  letzten  Drittel 
des  neunten  Jahrhunderts  ist  es  in  Norwegen  umgeformt 
worden,  wahrscheinlich  durch  einen  Hofskalden  des  Königs 
Harald  Schönhaar;  hierbei  hat  es  einen  leichten  preislied- 
haften Hauch  erhalten.  Ausgewittert  und  später  ergänzt 
ist  einiges  auch  hier. 

Aus  Deutschland  stammt  auch  das  Wölundlied,  dessen 
Held  der  Schmied  Wieland  ist.  In  seiner  nordischen  Fas- 
sung mag  es  dem  Atliliede  annähernd  gleichaltrig  sein.  Es 
ist  gut  erhalten. 

Zur  mittleren  Gruppe,  die  in  der  Ausgabe  folgt,  gehört 
das  alte  Sigurdlied,  dessen  erste  Hälfte  in  der  großen  Lücke 
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der  Eddahandschrift  verloren  ist.  Im  Norden  ist  es  stärker 
umgedichtet  worden  als  die  vorhergehenden  Lieder.  Diese 
Form  wird  es  um  die  Jahrtausendwende  erhalten  haben. 

Aus  nordischer  Wurzel  ist  Helgis  Wiederkehr  erwachsen. 
In  der  Eddahandschrift  bildet  dieses  Lied  den  Schlußteil 
der  Gruppe,  die  man  als  Helgakviöa  Hundingsbana  II  zu- 
sammenfaßt. Es  ist  dem  Alten  Sigurdliede  wohl  annähernd 
gleichaltrig. 

Zwar  nicht  dem  Stil,  wohl  aber  der  Entstehungszeit  nach 
etwas  älter  ist  das  auf  Irland  geschaffene  Walkürenlied,  ein 
Preislied,  das  Ereignisse  nicht  der  fernen  Vergangenheit, 
sondern  der  Gegenwart  behandelt  und  dessen  Entstehungs- 
zeit sich  daher  genau  bestimmen  läßt.  Gedichtet  ist  es  zu 
Ehren  des  jungen  Wikingerkönigs  Sigtrygg,  der  nach  einem 
glänzenden  Siege  über  die  Iren  im  Jahre  916  die  den  nor- 
wegischen Wikingern  verlorengegangene  Hauptstadt  Dyflin 
(heute  Dublin)  wiedereroberte  und  die  Wikingerherrschaft 
im  Gebiet  der  Irischen  See  neu  befestigte.  Mit  der  im  Jahre 
1014  ausgefochtenen  Schlacht  bei  Clontarf,  die  der  Wikin- 
gerherrschaft in  Irland  ein  blutiges  Ende  bereitete,  steht  das 
Walkürenlied  nur  insofern  in  Verbindung,  als  die  spätere 
Überlieferung  den  sieghaften  jungen  König  Sigtrygg  mit 
dem  ältlichen  Sigtrygg  Seidenbart  zusammengeworfen  hat, 
der  an  der  Schlacht  bei  Clontarf  zwar  nicht  teilnahm,  durch 
diese  Niederlage  aber  dem  irischen  Oberkönig  unterworfen 
wurde. 

Die  übrigen  Lieder  gehören  zur  jüngsten  Gruppe  der 
Eddadichtung,  die  im  12.  und  13.  Jahrhundert  entstanden 
ist.  Sie  verdankt  ihr  Dasein  neuer  deutscher  Einfuhr:  es 
sind  die  Stoffe  und  die  Darstellungsart  der  aus  dem  Süden 
einwandernden  Balladen  oder  Vorballaden,  die  der  nordi- 
schen Dichtung  neue  Anregung  gaben  und  ihre  Haltung 
bestimmten.  Neuer  Stoff  wurde  dabei  teils  aus  Deutsch- 
land aufgenommen,  teils  aus  den  skandinavischen  Erzäh- 
lungen in  ungebundener  Rede,  den  Vorzeitsagas  (Fornaldar- 
sögur),  geschöpft. 

Als  Anhang  ist  „Van  Dirick  van  dem  Berne"  beigefügt. 
Dieser  späte  Nachfahre  des  Hamdirliedes  zeigt  die  Endform, 
die  ein  germanisches  Heldenlied  der  Völkerwanderungszeit 
mit  dem  Ausklang  der  mittelhochdeutschen  Zeit  und  der  be- 
ginnenden Herrschaft  der  Druckerschwärze  erlangt  hatte. 
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HÜNNENSCHLACHTLIED 

1  Hl99r  var  par  borinn      i  Hünalandi 
saxi  ok  meö  sveröi,      siöri  brynio, 

5    hiälmi  hringreiföom,      hv9Ssom  mseki, 
mari  vel  t9mom,      ä  m9rk  inni  helgo. 

2  Hl99r  reiö  austan,      Heiöreks  arfi; 

kom  hann  at  garöi,      J)ar  er  Gotar  byggia, 
5    ä  Ärheima,      arfs  at  kveöia. 

Dar  drakk  Angantyr      erfi  Heiöreks. 

3  Segg  fann  hann  üti      fyr  sal  hävom, 
ok  siöf9rlan      siöan  kvaddi: 

5    «Inn  gakktu,  seggr,      i  sal  hävan! 
Bio  Hier  Anganty      andspi9ll  bera!» 

Seggr: 

4  «Her  er  Hl99r  kominn,      Heiöreks  arfpegi, 
brööir  J)inn,      inn  b99skäi. 

5  Mikill  er  sä  maör  ungr      ä  mars  baki; 
vill  nü,  {)i69ann,      viö  {)ik  tala.» 

En  er  konungr  heyröi  J)etta,  J)ä  varpaöi  hann  knifinom 
ä  boröit,  en  ste  undan  boröino  ok  steypti  yfir  sik  brynio 
ok  tok  hiälm  ä  h9fu9  ser  ok  hvitan  ski9ld  i  h9nd,  en  sveröit 
Tyrfing  i  aöra  h9nd. 


Überliefert  in  der  Hervarar  saga.  Erhalten  in  der  Pergamenthandschrift 
Gl.  Kongl.  Sarai.  2845  4"  (R)  und  der  Papierhandschrift  Ups.  Univ. 
Bibl.  R:  715  (U).  Von  den  vielen  andern  Papierhandschriften  hat  Be- 
deutung nur  AM  203  für  die  in  R  mit  dem  fehlenden  Schluß  dieser 
Handschrift  verlorenen  Gesätze  llff.:  203  geht  auf  R  zurück,  folgt 
aber  von  Str.  8  ab  einem  Vorgänger  von  U. 

1  nur  in  R.  -  2,  1  austan  R,  sunnan  (in  Prosa)  U.  -  8  konungs 
fügt  R  hinzu.  -  5  in  R,  5  -  8  auch  in  U.  -  7  biö  menn  Angann- 
tyrs  U.  Hinter  8  fügt  U  hinzu :  anspioU  lia  oröa  tueggia,  tueggia  edur 
J)riggia,    eff  hann  til  vill.    -    4,  4  bedskami  R,  baudskai  U. 
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5    Rymr  var  i  ranni;      riso  meö  gööom: 
vildi  hverr  heyra,      hvat  Hl99r  maelti 

5  ok  J)at  er  Angantyr      andsvor  veitti. 

Angantyr: 

6  «Heill  kom  {)ü,  Hl9ör,      Heiöreks  sonr, 
brööir  minn,      gakk  ä  bekk  sitia! 

5    Drekkom  Heiöreks      hollar  veigar, 

feör  okkrom,      fyrstom  manna, 
9    vlne9ami9ö,     hvat  J)er  veldra{)ykkir!» 

Hl9Ör: 

7  «Till  annars  ver  hingat  förom,      en  9I  at  drekka; 
l)igg  ek  ei,  l)iö9anii,      l)mar  veigar. 

8  Hafa  vil  ek  hälft  allt,      l)at  er  Heiörekr  ätti, 
al  ok  af  oddi,      einom  skatti, 

5    kü  ok  af  kälfi,      kvern  J)iötandi, 
J)y  ok  af  J)r8eli      ok  {)eira  barni. 

9  Hris  l)at  it  mBsra,,      er  Myrkviör  heitir, 
gr9f  l)ä  ina  helgo,      er  stendr  ä  g9to  J)iö9ar, 

5    steinn  t)ann  inn  fagra,      er  stendr  ä,  st9Öom  Danpar, 

hälfar  herborgir,      J)aer  er  Heiörekr  ätti, 
9    l9nd  ok  lyöa      ok  liösa  bauga.» 


5  nur  in  R;  hinter  2  vermutlich  eine  Lücke  von  einer  Langzeile.  Zu 
ergänzen  etwa:  GotJ)iöÖar  grami  gumar  vigdiarfir.  -  6  nur  in  U. 
R  hat  dafür  das  Prosastück:  Da  mselti  Angantyr:  »Vel  J)ü  kominn, 
Hl9Ör  brööir!  Gakk  inn  raeÖ  oss  til  drykkio,  ok  drekkom  mi9Ö  eptir 
f9Öur  okkarn  fyrst  til  sama  ok  9110m  oss  til  vegs,  meö  9llom  värom 
söma*.  -  2  Heidreks  feduz  U.  -  10  valdara  U,  -  7  nur  in  U.  R  hat 
dafür  das  Prosastück:  Hl9Ör  segir:  »Til  annars  förom  ver  hingat,  en 
at  kyla  v9mb  vära.«  -  3  piggia  ef  U.  -  8  in  R,  U,  203.  -  1  nema 
eg  haKt  hafi  allt  U.  -  3-6  Reihenfolge  hier  nach  U  und  203 ;  in  R 
3,  4  und  5,  6  miteinander  vertauscht.  -  8  barni  R,  baenum  U,  bor- 
num  203.  -  9  in  R,  U,  203.  -  1  meira  R;  hrisi  J)ui  eno  maeta  U, 
203;  mseta  in  203  von  andrer  Hand  in  maera  verbessert.  Vgl.  Akv. 
Str.  5.  -  2  Myrkuidir  heita  R,  203;  Myrkuidur  heitir  U.  -  3  helgu 
U,  203;  godu  R.  -  4  gautu  J)iodar  R;  er  stendur  a  God{)iodu  U;  er 
stenndur  gotl)iöda  203.  -  6  Danpar  U,  Damp  aar  R,  Dampnar  203.  - 
7  herborger  203,  herr  uodir  R,  herbar  U.  -  9  ok  lyöa  fehlt  R;  landa 
og  lyda  203;  landi  og  lyda  U. 
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Angantyr: 

10  «Bresta  mun,  brööir,      in  blikhvita  lind 
ok  kaldr  geirr      koma  viö  annan 

5    ok  margr  gumi      1  gras  hniga, 
äör  en  Tyrfing      i  tvau  deilak 

9  eöa  per,  Humlungr,      hälfan  arf  gefak. 

11  Ek  mun  bi6öat)er      bauga  fagra, 

fe  ok  fi9lö  meiöma       sem  mik  fremst  tiöir; 
5    tölf  hundruö  gef  ek  per  manna,      tölf  hundruö  gef  ek 

per  mara, 
tölf  hundruö  gef  ek  per  skälka,      peira  ei  ski9ld  bera. 

12  Manni  gef  ek  hveriom      mart  at  piggia, 
annat  oeöra,      en  hann  ä  räöi; 

5    mey  gef  ek  hveriom      manni  at  piggia, 
meyio  spenni  ek  hverri      men  at  hälsi. 

13  Mun  ek  um  pik  sittianda      silfri  maela, 
en  ganganda  pik      gulli  steypa, 

5    svä  afä  vega  alla      velti  baugar; 
priöiung  Goöpiööar,      pvi  skaltu  räöa.» 

Gizurr: 

14  «Detta  er  piggianda      pyiar  barni, 
barni  pyiar,      pött  se  borinn  konungr. 

5    Da  hornungr      ä  haugi  sat, 
er  9ölingr      arfi  skipti.» 

Hl99r  reiddiz  nü  mi9k  ok  sneri  hann  pegar  i  brot  meö 
alla  sina  menn,  tilpess  hann  kom  til  Hüna  konungs.  Humli 

10  in  R,  U,  203.  -  1  hinter  mun  fügt  R  for  und  U  adur  ein.  -  2  nach 
U.  R  hat  lindin  blik  huita.  -  3,  4  fehlen  in  R.  -  7-10  lauten  in  R: 
ek  mun  Humlung  half  an  lata  eda  Tyrfing  i  tvau  deila.  -  8  deili  U, 
deilik  mit  von  andrer  Hand  zugefügtem  k  203,  -  10  gefa  U,  geffak 
mit  ebenso  zugefügtem  k  203.  -  11  in  U,  203.  -  2  fagrar  aigar  U, 
fagrar  veigar  203.  -  3  meidna  U,  203.  -  4  pik  für  mik  einzusetzen? 
12  in  U,  203.  -  4  aradi  U,  anijdi  203.  -  6  manne  203,  maen  U.  - 
7  hverri  fehlt  U.  -  8  men  203,  mri  U.  -  13  in  U,  203.  -  2  maela 
203,  vilaU.  -  3  gannganda  203,  gangandi  U.  -  5  vegu  203.  -  7  god 
pioda  U.  -  10  einn  rada  U,  203;  in  203  einn  durchstrichen.  -  14  in 
U,  203.  -  1  piggiandi  U.  -  3  pya  203,  pia  U.  -  4  kongur  U,  203.  - 
6  haag  U.    -    7  odligar  U.    -    8  skipta  U. 
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spyrr  nü  alt  tal  J)eirra.  Varö  hann  {)ä  reiör  mi9k,  ef  Hl9ör, 
döttursonr  hans,  skyldi  ambättarsonr  heita,  ok  kvaö  J)ä: 

15  «Sitia  skulom  i  vetr      ok  saelliga  lifa, 
drekka  ok  doema      dyrar  veigar, 

5    kenna  Hünom      Äerväpn  büa, 

J)au  er  froehnliga.       skulom  fram  bera. 

16  Vel  skulom  per,  Hl9ör,      herliö  büa 
ok  framliga      fylgio  leida: 

5    meö  tölfvetra  mengi      ok  tvaevetrom  fola, 
svä  skal  Hüna      her  of  safna.» 

Um  värit  drögo  J)eir  her  saman  svä  mikinn,  at  aleyöa  var 
eftir  vigra  manna  i  Hünalandi.  Riöo  {)eir  skögpann  erMyrk- 
viör  heitir,  er  skilr  Hünaland  ok  Gotaland.  En  sem  Jieir 
koma  af  sköginom,  l)ä  vöro  byggöir  störar  ok  vellir  slettir, 
ok  ä  v9llonom  stöö  borg  ein  f9gor;  en  pa,T  reo  fyrir  Herv9r, 
systir  Angantys  konungs,  ok  Ormar,  föstri  hennar. 

Dat  var  einn  morgon  um  solar  uppräs,  at  Herv9r  stöö 
upp  ä  kastala  einom  yfir  borgarhliöi.  Hon  sä  iöreyki  störa 
suör  til  skögarins,  svä  l9ngom  fal  sölina.  Dvi  naest  sä  hon 
glöa  undir  ioreyknom,  sem  ä  guU  eitt  Ifti,  fagra  ski9ldo  ok 
guUi  lagöa,  gylta  hiälma  ok  hvitar  brynior.  Sä  hon  J)ä,  at 
petta  var  Hüna  herr  ok  mikill  mannfi9l9i.  Herv9r  gekk 
ofan  skyndiliga  ok  kallar  lüörsvein  sinn  ok  baö  bläsa  saman 
liö.  Ok  siöan  mselti  Herv9r:  «Takiö  väpn  yöor  ok  büiz  til 
orrosto!  En  pü,  Ormarr,  riö  i  möt  Hünom  ok  biöö  Ip&im 
orrosto  fyrir  borgarhliöi  ino  syöra!» 

Ormarr: 

17  «Skal  ek  vist  riöa      ok  r9nd  bera, 
oh  Humla  konungs      herlid  finna, 

5    Hünom  biöda      fyr  Midi  syöra, 
vid  Gota  l)i6öom      gunni  at  heyia.» 

15  in  U,  203.  .  1  skulu  vasr  U,  203.  -  5  huorium  U.  -  6  vopn  ad 
bua  U,  203.  -  7  diarflega  U,  203.  -  16  in  U,  203.  -  1  skulom  ^der 
U.  -  3  fromlega  U,  franliga  203.  -  4  hilldi  (hillder  203)  heya  U, 
203.  -  5  Text  nach  203;  med  xij  var  goml  mngi  U.  -  7  Hrvna 
U.  -  8  of  sanna  U,  äff  safnna  203.  -  17  in  U,  203.  -c  3  -  7  Lücke 
in  den  Handschriften  nicht  bezeichnet.     -     7  Gauta,  ü,  203. 
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Riöo  l)au  nü  üt  af  borginni  meö  hernom  moti  Hünom, 
ok  höfz  {)ar  allniikil  orrösta.  En  meö  {)vi,  at  Hünar  hafa  liö 
miklo  meira,  sneri  mannfallinn  i  liö  J)eira  Hervarar;  ok  um 
siöir  feil  Herv9r  ok  mikit  liö  umhverfis  hana.  En  er  Ormarr 
sä  fall  J)eirar,  flyöi  hann.  Ormarr  reiö  dag  ok^  nött,  sem 
mest  mätti  hann,  ä  fund  Angantys  konungs  i  Ärheima. 

Ormarr : 

18  «Sminan  em  ek  kominn,      at  segia  spioll: 
sviöin  er  9II  in  tncera      Myrkvi^ar  heiör, 

5    drifin  9II  Gott)iöö      gumna  blööi. 

19  Mey  veit  ek  Heiöreks      fyr  mceJcis  eggjom, 
systurpina,      svigna  til  jaröar: 

5    Hafa  Hünar      hana  felda 
ok  marga  aöra      yöra  l)egna. 

20  Lettari  goröiz  hon  at  b9ö      en  viö  biöil  roeöa 
eöa  f  bekk  at  fara      at  brüöar  gangi.)> 

Angantyr  konungr,  J)ä  er  hann  heyjöi  petta,  brä  hann 
gr9nom  ok  tok  seint  til  oröa  ok  m8Blti|)etta  um  siöir: 

21  «Öbrööurliga  vartu  leikin,      in  ägaeta  systir.» 

Ok  siöan  leit  hann  yfir  hiröina,  ok  var  ekki  mart  liö  meö 
honom.  Hann  kvaöj)ä: 

22  «Mi9k  värom  ver  margir,      er  ver  mi9ö  drukkom ; 
nü  erom  ver  faeri,      er  ver  fleiri  skyldom. 


18  in  U,  203.  -  2  seigia  203,  seigir  U.  Hinter  spi9ll  fügen  die  Hand- 
schriften J)essi  hinzu.  -  3  suidinn  203,  sindrum  U.  Lücke  nach  9II 
in  den  Handschriften  nicht  bezeichnet.  -  4  Myrkheiöur  U,  Myrk- 
heidar  heidi  203.    -    5  drifinn  203,  dringum  er  U.    -    8  guiia  U,  203. 

-  19  in  U,  203.    -    2  Lücke  in  den  Handschriften  nicht  bezeichnet. 

-  4  svigna  203,  singna  U.  -  8  ydar  U,  203  -  20  in  U,  203.  - 
1  Littare  203,  fehlt  in  U.  Einsetzen  von  bräöari  ergibt  den  fehlen- 
den Stabreim.  -  3,  4  nach  203.  In  U  lauten  die  Zeilen:  ad  leik  i  sara 
enn  ad  lundur  geingu.  -  21  in  U,  203.  -  22  in  ü,  203.  -  2  miod 
203,  mod  U. 
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23  Se  ek  ei  mann      i  mino  liöi, 

J)6tt  ek  biöia  ok  baugom  kaupa, 

5    er  muni  riöa  ok  r9nd  bera 
ok  J)eira  Hüna      herliö  finna.» 

Gizurr  gamli: 

24  «Ek  mun  {)ik  enskis      eyris  krefia 
ne  skiallanda      skarfs  6t  guUi; 

5    J)ö  mun  ek  riÖa      ok  r9nd  bera, 
Hüna  J)i69om      herstaf  biööa.» 

Gizurr  herklaeddiz  meö  gööom  väpnom  ok  hliop  ä  best 
sinn,  sem  ungr  vseri;  J)ä  mselti  hann  til  konungs: 

25  «Hvar  skal  ek  Hünom      hervig  kenna  ?» 

Angantyr: 

26  «Kendu  at  Dylgio      ok  at  Dünheiöi 
ok  äj)eim  9l<^nom      Jassarfi9llom, 
par  er  opt  Gotar      gunm  häöo 

ok  f agran  sigr      frsegir  vägo !» 

Nu  reiö  Gizurr  i  brott  ok  J)ar  til,  er  hann  kom  i  her  Hüna. 
Hann  reiö  eigi  nserr  en  svä,  at  hann  mätti  tala  viö  J)ä.  Da 
kallar  hann  häri  r9ddo  ok  kvaö: 

27  «Felmtr  er  yöro  fylki,      feigr  er  yöarr  visir, 
gnaBfar  yör  gunnfani,      gramr  er  yör  Ööinn. 


23  in  U,  203.  -  1  hann  statt  mann  U,  203.  -  3  baugom  203,  bugum 
U.  -  7  J)eir  U,  203.  -  8  finna  203,  bera  U.  -  24  in  U,  203.  - 
1  J)ig  U,  J)ar  203.  -  3  skialldanda  U,  skuUdanda  203.  -  4  skarrfs 
203,  skafst  U.  -  7  Hüna  203,  guna  U.  -  8  So  in  der  Papierhand- 
schrift AM  202  k;  gunni  ad  bioda  U,  203.  -  25  in  U,  203.  -  1  so 
203;  Hier  skal  hnini  (undeutlich)  U.  -  26  in  U,  203.  -  1  Bei  Dyl- 
gio in  203  von  andrer  Hand  Dyngjo  hinzugefügt,  ebenso  in  28,  1 ;  vgl. 
auch  die  Prosa  nach  Str.  30.  -  3  ollum  U,  203.  -  5  statt  {)ar  er: 
bar  U,  bäru  203.  -  6  statt  gunni:  gü  U,  ok  geir  203.  -  8  feingu 
203.  -  27  in  U,  203.  -  1  Feltur  U,  203.  -  3  gnaefur  203,  gunn- 
fara  203. 
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28  Byö  ek  yör  at  Dylgio      ok  at  Dünheiöi 
orrosto  undir      Ja8sarfi9llom. 

5    HraeÖi  yör      *at  häi  hvoriom, 

ok  läti  Ööinn  svä  flein  fliüga,      sem  ek  fyrir  mseli!» 

Da  er  Hl99r  haföi  heyrt  orö  Gizurar,  J)ä  kvaö  hann: 

29  «TakiÖ  er  Gizur,      Grytingalida, 

mann  Angantys,      kominn  af  Ärheimom !» 

Humli: 

30  «Eigi  skulom      ärom  spilla, 

J)eim  er  fara  einir  saman.  Gizur  maelti:  «Eigi  gera  Hünar 
oss  felmtraöa  ne  hornbogar  y9ar>  Gizur  drap  J)ä  best  sinn 
meö  sporom  ok  reiö  ä  fund  Angantys  konungs.  Konungr 
spyrr,  hvärt  hann  heföi  fundit  konunga.  Gizurr  maelti:  «Ta- 
laöa  ek  viö  J)ä  ok  stefnda  ek  J)eim  ä  vigv9ll  ä  Dünheiöi  i 
Dylgiod9lom,»  Angantyr  spyrr,  hvat  mikit  liö  Hünar  hafa. 
Gizurr  maelti:  «Mikit  er  J)eira  mengi: 

31  Sex  ein  ero      seggia  fylki, 

i  fylki  hverio      fimm  J)üsundir, 
5    i  {)üsund  hverri     J)rettän  hundruö  manna, 
i  hundraöi  hverio      halir  fiörtaldir.» 

Angantyr  för  ä  Dünheiöi  meö  liö  sitt.  Kom  l)ä  ä  möti 
honom  herr Hüna, ok  h9föo  J)eir  liö  hälfo  meira.  Deir  b9röoz 
ätta  daga;  engl  vissi  manntal,  hvat  margi  feil.  En  baeöi 
dag  ok  nott  dreif  liö  til  Angantys  af  9llom  vegom,  ok  J)ä 


28  in  U,  203.  -  4  Jassa  fiollum  U.  -  5  hraese  203,  hrosi  U.  - 
6  so  in  U.  203  hat:  ad  haa  huorin;  die  Zeileist  unverständlich.  -  27, 
28.  Der  Text  ist  arg  zerbröckelt  und  durcheinandergeraten.  Vielleicht 
kommt  man  der  richtigen  Fassung  näher,  wenn  man  28,  1-4  zuerst 
nimmt,  26,  5-8  als  zweites  Halbgesätz  auch  hier  einsetzt  und  27,  1  - 
4  mit  28,  5-8  verbindet.  -  28,  3.  4  orrosto  yör  undir  Jassarfi9llom 
und  28,  7.  8  ok  fleygi  svä  flein  sem  ek  fyrir  mseli  ergäbe  einen  bes- 
seren Versbau,  bei  Streichung  von  yÖr  in  28,  1  und  Einfügung  von 
Ööinn  hinter  yör  in  28,  5.  -  29,  30  in  U,  203.  -  29,  2  fehlt  in  U, 
203.  -  Prosa  nach  Str.  30  Dingiudolum  U,  203.  -  31  in  U,  203. 
1.2  nach  U;  V.  c.  erui  fylki  203.  -  3  i  203,  fehlt  U.  -  5  huorre  J)u- 
sund  203,  fehlt  U.    -    7  i  203,  fehlt  U.    -    8  halir  U,  hals  203. 
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kom  svä,  at  hann  haföi  ei  fgerra  fölk  en  i  fyrsto.  VarÖ  nü 
orrostan  enn  äkafari:  voro  Hünar  alläkafir  ok  sä  J)ä  sinn 
kost,  at  sü  ein  vax  lifs  van,  ef  J)eir  sigroöoz;  Gotar  voröo 
frelsi  sitt  ok  f6stri9rö  fyrir  Hünom,  stööo  J)vi  fast  ok  egg- 
iaöi  hverr  annan.  Da  a  leiö  daginn  geröo  Gotar  atgongo 
svä  haröa,  at  fylkingar  Hüna  svignoöo  fyrir.  Ok  er  An- 
gantyr  sä{)at,  gekk  hann  fram  ör  skialdborginni  og  i  9nd- 
veröa  fylking  ok  haföi  i  hendi  Tyrfing  ok  hi6t)ä  baeöi  menn 
ok  hesta.  Raufz  J)ä  skialdborg  fyrir  Hüna  konungom,  ok 
skiptoz  peir  broeör  h9ggom  viö.  Da  feil  Hl9ör  ok  Humli 
konungr,  ok  l)ä  brast  flötti  ä  Hünom.  En  Gotar  dräpo  pä 
ok  feldo  svä  mikinn  val,  at  är  stemdoz  ok  fello  ör  vegom; 
en  dalir  voro  fullir  af  hestom  ok  dauöom  m9nnom  ok  blööi. 
Angantyr  konungr  gekkl)ä  at  kanna  valinn  ok  fann  HI9Ö 
brööor  sinn.  Da  kväö  hann: 

32  «Bauö  ek  t)er,  broöir,      basmir  oskeröar, 

fe  ok  fi9lö  meiöma,      sem  mik  fremst  tiddi; 
5    nü  hefir  pü  hvärki      hildar  at  gi9ldom 
liosa  bauga      ne  land  ekki. 

33  B9lvat  er  okkr,  broöir:      bani  em  ek  J)inn  oröinn. 
Dat  mun  a?  uppi;      illr  er  dömr  norna.» 


32  in  U,  203.    -    2  basnir  U,  fehlt  203;  oskertuser  203.    -    4  mig  U, 
203;  J)ik  einzusetzen?    -    33  in  U,  203.    -    3  enn  statt  ae  U,  203. 
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HAMDISMÄL  m  FORNO 

2  Vara  J)at  nü,      ne  i  gser, 

J)at  hefir  langt      liöit  siöan  - 
5    er  fätt  fornara,      fremr  var  t)at  hälfo  -, 

er  hvatti  Guarün,      Giüka  borin, 
9    sono  sina  unga,      at  hefna  Svanhildar. 

3  «Systir  var  ykkor      Svanhildr  um  heitin, 
sü  er  l9rmunrekkr      iöm  um  traddi, 

5    hvitom  ok  sv9rtom        ä  hervegi, 
gräm,  gangt9mom      Gotna  hrossom. 

4  Eptir  er  ykkr  J)rungit     piöökonunga. 
Lifiö  einir  er  J)ätta      gettar  minnar. 

5  Einstoeö  em  ek  oröin      sem  osp  i  holti, 
fallin  at  fraendom      sem  fura  at  kvisti, 

5  vaöin  at  vilia      sem  viör  at  laufi, 

J)ä  er  in  kvistskoeöa      komr  um  dag  varman.» 

6  Hitt  kvaö  J)ä  Hamöir,      inn  hugomstdri: 

«Litt  mundir  J)ü  J)ä,  Guörün,      leyfa  däö  Hogna, 
5    er  l)eir  Sigurö      svefni  ör  vpköo ; 
satstu  ä  beö,      en  banar  hlögo. 

7  Boekr  vöro  J)inar,      inar  blähvito, 
ofnar  Volundom;      fluto  i  vers  dreyra. 

5    Svalt{)ä  SigurÖr;      satstu  yfir  dauöom, 
glyia  J)ü  ne  gäöir:      Gunnarr  J)er  svä  vildi. 


Überliefert  in  R,  nur  Str.  28,  1—4  auch  in  der  V^lsunga  saga.  Über 
den  Erhaltungszustand  des  Liedes  s.  die  Einleitung.  Titel  Hamöismäl 
in  R  auch  am  Schluß  des  Liedes  angeführt,  hier  mit  der  Kennzeich- 
nung in  forno.  -  1  s.  GuÖrünarhvpt  vor  Str.  21.  -  2  Die  ersten 
beiden,  auch  metrisch  mangelhaften  Langzeilen,  sind  ein  später  Ersatz 
für  eine  verlorene  Zeile.  Diese  könnte  etwa  gelautet  haben:  Fräk  J)at 
meö  firom  froeöa  it  elzta.  -  6,  2  stoeri  R.  -  4  —  6  abgekürzt 
R.    -     7,  1.2  abgekürzt  R. 
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8  x\tla  J)6ttiz  J)ü  striöa      at  Erps  moröi 

ok  at  Eitils  aldrlagi;      J)at  var  J)er  enii  verra. 
5    Svä  skyldi  hverr  oörurn      veria  til  aldrlaga 
sveröi  särbeito,      at  ser  ne  striddit.» 

9  Hitt  kvaö  J)ä  8911!  —      svinna  haföi  hann  hyggio  — : 
«Vilkat  ek  viö  mööur      mälom  skipta. 

5    Orz  J)ikkir  enn  vant      ykkro  hväro : 

hvers  biör  J)ü  nü,  Guörün,      er  J)ü  at  gräti  ne  faerat  ? 

10  Brceör  grät  J)ü  J)ma      ok  buri  sväsa, 
niöia  iiäborna,      lei^^a  naer  rögi! 

5    Okkr  skaltu  ok,  Guörün,      grata  bäöa, 

er  her  sitiom  feigir  ä  morom:     fiarri  munom  deyia!» 

11  Gengo  6r  garöi,      g^rvir  at  eiskra. 
Liöo  J)ä  yfir,  ungir,      ürig  fi9ll 

5    m9rom  hünlenzkom,      morz  at  hefna. 

12  Fundo  ä  straeti      st6rbr9g96ttan : 

«Hve  mun  iarpskammr      okkr  f ultingia  ?» 

13  Svaraöi  inn  sundrmoeöri:      svä  kvaz  veita  mundo 
fulting  fraendom      sem  fötr  9örom. 

5    «Hvat  megi  fotr      foeti  veita, 
ne  holdgroin      h9nd  annarri?» 

14  Da  kvaö  J)at  Erpr      eino  sinni  — 
mserr  um  lek      ä  mars  baki  — : 

5    «lUt  er  blauöom  hal,      brautir  kenna.» 
Kööo  haröan  mi9k      hornung  vera. 

15  Drogo  peir  6r  skiöi      skiöiiärn, 
maekis  eggiar,      at  mun  flagöi; 

5    J)veröo  J)eir  J)r6tt  sinn      at  J)riöiungi: 
leto  m9g  ungan      til  moldar  hniga. 


10,  4  leipa  R.  -  11—15  hier  in  der  Reihenfolge  von  R  aufgeführt. 
S.  aber  den  Anhang  zu  diesem  Liede!  -  14,  2  eino  aus  erno  ge- 
bessert R. 
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16  Sköko  loöa,      skälmir  festo, 

ok  gööbornir      smugo  1  guövefi. 

17  Fram  lägo  brautir,      fundo  västigo 
ok  systur'  son      säran  ä  meiöi, 

5    vargtre  vindk9ld      vestan  boeiar; 
trytti  aß  tr9no  hvot:      titt  varat  biöia. 

18  Glaumr  var  i  h9llo,      halir  9keifir, 
ok  til  gota  ekki      goröot  heyra, 

5    äör  halr  hugfullr      i  hörn  um  J)aut. 

19  Segia  foro  serir      l9rmunrekki, 

at  senir  vöro      seggir  und  hiälmom : 
5    «Rceöiö  er  um  räö!      Rikir  ero  komnir: 

fyr  mätkom  hafiö  er  m9nnom      mey  um  tradda!>: 

20  H16  J)ä  l9rmunrekkr,      hendi  drap  ä  kampa,  ' 
beiddiz  at  br9ngo:      b9öva9iz  at  vini. 

5    Skok  hann  sk9r  iarpa,      sä  ä  ski9ld  hvitan, 
16t  hann  ser  i  hendi      hvarfa  ker  guUit. 

21  «Saell  ek  ^k  J)oettomk,      ef  ek  siä  knaetta 
HamÖi  ok  S9rla      i  h9llo  minni: 

5    buri  mynda  ek  J)ä  binda      meö  boga  strengiom, 
göö  b9rn  Giüka,      festa  ä  gälga.» 

22  Hitt  kvaö  J)ä  hr6örgl9Ö,      stöö  of  hleaom, 
maefingr  maelti      viö  m9gj)enna: 


5    J)vlatt)at  heita,      at  hlyöigi  myni: 

mega  tveir  menn  einir      tlo  hundroö  Gotna 
9    binda  eöa  beria      i  borg  enni  ha?» 

23    Styrr  varö  i  ranni,      stukko  9lskälir ; 

i  blööi  bragnar  lägo,      komit  6r  briösti  Gotna. 

17,  7  Text  hier  nach  R.  Die  vorgeschlagenen  Änderungen  sind  keine 
Verbesserungen.    -    8  für  biöia  (so  in  R)  vielleicht  blöa  einzusetzen. 

18,  2  gumnir  statt  halir  ergäbe  einen  besseren  Stabreim.  -  19,  1 
serir  fehlt  in  R.  -  22  Lücke  nach  4  in  R  nicht  bezeichnet.  -  8 
hundropom  R. 
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24  Hitt  kvaö  J)ä  Hamöir,      inii  hugomstöri: 
«iEstir,  l9rmunrekkr,      okkarar  kvämo, 

5    broeöra  sammoeöra,      innan  borgar  t)iniiar: 

f oetr  ser  J)ü  J)ma,      folmom  ser  J)ü  J)mom, 
9     I^rmunrekkr,  orpit       i  eld  heitan!» 

25  Pä  hraut  viö  raesir,      inn  reginkunngi, 
baldr  i  brynio,      sem  bi9rn  hryti: 

5    «GrytiÖ  er  ä  gumna,      allz  geirar  ne  bita, 
eggiar  ne  iärn,      lönakrs  sono!» 

26  Hitt  kvaö  J)ä  Hamöir,      inn  hugomstöri: 
«B9I  vanntu,  brööir,      er  pü  J)ann  belg  leystir: 

5    opt  ör  J)eim  belg      b9ll  räö  koma.» 

27  «Hug  heföir  J)ü,  Hamöir,      ef  t)ü  heföir  hyggiandi: 
mikils  er  ä  mann  hvern  vant,      er  manvits  er.» 

28  «Af  vaeri  nü  haufuö,      ef  Erpr  liföi, 

brööir  okkar  inn  b9öfroekni,      er  vit  ä  braut  vögom, 
5    verr  inn  viöfroeÄ;ni,  —      v9ttomk  at  disir  — , 
gumi  inn  gunnhelgi  —      goröomz  at  vigi. 

29  Ekki  hygg  ek  ykkr  vera      ülfa  doemi, 

at  vit  mynim  siälfir  um  sakaz, 

4  sem  grey  norna,      J)au  er,  gräöug,  ero 

i  auön  um  alin. 

30  Vel  h9fom  vit  vegit:      st9ndom  ä  val  Gotna, 
ofan,  eggmööom,      sem  ernir  ä  kvisti. 

5  Göös  h9fom  tirar  fengit,      pött  skylim  nü  eöa  i  gser 

deyia; 
kveld  lifir  maör  ekki      eptir  kviö  norna.» 

31  Dar  feil  S9rli      at  salar  gafli; 
en  Hamöir  }me      at  hüss  baki. 

24,  4  h9ndom  R,  mit  fehlendem  Stabreim.  -  25,  1  raesir  fehlt  R 
28  ist  Rede  Hamdirs.  Vgl.  V9IS.  und  Snorra  Edda:  J)ä  mselti  Hamöir: 
«Af  mundi  nü  h9f uöit«  usw.  -  5  varr  R ;  viöf rcegni  R,  vielleicht 
durch  viöfraegi  zu  ersetzen.  -  6  hv9ttomk  R,  mit  fehlendem  Stab- 
reim. -  29  Dieses  Gesätz  im  Spruchton  muß  aus  anderem  Zusammen- 
hang hierher  geraten  sein. 
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ANHANG 

VERMUTETE  GESTALT  EINER  ÄLTEREN 
STUFE 

1  Fräk  t)at  meö  firom      froeöa  it  elzta  - 
er  fätt  fornara:      fremr  var  J)at  hälfo  — , 

5    er  hvatti  Guörün,      Giüka  um  borin, 
sona  sina  unga,      at  hefna  Svanhildar. 

2  «Systor  var  ykkor      Svanhildr  um  heitin, 
SU  er  l9rmunrekkr      iöom  um  fraddi, 

5    hvitom  ok  sv9rtom      ä  hervegi, 
gräom,  gangtgmom      Gotna  hrossom. 

3  Einstoeö  emk  oröin      sem  psp  i  holti, 
fallin  at  fraendom      sem  fura  at  kvisti, 

5    vaöin  at  vilia      sem  viör  at  laufi, 

J)äs  in  kvistskoeöa      komr  um  dag  varman. 

4  Lifiö  einir  er      aettar  minnar; 

eptir  er  ykkr  t)ätta  J)rungit     piöökonunga: 

5  urdoa  it  glikir      Gunnar  inom  froekna, 
ne  in  heldr  hugöir,      sem  H9gni  var.» 

5    Hitt  kvaö  l)ä  Hamöir,      inn  hugomstori: 

«Litt  myndir  {)ü  J)ä,  Guörün,      leyfa  däö  H9gna, 

5  er  {)eir  Sigurö      svefni  6r  v9köo : 
satstu  ä  beö,      en  banar  hlögo. 

6  Boekr  voro  J)inar,      inar  blähvito, 
ofnar  V9lundom,      fluto  i  vers  dreyra. 

5    Svalt  l)ä  Sigurör;      satstu  yfir  dauöom, 
glyia  J)ü  ne  gäöir:      Gunnarr  ^ev  svä  vildi. 

7  Atla  {)öttiz  l)ü  striöa      at  Erps  moröi 

ok  at  Eitils  aldrlagi;      l)at  var  l)er  enn  verra. 
5     Svä  skyldi  hverr  99rom      veria  til  aldrlaga 
sveröi  särbeito,      at  ser  ne  striddit.» 


23 


8  Hitt  kvaö  pä  8911!  -      svinna  haf6i  hann  hyggio  -: 
«Vilkat  ek  viö  mööur      mälom  striöa. 

5    Orz  pikkir  en  vant      ykkro  hväro : 

hvers  biör  pu  nü,  Guörün,      er  J)ü  at  gräti  ne  fserat? 

9  Broeör  gret  J)ü  t)ma      ok  buri  sväsa, 
niöia  näborna,      leidda  nser  rögi! 

5    Okkr  skaltu  ok,  Guörün,      grata  bäöa, 

er  her  sitiom  feigir  ä  morom:      fiarri  munom  deyia.» 

10  Hitt  kvaö  t)ä  Hamöir,      inn  hugomstori: 
«Beriö  hnossir  fram      Hünkonunga! 

5    Hefir  t)ü  okkr  hvatta      at  hi9rj)ingi.» 

11  Hlsßiandi  Guörün      hvarf  til  skemmo : 
kumbl  konunga      6r  kerom  valöi, 

5  siöar  brynior,      ok  sonom  foeröi. 

12  Sköko  loöa,      skälmir  festo, 

ok  gööbornir      smugo  i  guövefi. 

13  Gengo  6r  garöi,      g9rvir  at  eiskra; 
fundo  ä  straeti      st6rbr9gt)6ttan, 

6  Erp  inn  unga,      lönakri  um  borinn. 

14  Hitt  kvaö  {)ä  hr6örgl9ö  -      stöö  of  hleJ)om  -, 
maßfingr  mselti      viö  m9g  J)enna: 

5    «Büztu,  meö  broeörora      ä  braut  fara! 

Dviat  J)at  heita,      er  blyöagi  myni : 
9    mego  tveir  menn  einir      tio  hundroö  Gotna 

binda  eöa  beria      i  borg  inni  häo  ?» 

15  Hitt  kvaö  pä  Hamöir,      inn  hugomstöri: 
«Hve  mun  iarpskammr      okkr  fultingia?» 

16  Svaraöiinn  sundrmoeöri:      «Svä  man  ek  veita 
fulting  frsendom      sem  fötr  9örom.» 

5    «Hvat  megi  fötr      f oeti  veita, 
neholdgroin      h9nd  annari?» 
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17    Hlööoz  möögir      ä  mara  bögo. 
LiÖo  {)ä  yfir,  ungir,      ürig  fi9ll 
5    morom  hünlenzkoni,      morz  at  hefna. 


18  Da  kvaö  pat  Erpr      einno  sinni  — 
maerr  um  lek      ä  mars  baki  — : 

5    «nit  er  blauöom  hal,      brautir  kenna.» 
Kööo  haröan  mi9k      horimng  vera. 

19  Drögo  J)eir  6r  skiöi     J)ä  skiöiearn, 
maekis  eggiar,      at  mun  flagöi. 

5    Dveröo  J)eir  J)rött  sinn      at{)riömngi: 
leto  mog  ungan      til  moldar  liniga. 

20  Fram  lägo  brautir;      fundo  västigo 
ok  systur  son      säran  ä  meiöi, 

5    vargtre  vindk9ld      vestan  boeiar: 
trytti  ae  tr9no  hvöt;      titt  varat  biöia. 
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VOLUNDARKVIBA 

1    Meyiar  flugo  sunnan,      Myrkviö  i  g9gnom, 

alvitr  Ungar,      0rl9g  drygia. 
5    Daer  ä  saevar  str9nd      settoz  at  hvilaz, 

drösir  suöroenar,      dyrt  lin  spunno. 


2    Ein  nam  J)eira,      Egil  at  veria, 
f9gr  mser  fira,      faömi  liosom. 
5    Onnor  var  Svanhvit,      svanfiaörar  dro, 


En  in  J)riöia, 
varöi  hvitan 


J)eira  systii", 
hals  Fp^undar. 


3    Säto  slöan      siau  vetr  at  {)at; 

en  inn  ätta     allan  t)räöo; 
5    en  inn  niunda      nauör  um  skilöi: 

meyiar  fystoz      ä  myrkvan  viö, 
9    alvitr  Ungar,      0rl9g  drygia. 


4  Kom  {)ar  af  veiöi 
Vglundr,  lidandi 

5  Slagfiör  ok  Egill: 
gengo  üt  ok  inn 


ve^reygr  skyti, 
um  langan  veg, 
sali  fundo  auöa; 
ok  um  säz. 


9    Austr  skreiÖ  Egill      at  Olrüno, 

en  suör  Slagfiör      at  Svanhvito; 
5    en  einn  V9lundr      sat  i  Ülfd9lom. 


Nur  in  R  überliefert.  Die  Überschrift  fehlt  dort. 
1,  3  unga  R.    -    2,  6  Lücke  in  R  nicht  bezeichnet.    -    10   onondar 
R.     -    3,  9  unga  R.    -    4,  2  vegreygr  R;   vgl.  aber  8,  6.    -    3.  4 
fehlen  in  R,  eingesetzt  aus  8,  7.  8.     -     4,  8  durch  Einsetzung  der 
älteren  Form  säoz  wird  der  Vers  metrisch  richtig. 
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Hann  slö  guU  rautt      viö  gim  f astan ; 

5  lukt)i  hann  alla      lindbauga  vel. 
Svä  beiö  hann      *sinnar  liössar 

9    kvänar,  ef  hänom      koma  g0r9i. 

6  Dat  spyrr  Niöuör,      Niära  dröttinn, 
at  einn  V9lundr      sat  i  Ülfd9lom. 

5    Nöttom  /öro  seggir,      negldar  voro  brynior, 
skildir  bliko  J)eira      viö  inn  skaröa  mäna. 

7  Stigo  6r  s99lom      at  salar  gafli; 
gengo  inn  paöan      endlangan  sal. 

5    SäJ)eir  ä  bast      bauga  dregna, 

siau  hundroö  alira,      er  sä  s^ggr  ätti. 

8  Ok  peir  af  töko,      ok  J)eir  ä  leto, 
fyr  einn  ütan,      er  J)eir  af  leto. 

5    Kom  J)ar  af  veiöi      veöreygr  skyti, 
V9lundr,  liöandi      um  langan  veg. 

9  Gekk  hann  brünni      bero  hold  steikia: 
här  brann  hrisi      *aUj)urr  fura, 

5    viör  inn  vin(^l)urri,      fyr  V9lundi. 

10  Sat  ä  berfialli;      bauga  talöi, 
älfaliööi:      eins  saknaöi. 

5    Hugöi  hann,  at  heföi      Hl99ves  döttir, 
alvitr  unga,      vaeri  hon  aptr  komin. 

11  Sat  hann  svä  lengi,      at  hann  sofnaöi; 
ok  hann  vaknaöi      vilia  lauss: 

5    vissi  ser  ä  h9ndom      h9fgar  nauöir, 
en  ä  fötom      fi9tur  um  spontan. 


j;  7  —  10  Die  Verse  sind  zum  Teil  metrisch    fehlerhaft  und   halbe 
Prosa,  Sie  könnten  etwa  gelautet  haben: 

Svä  beiö  hann  sinnar      snötar  liössar, 

Hervarar  ungrar,      ef  hon  heim  kvaemi. 
6,  5  voro  R.    -    9,  1  hann  fehlt  in  R.    -    4  Einsetzung  eines  aus 
dem  altnd.  stammenden  *hel{)urr  für  ail{)urr  ergäbe  den  fehlenden 
Hauptstab.    -    5  vinnpurri  R. 
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12  «Hverir  ro  i9frar,      J)eir  er  ä  l9göo 
bestibyrsiraa      ok  mik  bundo  h 

13  KallaÖi  nü  Ni6uör,      Niära  drottinn : 
«Hvar  gatstu,  V9lundr,      visi  älfa, 

5    vära  aura      i  Ülfd9lom  ?» 

14  «Gull  vart)ar  eigi      ä  Grana  leiöo, 

fiarri  hugöa  ek  värt  land      fi9llom  Rinar. 
5    Man  ek,  at  ver  meiri      maeti  ättom, 
er  ver  heil  hiu      heima  vörom: 

15  Hlaöguör  ok  Herv9r      bcrin  var  Hl9öve: 
kunn  var  Qlfun,      Kiars  döttir.» 

16  üti  stendr  hunnig      hvdn  Nidadar, 
ok  hon  inn  um  gekk      en^flangan  sal. 

5    StoÖ  ä  gölfi,      stillti  r9ddo : 
»Era  sä  nü  hyrr,      er  6r  holti  ferr. 

17  Tenn  honom  teygiaz,      er  honom  er  tet  sverö 
ok  hann  B9övildar      baug  um  pekkir. 

5    Amon  ero  augo       ormi  l)eim  inom  fräna. 

Snlöiö  er  hann      sina  magnl, 
9    ok  setiö  hann  slöan      i  Ssevar8t99!« 

V9lundr  kvaö: 

18  »Sklnn  NiÖaöi      svera  ä  linda, 

{)at  er  ek  hvesta,      sem  ek  hagazt  kunna, 
5    ok  ek  heröak,      sem  mer  hoegst  Ipotü. 

Sä  er  mer,  fränn  maekir,  ae  fiarri  borinn ; 

9    sekka  ek  {)ann  V9lundi      til  smiöio  borinn. 

19  Nü  berr  B9övildr      brüöar  minnar  — 
biöka  ek  pess  bot  —         bauga  rauöa.« 


13,  5  setzt  man  für  vä,ra  die  ältere  Form  öra  ein,  so  wird  der  Stab- 
reim verbessert.  -  16,  1.  2  und  ok  in  3  fehlt  R,  eingesetzt  aus 
30,  1.  2.  -  3  ennlangan  R.  -  17,  8  durch  Einsetzen  der  älte- 
ren Form  sinva  wird  der  Vers  metrisch  regelrecht. 
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20  Sat  hann,  ne  hann  svaf,  ävalt,      ok  hann  slö  hamri: 
vel  goröi  hann  heldr      hvatt  Niöaöi. 

5    Drifo  ungir  tveir      ä  dyr  siä, 
synir  Niöaöar,      i  SaBvarst9ö. 

21  Kömo  l)eir  til  kisto,      kr9föo  lukla; 
opin  var  illüö,      er  J)eir  i  sä: 

5    fi9lö  var  t)ar  menia,      er  J)cim  m9gom  syndiz, 
at  vgeri  gull  rautt      ok  görsimar. 

22  »Komiö  einir  tveir!      Komiö  annars  dags! 
Ykkr  last  ek  J)at  gull      um  gefit  veröa. 

5    Segiöa  meyiom        ne  salt)iööom, 
manni  ongom,      at  it  niik  fyndiö!« 

23  Snemma  kallaöi      seggr  ä  annan, 
brööir  ä  broöur:      »G9ngom  baug  siä!« 

5    Kömo  til  kisto,      kr9föo  lukla; 
opin  var  illüö,      ei  pLir  i  lito: 

24  sneiö  af  haufuö      hüna  l)Lira; 

ok  und  fen  fi9turs,      foetr  um  lagöi. 

5    En  J)8er  skälar,      er  und  sk9rom  voro, 
sveip  hann  ütan  silfri,      stldi  Niöaöi; 

25  en  ör  augom      iarknasteina 

sendi  hann  kunnigri      kono  Niöaöar; 
5    en  ör  t9nnom      tvt  ggia  l)eira 

slö  hann  briöstkringlor,      sendi  B99vildi. 

26  Da  nam  B9övildr      baugi  at  hrösa; 
har  hann  Vglundi^      er  brotit  haföi: 

5    »Doriga  ek  at  seggia,      nema  {)er  einom.« 


20,  6  durch  Einsetzen  der  älteren  Form  sea  wird  der  Vers  regelrecht. 

21,  4  desgl.  durch  säo.  -  23,  1  kallaö  R.  -  2  a  fehlt  in  R.  - 
4  sia  R  s.  zu  20,  6.  -  24,  4  logöi  R.  -  26,  3  fehlt  in  R;  einge- 
setzt nach  Papierhandschriften.  Vermutlich  fehlt  noch  eine  Lang- 
zeile. 
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Volundr  kvaö: 

27  »Ek  boeti  svä      brest  ä  gulli, 
at  feör  J)mom      fegri  J)ikkir, 

5    ok  moeör  J)mni      myklo  betri, 
ok  siälfri  per      at  sama  höfi.« 

28  Bar  hann  hana  biöri,      {)viat  hann  betr  kunni, 
t)vä  at  hon  i  sessi      um  sofnaöi. 

5    »Nu  hefi  ek  hefnt      harma  minna, 
allra  nema  einna      iviögiar^ira: 

29  vel  ek«,  kvaö  V9lundr,      »veröa  ek  ä  fitiom, 
J)ßim  er  mik  Niaaöar      nämo  rekkar!« 

5    Hlaeiandi  V9lundr      hofz  at  lopti. 
Grätandi  B9övildr      gekk  6r  eyio : 
9    tregöi  f9r  friöils      ok  f9öur  reiöi. 

30  Üti  stendr  kunnig      kvän  Niöaöar, 

ok  hon  inn  um  gekk      endlangan  sal  — 
5    en  hann  ä  salgarö      settiz  at  hvilaz  — : 
»Vakir  pü,  Niöuör,      Niära  drottinn  ?« 

31  »Vaki  ek  ävalt,      vilia  ek  lauss, 

sofna  ek  minnzt      siz  mlna  sono  dauöa. 
5    Kell  mik  i  haufuö,      k9ld  ero  mer  räö  J)ln; 
vilnomk  ek  J)ess  nü,      at  ek  viö  V9lund  dcema. 

32  Segöu  merpat,  V9lundr,      visi  älfa: 
af  heilom  hvat  varö      liünom  minom  ?« 

33  »Eiöa  skaltu  mer  äör      alla  vinna, 
at  skips  boröi      ok  at  skialdar  r9nd, 

5    at  mars  bögi      ok  at  maekis  Qgg, 

at  J)ü  kveliat      kvän  V9lundar, 

9    ne  brüöi  minni      at  bana  veröir, 

J)6tt  ver  kvän  eigim,      pä  er  J)er  kunniö, 
13    eöa  iöö  eigim      innan  hallar! 


28^  8  ivil)  giarira,  verschrieben  aus  ivij)  giarnra?,  R.    -    32,  4  so- 
nom  R.    -    33,  5  b9gi  R. 
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34  Gakk  J)ü  tili  smiöio,      J)eirrar  er  J)ü  goröir! 
Dar  fiör  J)ü  belgi      blööi  stokkna: 

5    sneiö  ek  af  haufuö      hüna  {)inna, 
ok  und  fen  fioturs      foetr  um  lagöak. 

35  En  J)aBr  skälar,      er  und  skprom  vöro, 
sveip  ek  ütan  silfri,      senda  ek  Niöaöi; 

5    en  ör  augom      iarknasteina 

senda  ek  kunnigri      kvän  Niöaöar; 

36  en  6r  t9nnom      tveggia  J)eira 

slo  ek  briöstkringlor,      senda  ek  B99vildi. 

5    Nu  gengr  B9övildr      barni  aukin, 
einga  döttir      ykkor  beggia.« 

37  »Maeltira  J)ü  pat  mal,      er  mik  meirr  tregi, 
ne  ek  pik  vilia,  V9lundr,      verr  um  nita. 

5    Erat  svä  maör  här,      at  J)ik  af  hesti  taki, 

ne  svä  9flugr,      at  J)ik  neöan  skiöti, 
9    J)ar  er  J)ü  skoUir      vi6  sky  uppi.« 

38  Hlaeiandi  V9lundr      hofz  at  lopti; 
en  okätr  Niöuör      sat  J)ä  eptir. 

39  Kalladi  nü  Nidvdr,      Nidra  dröttinn  : 

DÜpp  ristu  Dakkräör,      J)raell  minn  inn  bezti! 
5    Bio  J)ü  B99vildi,      meyna  brähvito, 
ganga  fagrvariö      viö  f9öur  roeöa!« 

40  »Er  J)at  satt,  B99vildr,      er  s9g9o  mer: 
sätoö  it  V9lundr      saman  i  holmi?« 

41  »Satt  er  J)at,  NiÖuör,      ersagöij)er: 
säto  vit  V9lundr      saman  i  hölmi, 

5    eina  9gurstund,      seva  skyldi: 

ek  vaBtr  hänom      vinna  kunnak; 
9    ek  vaetr  hänom      vinna  mättak.« 


39,  1.  2  fehlt  in  R,  eingesetzt  nach  13,  1.  2.     -     41,  1  nij)aj)r  R. 
41,  8  vinna  fehlt  in  R. 
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ATLAKVIBA  (IN  *GR(ENLENZKA) 

1  Atli  sendi      är  til  Gunnars, 

kunnan  segg  at  riöa,      Knefr^ör  var  sä  heitinn; 
5    at  g9rÖom  kom  hann  Giüka      ok  at  Gunnars  h9llo, 
bekkiom  aringreypom      ok  at  biöri  sväsom. 

2  Drukko  t)ar  dröttmegir      —  en  dyliendr  J)9göo :  — 
vin  i  valh9llo      —  vreiöi  säz  peii  Hüna. 

5    Kallaöi  'pa.i  Knefroör      kaldri  r9ddo, 

seggr  inn  suöroeni,      sat  hann  ä  bekk  häm: 

3  «Atli  mik  hingat  sendi,      riöa  orindi, 

mar  inom  melgreypa,      Myrkviö  inn  okunna, 
5    at  biöia  yör  Gunnar,      at  it  ä  bekk  koemiö 

meö  hiälraom  *aringreypom,      at  scekia  heim  Atla. 

4  Ski9ldo  knegoö  J)ar  velia      ok  skafna  aska, 
hiälma  gullroöna      ok  Hüna  mengi, 

5  silfrgylt  S9öulklaeöi,      serki  valrawöa, 
dafar,  darraöar,      dr9sla  melgreypa. 

5    V9II  lez  ykkr  ok  mundo  gefa      vförar  Gnitahei6ar, 
af  geiri  giallanda      ok  af  gyltom  st9fnom, 

5  störar  meiömar      ok  staöi  Danpar, 

hris  pat  it  msera,      er  meör  Myrkviö  kalla.» 

6  H9föi  vatt  l)ä  Gunnarr      ok  H9gna  til  sagöi: 
«Hvat  rseör  l)ü  okkr,  seggr  inn  oeri,      allz  vit  slikt 

heyrom  ? 
6     Gull  vissa  ek  ekki      ä  Gnitaheiöi, 
l)at  er  vit  settima      annat  slikt. 


Nur  in  R  überliefert.  Die  Bezeichnung  »grönlandisch«  ist  fälschlich 
von  den  Atlamäl  auf  dieses  Lied  übertragen. 

1,  4  knef  |  ruör  R.  -  2,  A  reiöi  R.  -  5  knefra/ör  R,  -  J,  7 
vielleicht  hringreifdom,  vgl.  Hunn.  1,  5;  oder  zu  lesen  aringreypom? 
4,  6  val  r9Öa  R.  -  7  darraö'  R.  -  6,  8  statt  slikt  vielleicht 
iafnmikit,  so  V9lsunga  saga. 
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7  Siau  eigo  vit  salhüs,      sveröa  füll, 
hverio  ero  J)eira      hi9lt  ör  guUi; 

5    minn  veit  ek  mar  beztan,      en  maeki  hvassastan, 

bcga  bekksoema,      en  brynior  6t  gulli, 
9    hiäliii  ok  ski9ld  hvitastan,      kominn  ör  h9ll  Kiars; 

einn  er  minn  betri,      en  se  allra  Hüna.» 

8  «Hvat  hyggr  J)ü  brüöi  bendo,     J)ä  er  hon  okkjf  baug 

sendi, 
varinn  väöom heiöingia?  Hygg ek,  at  hon  V9rnuö  byöi! 
5    Här  fann  ek  heiöingia      riöit  i  hring  rauöom: 
ylfskr  er  vegr  okkarr,      at  riöa  orindi.» 

9  NiÖiargi  hv9tto  Gunnar,      ne  näungr  annarr, 
rynendr  ne  räöendr,      ne  J)eir  er  rikir  vöro ; 

5    kvaddij)ä  Gunnarr,      sem  konungr  skyldi, 
mserr  i  mi9öranni,      af  moöi  störom: 

1 0  «Ristu  nü  Fi9rnir!      Lättu  ä  flet  vaöa 
greppa  gullskälir      meö  gumna  h9ndom! 

11  Ülfr  mun  räöa      arfi  Niflunga, 
gamU'r  gränveröir,      ef  Gunnars  missir, 

5    birnir  blakfiallir      bita  J)reft9nnom, 

gamna  greystööi,      ef  Gunnarr  ne  kemrat.» 

12  Leiddo  Iandr9gni      lyöar  öneisir, 
grätendr,  gunnhvata      6r  garöi  hüna. 

5    Da  kvaö  J)at  inn  oeri      erfiv9r9r  H9gna: 

«Heilir  fariö  nü  ok  horskir,      hvars  ykkr  hugr  teygir!» 


7  Die  Langzeilen  sind  in  R  offenbar  durcheinander  geraten.  Eine  bes- 
sere Ordnung  wäre:  1-4,  7,  <?,  11,  12,  9,  10.  -  8,  7  ylfstr  R. 
9,  1  -gi  fast  ausradiert,  wohl  von  späterer  Hand  R.  -  11, 1  tjlfar- 
munu  die  meisten  Ausgaben.  Aber  übereinstimmend  mit  R  auch  die 
V9I8.  saga  Kap.  35:  nü  mun  inn  gamli  ülfrinn  koma  at  gullinu,  ef  ver 
deyjum,  ok  svä  bJ9rninn  man  eigi  spara  at  bita  sinum  vigt9nnum. 

3  gamlar  R;  gränveröir  R,  -er-,  das  zur  Not  auch  für  -ar-  stehen 
könnte  (vgl.  L.  Wimmer  u.  Finnur  Jönsson,  Fot.  Udg.,  Einl.  S.  XLIX). 

4  missir  undeutlich  verbessert  aus  missi  R.  -  5  -fialler,  undeutlich 
verbessert  aus  fiallar  R.  —  Dem  Schreiber  von  R  ist  der  Text  dieses 
Gesätzes  offenbar  nicht  klar  gewesen. 

33 


13  Fetom  leto  froeknir      um  fi9ll  at  t)yria 
mani  ina  melgreypo,      Myrkviö  inn  okuiina. 

5    Hristiz  9II  Hünmgrk,      t)ar  er  harömöögir  föro ; 
räko  J)eir  vannstyggva      V9II0  algroena. 

14  Land  sä  J)eir  iVtla      ok  liöskiälfar  diüpar  — 
Bikka  greppar  standa      ä  borg  inni  ha  — , 

5    sal  um  suörpiööom,      sleginn  sessmeiöom, 
bundnom  r9ndom,      bleikom  ski9ldom, 

9    dafar,  darraöar.      En  J)ar  drakk  Atli 

vfn  i  valli9llo.      Veröir  säto  üti, 
13    at  varöaj)eim  Gunnari,      ef  J)eirher  vitia  kvoemi 
med  geiri  giallanda,       at  vekia  gram  hüdi. 

15  Systir  fann  J)eira  snemst,      at  J)eir  i  sal  kvömo, 
broeör  hennar  bäöir  —      biöri  var  jhon  litt  drukkin  — : 

5    «Räöinn  ertu  nü,  Gunnarr!      Hvat  muntu,  rikr,  vinna 
viö  Hüna  harmbr9göom  ?      H9II  gakk  pü  6t  snemma! 

16  Betr  heföir  J)ü,  brööir,      at  t)ü  i  brynio  foerir, 
sem  hiälmom  *aringreypom,        at  siä  heim  Atla: 

5    saetir  t)ü  i  S9ölom      solheiöa  daga, 

n(?rnau9  f  9lva      letir  nornir  grata, 
9    Hüna  skialdmeyjar      hervi  kanna, 

en  Atla  siälfan      letir  pü  i  ormgarö  koma. 
13    Nu  er  sä  ormgarör      ykkr  um  fölginn.» 

17  «Seinat  er  nü,  systir,      at  samna  Mflungom; 
langt  er,  at  leita      lyöa  sinnis  til, 

5    of  rosmofi9ll  Rinar,      rekka  öneisa.» 

18  Fengo  t)eir  Gunnar      ok  i  fi9tur  setto, 
vinir  Borgunda,      ok  bundo  fastla. 


13,  1  letö  (=  letom)  R.  -  3  marina  R.  -  7  Die  ältere  Form 
vräko  ergäbe  vollkommeneren  Stabreim.  -  14,  2  diupa  R.  -  9 
dafa  darraö'  R.  -  16,  3  s.  zu  3,  7.  -  7  när  |  na^Ö  farlva  R. 
16,  10  hervig  kenna?  Vgl.  Hunn.  25,  2.  -  17,  8  öneissa  R.  -  18,  3 
R  hat  vinir  mit  Abkürzungszeichen  für  ir;  zu  berichtigen  in  vin? 
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19  Siau  hiö  H9gni      sveröi  hvosso, 

en  inom  ätta      hratt  hann  i  eld  heitan. 
5     Svä  skal  froekn      fiändom  veriaz  . .  . 
H9gni  varöi . .  .      hendr  Gunnars. 

20  Frägo  froekn  an,      ef  fi9r  vildi, 
gotna  piööann,      gulli  kaupa. 

21  «Hiarta  skal  mer  Hpgna      i  hendi  liggia, 
blööukt,  6t  briösti      skorit  baldriöa 

5    saxi  sliörbeito,      syni  J)i69ans.>> 

22  Skäro  J)eir  hiarta      Hialla  ör  briösti, 

blööugt,  ok  ä  biöö  logöo,      ok  bäxo  J)at  fyr  Gunnar. 

23  Da  kvaö  J)at  Gunnarr,      gumna  dröttinn : 
«Her  hefi  ek  hiarta      Hialla  ins  blauöa, 

5    öllkt  hiarta      H9gna  ins  froekna, 
er  mi9k  bifaz,      er  ä  biööi  liggr; 
9    biföiz  hälfo  meirr,      er  i  briösti  lä. 

24  Hlö  J)ä  H9gni,      er  til  hiarta  skäro 

kvikvan  kumblasmiö ;      kl0kkva  hann  slzt  hugöi. 
5    Blööukt  pat  ä  biöö  l9gao      ok  bäro  fyr  Gunnar. 

25  Maerr  kvaö  J)at  Gunnarr,      geir-Niflungr: 
«Her  hefi  ek  hiarta      H9gna  ins  froekna, 

5    ölikt  hiarta      Hialla  ins  blauöa, 

er  litt  bifaz,      er  ä  biööi  liggr; 
9    biföiz  svägi  mi9k,      l)ä  er  i  briösti  lä.  • 

26  Svä  skaltu,  Atli,      augom  fiarri, 
sem  minom  munt      meniom  veröa. 


19,  5  R  keine  Lücke  bezeichnet.  Zu  ergänzen  vielleicht  im  Stil  dieser 
jüngeren  Strecke: 

Svä  skal  froekn  fylkir      fiändom  veriaz, 

sem  H9gni  varöi      Hüna  ofriki. 

Fengo  J)eir  H9gna,      ok  i  fi9tor  setto; 

hlöpo  Hünar      ä  hendr  Gunnari. 
26,  3  minom  f.  R.     -    5  unt  R. 
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5    Er  und  einom  mer      9II  um  fölgiii 
hodd  Mflunga:      lifira  nü  H9gni. 

27  Ey  var  mer  tyia,      meöan  vit  tveir  liföom; 
nü  er  mer  engl,      er  ek  einn  lifik. 

5    Bin  skal  räöa      rogmälmi  skatna, 

d  svinn,  äskunna      arfi  Mflunga; 
9    i  veltanda  vatni      lysaz  valbaugar, 

heldr  en  ä  hpndom  gull      skini  Hüna  b9rnom.» 

28  «YkviÖ  er  hvelv9gnom!      Haptr  er  nü  i  bpndom.» 
Ok  meirr  J)aöan      menv9rö  bituls, 

5  dölgr9gni,  drö      til  dauös  skokr. 

29  Atli  inn  riki      reiö  Glaum  m9nom, 
sleginn  r6gJ)ornom,      sifiungr  t)eira. 

6  Guörün  sigtiva ,  .  . 

varnaöi  viö  tärom,      vaöin  i  t)ysh9llo  : 

30  «Svä  gangi{)er,  Atli,      semt)ü  viö  Gunnar  ättir 
eiöa  opt  um  svaröa      ok  är  of  nefnda 

5    at  söl  inni  su9rh9llo      ok  at  Sigtys  bergi, 
hulkvi  hvilbeöiar      ok  at  hringi  UUar!» 

31  Lifanda  gram      lagöi  i  garö, 

J)ann  er  skriöinn  var,      skatna  mengi, 
5    innan  ormom.      En  einn  Gunnarr, 

heiptmöör,  h9rpo      hendi  kniöi; 
9    glumöo  strengir.       Svä  skal  gulli 

froekn  hringdrifi      viö  fira  halda! 

32  Atli  let      lanz  sins  ä  vit 

io  eyrskän      aptr  frä  moröi. 
5    Dynr  var  i  garöi,      dr9slom  of  {)rungit, 
väpns9ngr  viröa,      vöro  af  heiöi  komnir. 


27,  7  ä  f.  R.  -  28,  6  dav-J)  R.  -  29,  7  Lücke  in  R  nicht  bezeich- 
net. -  32,  1  Metrisch  regelrecht  wäre  Let  Ißa.  Atli.  -  3  Einset- 
zung der  älteren  Form  eyrskäan  ergäbe  einen  regelrechten  Vers. 
8  viöi  statt  heiöi  ergäbe  einen  besseren  Vers. 
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33  Üfc  gekk  t)ä  Guörün,      Atla  i  g9gn, 

meö  gyltom  kälki,      at  reifa  gi9ld  rognis: 
5    «Diggia  knättu,  J)engill,      i  J)inni  h9llo, 
glaör,  at  Guörüno      gnadda  niflfarna.» 

34  Umöo  9lskälir      Atla,  vinh^fgar, 
J)ä  er  i  h9ll  saman      Hünar  t9löoz, 

5    gumar  gransiöir;      gengo  inii  hvärir. 

35  SkaBvaöi  J)ä  in  sklrleita,      *veigar  J)eim  at  bera, 
afkär  dis,  i9from,      ok  9lkräsir  valöi, 

5    iiauöug,  neff9lom;        en  niö  sagöi  Atla: 

36  «Sona  hefir  pinna,      sveröa  deilir, 

lii9rto  hrsedreyrug      viö  hunang  of  tuggin; 
5    melta  knättu,  moöugr,      manna  valbr^öir, 
eta  at  9lkräsom,      ok  i  9ndugi  at  spnda. 

37  Kallaraöu  siöan      til  kniä  {)inna 
Erp  ne  Eitil,      9lreifa  tvä; 

5    seraöu  slöan      i  seti  miöio 

gullz  miölendr      geira  skepta, 
9    manar  meita      ne  mara  keyra.» 

38  Ymr  varö  a  bekkiom,      afkärr  S9ngr  viröa, 
gnyr  und  guövefiom,      greto  b9rn  Hüna, 

5    nema  ein  Guörün,      er  hon  aeva  gret 
broeör  slna  berharöa      ok  buri  sväsa, 
9    unga,  öfrööa,      l)ä  er  hon  viö  Atla  gat. 

39  Gulli  S0ri      in  gaglbiarta; 

hringom  rauöom      reiföi  hon  hüskarla. 
5    Sk9p  let  hon  vaxa,      en  skiran  malm  vaöa: 
3eva  fliöö  ekki      gäöi  fiarghüsa. 


33,  4  reiöa  statt  reifa?    -    35,  2  skälir  statt  veigar?  Vielleicht  sind 
zwei  Kurzzeilen  ausgefallen.    -    36,  6  valbrüöij  R. 
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40  Övarr  Atli,      oöan  haföi  hann  sik  drukkit; 

väpn  haiöi  hann  ekki,     varnaöit  hann  viö  Guörüno. 
5    Opt  var  sä  leikr  betri,      J)ä  er  J)au  lint  skyldo 
optarr  um  faömaz      fyr  9ölingom. 

41  Hon  beö  broddi      gaf  blöö  at  drekka 
hendi  helfüssi;      ok  hvelpa  leysti, 

5    hratt  fyr  hallar  dyrr;      ok  hüskarla  vaköi 

brandi,  brüör,  heitom:      J)au  let  hon  gi9ld  broeöra. 

42  Eldi  gaf  hon  J)ä  alla,      er  inni  vöro 

ok  frä  moröi  J)eira  Gunnars      komnir  vöro  ör  Myrk- 
heimi: 
5    forn  timbr  f ello ;      fiarghüs  ruko, 

beer  Buölunga;      brunno  ok  skialdmeyiar 
9    inni,  aldrstamar,      hnigo  i  eld  heitan. 

43  Fulb-oett  er  um  J)etta.      Ferr  engi  svä  siöan 
brüör  i  brynio,      broeöra  at  hefna: 

5    hon  hefir  l)riggia      J)iöökonunga 
banorö  borit,      bi9rt,  äör  sylti. 


40,  2  mööan  R.    -    3  ht7tyi  R. 
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BROT 
(AF  SIGURDARKVIDO  INNI  FORNO) 

a.  Eldr  warn  at  oesaz      en  iqtö  at  skiälfa, 
ok  här  logi      viö  himni  gnsefa. 

5    Fär  treystiz  {)ar      fylkis  rekka, 
eld  at  riöa      ne  yfir  stiga. 

b.  Sigurör  Grana      sveröi  keyröi, 
eldr  sloknaöi      fyr  991ingi, 

5    logi  allr  laBgöiz      fyr  lofgi9rnom, 
bliko  leidi,      er  Reginn  ätti. 


1  «Hvat  hefir  Sigurdr     tu  saka  unnit, 
er  J)ü  froeknan  vill      f i9rvi  naema  ?» 

2  «Mer  hefir  Sigurör      selda  eiöa, 
eiöa  selda,      alla  logna: 

5    J)ä  veiti  hann  mik,      er  hann  vera  skyldi 
allra  eiöa      einn  fulltrüi.» 

3  «Dik  hefir  Brynhildr,      b9l  at  gorva, 
heiptar  hvattan,      härm  at  vinna: 

5    fyrman  hon  GuÖrüno      gööra  räöa, 
en  siöan  t)er,      sin  at  niöta.» 


Titel  nicht  überliefert. 

a  und  b  nur  in  der  V9lsunga  saga.  Mit  saka  1,  2  setzt  R  nach  der 

Lücke  ein.      -      a,  1  man  V.s.      -      b,  7  reiö  V.  s.    -    7. 8  hinter 

1 . 2  gestellt  ergäbe  eine  bessere  Gliederung  dieses  Gesätzes. 

1  vermutlich  von  H9gni  gesprochen.    -    2,  5  velt  R    -    6  er  hann 

in  R  zweimal  geschrieben. 
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4  Sumir  ülf  sviöo,      sumir  orm  sniöo, 
sumir  Gothormi      af  gera  deildo, 

5  äör  peir  mastti,      meins  um  lystir, 
ä  horskom  hal  hendr  um  leggia. 

5     Soltinn  varö  Sigurör      sunnan  Rinar. 
Hrafn  at  meiöi      hätt  kallaöi: 

5  «Ykkr  mun  Atli      eggiar  rioöa; 
muno  vigska      of  viöa  eiöar!» 

6  Üti  stöö  Guörün,       Giüka  döttir, 

ok  hon  J)at  oröa      allz  f yrst  um  kvaö : 
5    «Hvar  er  nü  Sigurör,      seggia  dröttinn, 
er  fraBudr  minir      fyrri  riöa?» 

7  Einn  J)vi  Hogni      andsvor  veitti: 
«Sundr  h9fom  Sigurö      sveröi  h9ggmn; 

5    gnapir  ae  grär  iör      yfir  gram  dauöom.y 

8  Da  kvaö  J)at  Brynhildr,      Buöla  döttir: 
«Vel  skoloö  niöta      väpna  ok  landa: 

5    einn  myndi  Sigurör      ollo  räöa, 
ef  hann  lengr  litlo      lifi  heidi. 

9  Vaeria  J)at  soemt,      at  hann  svä  reöi 
Giüka  arfi       ok  gota  mengi, 

5    er  hann  fimm  sono      at  fölkraeöi, 
gunnar  füsa,      getna  haföi.» 


4  hat  in  der  Vpls.  s.  folgende  Fassung: 

Sumir  viöfiska  toko      sumir  vitnishrae  skiföo, 
sumir  Guthormi      gäfo  gera  hold 
5    viö  mungäti,       ok  marga  hluti 
aöra  I  tyfrom  .... 

5  steht  in  R  hinter  11.  -  5,  7  setzt  man  die  ältere  Formlvigskäa 
ein,  so  wird  der  Vers  metrisch  regelrecht.  -  7  um  vier  Langzeilen 
zu  erhalten,  kann  man  15,  1.2  als  erste  Langzeile  einsetzen.  -  5,  5 
mdü  R.    -     9,  8  heföi?  haföi  müßte  sich  auf  Giüki  beziehen. 
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11  Da  kvaö  J)at  Guörün,      Giüka  döttir: 
«Mi9k  maelir  pü      miklar  firnar. 

5     Gramir  hafi  Gunnar,      g9tvaö  Siguröar! 
Heiptgiarns  hügar      hefnt  skal  veröa. 

10    Hlö  J)ä  Brynhildr  -      beer  allr  dunöi  - 
einno  sinni      af  9llom  hug: 
5    «Lengi  skoloö  niöta      landa  ok  Jjegna, 
er  J)er  froeknan  gram      falla  letoö.» 

12  Fram  var  kvelda,      fi9lÖ  var  drukkit, 
J)ä  var  livivetna      vilmäl  talit. 

5     SofnoÖo  allir,      er  i  saeing  kvömo ; 
einn  vakpi  Gunnarr      9llom  lengr. 

13  Föt  nam  at  hroera,      fi9lö  nam  at  spialla, 
hitt  hergl9tu9r      hyggja  t69i, 

5    hvat  J)eir  i  h^rVi      bäöir  s9göo, 
hrafn  ey  ok  9rn,      er  peir  heim  riöo. 

14  Vaknaöi  Brynhildr,      Buöla  döttir, 
dis  ski9ldunga,      fyr  dag  litlo : 

5    «Hvetiö  mik  eöa  letiö  mik  —      harmr  er  unninn  — , 
sorg  at  segia      eÖa  svä  lata!» 

15  D9g9o  allir      vi9{)vioröi: 
fär  kunni  J)eim      fliööa  lätom, 

5    er  hon  grätandi      g0röiz  at  segia, 
J)at  er  hlseiandi      h9l9a  beiddi. 

16  «Hugöa  ek  mer,  Gunnarr,      grimt  i  svefni: 
svalt  allt  i  sal,      asttak  sseing  kalda; 

5    en  J)ü,  gramr,  riöir,      glaums  andvani, 

fi9tri  fatlaör,      i  fiända  liö. 
9     Svä  mun  9II  yöor      aett  Mflunga 

afli  gengin :      eroö  eiörof a. 


11  in  R  hinter  10.  Erwägenswert  auch  diese  Reihenfolge :  5,  6,  7,  10^ 
11,  8,  9.  -  10,  5  vel  R.  -  13,  5  b9J)vi  R.  -  16,  4  saeing  zwei- 
mal geschrieben,  das  erste,  wohl  von  späterer  Hand,  fast  ausradiert. 
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17  Mantattu,  Gunnarr,      til  g9rva  J)at, 
er  J)it  blööi  i  spor      bäöir  rendoö. 

5    Nu  hefir  J)ü  hänom  J)at  allt      illo  launat, 
er  han  fremstan  sik      finna  vildi. 

18  Da  reyndi  pat,      er  riöit  haföi, 
mööigr,  ä  vit      min  at  biöia, 

5    hve  hergl9tuÖr      haföi  fyrri 

eiöom  haldit      viö  inn  unga  gram: 

19  Benvond  of  let,      brugöinn  gulli, 
margdyrr  konungr      ä  meöal  okkar: 

5    eldi  voro  eggiar      ütan  g9rvar, 
en  eitrdropom      innan  fäöar.» 


27,  7  J)ik  statt  sik  Gering  und  andere  Ausgaben  entspr.  Vpls,  s. 
Kap.  31:  er  hann  ...  let  J)ik  fremstan  vera,  -  19  Hinter  diesem 
Gesätz  folgte  wohl  noch  etwas. 
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HELGAKVIBA  HUNDINGSBANA  II 

Helgi  fekk  Sigrünar,  ok  ätto  J)au  sono.  Var  Helgi  eigi  gam- 
all.  Dagr,  H9gna  sonr,  blötaöiÖöin  til  f 99urhefnda.  Ööinu 
leöi  Dag'  geirs  sins.  Dagr  fann  Helga,  mag  sinn,  par  sem 
heitir  at  Fioturlundi.  Hann  lagöi  i  g9gnom  Helga  meö  geir- 
nom.  Dar  feil  Helgi.  En  Dagr  reid  til  Sevaiisillsi  ok  sagöi 
Sigrüno  tiöindi: 

30  «Trauör  em  ek,  systir,      trega  per  at  segia, 
pviat  ek  hefi  nauöigr      nipti  groetta: 

5    feil  i  morgon      und  Fioturlundi 

buölungr,  sä  er  var      betstr  i  heimi 
9    ok  hildingom      ä  hälsi  stöö.» 

31  «Dik  skyli  allir      eiöar  bita, 
J)eir  er  Helga      haföir  unna 

5    at  ino  liösa      Leiptrar  vatni 
ok  at  ürsv9lom      Unnar  steint! 

32  Skriöiat  J)at  skip,      er  und  {)er  skriöi, 
I)6tt  oskabyrr      eptir  leggiz! 

5    Rennia  sä  marr,      er  und  J)er  renni, 
{)6ttu  fiändr  {)ina      foröaz  eigir! 

33  Bitia  per  pa.t  sverö,      er  l)ü  bregöir, 
nema  siälfom  {)er      syngvi  um  hoföi! 

5     Da  vseri  t)er  hefnt      Helga  dauöa, 

ef  l)ü  vaerir  vargr      ä  viöom  üti, 
9    auös  andvani      ok  allz  gamans, 

hefair  eigi  mat,      nema  ä  hraeom  spryngir!» 


Nur  in  R  überliefert.  Die  Überschrift  nur  in  Papierhandschriften. 
Prosa  3  greis  R.    -    6  Seva-  fehlt  R.    -    31,  5  eino  R. 
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Dagr  kvaö: 

34  «(Er  ertu,  systir,      ok  ervita, 

er  J)ü  broeör  J)inom      biör  forskapa! 
5    Einn  veldr  Ööinn      9II0  bolvi, 
{)viat  meö  sifiungom      sakrünar  bar. 

35  Der  byör  brööir      bauga  rauöa, 
9II  Vandilsve      ok  Vigdali; 

5    haföu  hälfan  heim      harms  at  gi9ldom, 
brüör  baugvariö,      ok  burir  J)mir!» 

36  «Sitka  ek  svä  sael      at  SevafioUom, 
är  ne  um  naetr,      at  ek  una  lifi, 

5    nema  at  liöi  loföungs      liöma  bregöi, 

renni  und  visa      vigblser  J)inig, 
9    gullbitli  vanr,      knega  ek  grami  fagna! 

37  Svä  haföi  Helgi      hraedda  gorva 
fiändr  sina  alla      ok  fraendr  J)eira, 

5    sem  fyr  ülfi      ööar  rynni 
geitr  af  fialli,      geiska  fullar. 

38  Svä  bar  Helgi      af  hildingom 
sem  Itrskapaör      askr  af  pyrni, 

5    eöa  svä  dyrkälfr,      d9ggo  slunginn, 

er  0fri  ferr      9llom  dyrom 
9    ok  hörn  glöa      viö  himinn  siälfan.» 

Haugr  var  g9rr  eptir  H^lga.  En  er  hann  kom  til  Valhallar, 
J)ä  bauö  Ööinn  honom  9II0  at  räöa  meö  ser.  Helgi  kvaÖ: 

39  «Du  skalt,  Hundingr,      hveriom  manni 
fötlaug  geta      ok  funa  kynda, 

5    hunda  binda,      hesta  gaeta, 

gefa  svinom  soö,      äör  sofa  gangir!» 

Ambött  Sigrünar  gekk  um  aptan  hiä  haugi  Helga  ok  sä,  at 
Helgi  reiö  til  haugsins  meö  marga  menn.  Ambött  kvaö: 


36,  3  raetr  R.    -     37,  1  Helgi  fehlt  R. 
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40  «Hvärt  ero  t)at  svik  ein,      er  ek  siä  J)ikkiomz, 
eöa  ragna  r9k  ?      RiÖa  menn  dauöir, 

5    er  iöa  yöra      oddom  keyriö. 

Eöa  er  hildingom      heimf^r  gefin?» 

41  «Era  IpSii  svik  ein,      er  t)ü  siä  t)ikkiz, 
ne  aldar  rof,      {)6ttu  oss  litir, 

5    J)6tt  ver  iöi  öra      oddom  keyrim, 
ne  er  hildingom      heimf9r  gefin.» 

Heim  gekk  ambott  ok  sagöi  Sigrüno : 

42  «Üt  gakk  J)ü,  Sigrün      frä  Sevafi9llom, 
ef  J)ik  fölks  iaöar      finna  lystir! 

5    Upp  er  haugr  lokinn :      kominn  er  Helgi. 

Dölgspor  dreyra:      d9glingr  baö  t)ik, 
9    at  J)ü  särdropa      svefia  skyldir.» 

Sigrün  gekk  i  hauginn  til  Helga  ok  kva5: 

43  «Nu  em  ek  svä  fegin      fundi  okkrom 
sem  ätfrekir      Ööins  haukar, 

5    er  val  vito,      varmar  bräöir, 
eöa  d9gglitir      dags  brün  siä. 

44  Fyrr  vil  ek  kyssa      konung  oliföan, 
en  {)ü  blööugri      brynio  kastir. 

5    Här  «r  J)itt,  Helgi,      h61o  J)rungit, 

allr  er  visi      vald9gg  sleginn, 
9    hendr  ürsvalar      H9gna  mägi. 

Hve  skal  ek  t>er,  buölungr,      J)es  bot  of  vinna  ?f> 

45  «Ein  veldr  J)ü,  Sigrün      frä  Sevafi9llom, 
er  Helgi  er      harmd9gg  sleginn: 

5    graetr  J)ü,  gullvariö,      grimmom  tärom, 

861bi9rt,  suörcen,  äör  J)ü  sofa  gangir; 

9    hvert  iell  blööukt  ä  briöst  grami, 

ürsvalt,  innfiälgt,  ekka  J)rungit. 


4/,  1.  2  Era  J)at  svic  e.  er  J).  L  J).  R.    -     6-8  o.  k.  n,  e.  h.  h.  f.  gefm 
R.    -    43,  3  ät  frekr  R.    -    45,  9  feit  R. 
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46  Vel  skolom  drekka      dyrar  veigar, 
J)ött  mist  hafim      munar  ok  landa. 

5    Skal  engl  maör      angrliöö  kveöa, 

J)öt  mer  ä  briösti      beniar  b'ti. 
9    Nu  ero  brüöir      byrgöar  i  haugi, 

loföa  disir,      hiä  oss  liönom.» 

Sigrün  biö  saeing  i  hauginom. 

47  «Her  hefi  ek  J)er,  Helgi,      hvflo  g^rva, 
angrlausa  mi9k,      Ylfinga  niör, 

5    Vil  ek  J)er  i  faömi,      fylkir,  sofna, 
sem  ek  loföungi      lifnom  myndak.» 

48  «Nu  kveö  ek  enskis      orvaent  vera, 
siö  ne  snimma,      at  Sevafi9llom, 

5    er  J)ü  ä  armi      öliföom  sofr, 

hvit,  i  haugi,      Hogna  döttir, 
9    ok  ertu  kvik,      in  konungborna. 

49  Mal  er  mer  at  riöa      roönar  brautir, 
lata  fplvan  io      flugstig  troöa: 

5    skal  ek  fyr  vestan      vindhiälms  brüar, 
äör  Salgofnir      sigrl)i69  veki.» 

Deir  Helgi  riöo  leiö  sina;  en  paer  foro  heim  til  boeiar. 
Annan  aptan  let  Sigrün  ambött  halda  V9r9  ä  hauginom. 
En  at  dagsetri,  er  Sigrün  kom  til  haugsins,  hon  kvaö: 

50  «Kominn  vaeri  nü,      ef  koma  hygöi, 
Sigmundar  burr      frä  s9lom  ÖÖins. 

5    Kveö  ek  grams  l)inig      graenaz  vänir, 

er  ä  asklimom      ernir  sitia 
9    ok  drifr  drött  9II      draumpinga  til.» 

51  «Veröu  eigi  svä  oer,      at  ein  farir, 
dis  Ski9ldunga,      draughüsa  til! 

5    Veröa  9flgan      allir  ä  n9ttom 

dauöir  dölgar,  mser,      en  um  daga  liösa.» 

Sigrün  varö  skammlif  af  harmi  ok  trega. 

51,  5  9flgan  R.  -  7  dolgarmer  R  m.  Verkürzungszeich.  v.  später.  Hand. 
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VALKYRIALIÖB 

1  Vitt  er  orpit      fyr  valfalli 
lifs  reiöisky;      rignir  bJööi. 

5    Nu  er  iyv  geirom      grär  upp  kominn 

vefr  verj)i6öar,      J)aBr  er  vinor  fylla 
9    rauöom  vepti    ,  Randves  bana. 

2  Siä  er  orpiiin  vefr      yta  {)9rmom 
ok  harökleaör      hoföom  manna. 

5    Ero  dreyrrekin      d9rr  at  sk9ptom, 
iarnvarör  yllir,      en  prom  hraelaör. 
9     Skal  slä  sveröom      sigrvef  J)enna. 

3  Gengr  Hildr  vefa      ok  Hi9rt)rimul, 
Sangriör,  Svipul,      sveröom  tognom. 

5    Skapt  mun  gnesta,      ski9ld  mun  bresta, 
mun  hiälmgagarr      i  hilf  koma. 

4  Vindom,  vindom      vef  darraöar, 
sä  er  ungr  konungr      ätti  fyrri! 

5  Fram  skulom  ganga      ok  i  fölk  vaöa, 
J)ar  er  vinir  värir      väpnom  skipta. 

5    Vindom,  vindom      vef  dariTöar, 

ok  siklingi      siöan  fylgiom! 
5    J)ar  siä  bragnar      blöögar  randir, 

Gunnr  ok  G9ndul      er  grami  hliföo. 

Überliefert  in  der  Njälssaga;  enthalten  in  den  Handschriften  F  (AM  468, 
4»),  A  (AM  132,  fol.),  E  (AM  466,  4«),  J  (Gml.  Kgl.  Sml.  2870,  4»)  Gering- 
fügige Abweichungen  einzelner  Handschriften  sind  nicht  angeführt. 
i,  1  orfinn  F,  orpit  A,  orpinn  E,  ordit  J.    -     3  reiöisky  A,  reiöi  F, 

E,  J^  -  8  l>?r  vinur  F,  ^^r  vinr  E,  J)^r  er  vinur  A,  J.  -  10  rand- 
versk  bla  F,  ranndves  bana  A,  randverks  bla  E,  ranndves  lika  J. 

2,  7  yllir  A,  J;  ylli  F,  E.     -    8  hraelar  F.    -    9  skulura  F,  A,  E . 

3,  3  sangniör  F,  sangriör  A,  saugnidr  E,  ok  sandgridr  J.  sipul  F,  sui  - 
pul  A,  E.  -  4  rekna  F,  E,  tognum  A,  J.  -  5  skaupt  munu  J. 
6  enn  skilldir  munu  J.  -  4,  3  {)ann  er  J.  -  4  firi  F,  fyri  A. 
fyrri  E,  J.     -    6  flokk  E.    -    8  vaftnum  F.    -     5,  5  sä  A.  bragnar 

F,  E,  bara  A,  bera  J.    -    7  guör  A,  J.    -    8  J)er  er  A,  J;  fylgöu  F, 

47 


6  Vindom,  vindom      vef  darraöar, 
J)ar  er  ve  vaöa      vigra  manna ! 

5    Lätom  eigi      lif  hans  f araz ! 
Eigo  valkyrior      vals  um  kosti. 

7  Peir  muno  lyöir      l9ndom  räöa, 
er  ütskaga      äör  um  byggöo. 

5    KveÖ  ek  rikum  gram      räöinn  dauöa; 
nü  er  fyri  oddom      iarlmaör  hniginn. 

8  Ok  muno  Irar      angr  um  biöa, 
{)at  er  aldri  mun      ytom  fyrnaz. 

5    Nü  er  vefr  ofinn,      en  V9llr  roöinn; 
muno  um  l9nd  fara      l8Bspi9ll  gota. 

9  Nü  er  ögurligt      um  at  litaz, 

er  dreyrog  sky      dregr  meö  himni: 
5    mun  lopt  litat      lyöa  blööi, 
er  spar  värar      springa  kunno. 

10  Vel  kväöom  ver      um  konung  ungan 
sigrhliööa  fi9l9;        syngiom  heilar. 

5    Enn  hinn  nemi,      er  heyri  ä, 
geirflioöa  hliöö      ok  gumnom  segi! 

11  Riöom  hestom,      hart  üt  berom 
brugönom  sveröom      ä  braut  heöan! 


6,  7  eiga  FAE,  eigu  J.  -  8  vals  EF,  vigs  A.  -  7,  8  iarll-  FAE, 
saklaus  J.  -  8,  7  mun  F,  E,  J,  munu  A.  -  9,  3  er  dreynig  sky 
dregr  FE,  at  dreyrugt  sky  drez  A  J.  ,  5  litaz  J.  -  7. 8  er  spar 
varar  springa  kunnuFE;  er  spar  varöar  syngia  A;  J)a  ersokn  vardar 
syngia  kunnu  J.  -  10,  1  kvaöu  FE,  queöu  A,  kvedum  J.  -  3 
hliöa  F,  hlioöa  AEJ;  fi9ld  FA,  flioö  EJ.  -  7  geir  hlioöa  fiold  F, 
geir  lioÖa  fiold  A,  geir  hlioöa  fliod  E,  geir  flioda  hliod  J.  -  8 
gumum  FAE,  gumnum  J;  segi  AJ,  skemti  FE.  -  11,  2  hart  FEJ, 
allz  A.  -  3  brugönum  AJ,  brugnum  FE.  -  4  brot  F,  brott  A, 
braut  E,  brutt  J. 
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HELKEID  BRYNHILDAB 

Eptir  dauöa  Brynhildar  vöro  g9r  bäl  tvau:  annat  Siguröi, 
ok  brann  pat  fyrr;  en  Brynhildr  var  ä  oöro  brend,  ok  var 
hon  i  reiö  J)eirri,  er  guövefiom  var  tioldoö.  Svä  er  sagt,  at 
Brynhildr  6k  meö  reiöinni  ä  helveg  ok  för  um  tun,  t)ar  er 
gygr  nekkor  biö.  Gygrin  kvaö: 

1  «Skaltu  i  g9gnom    '  ganga  eigi 
griöti  studda      garöa  mina. 

5    Betr  semöi  J)er,      boröa  at  rekia, 
heldr  en  vitia      vers  annarrar. 

2  Hvat  skaltu  vitia      af  Vallandi, 
hvarfüst  hpfuö,      hüsa  minna? 

5     Du  hefir,  Var  gullz,      ef  pik  vita  lystir, 
mild,  af  h9i^om      mannz  blöö  J)vegit.» 

3  «BregÖu  eigi  mer,      brüör  6r  steini, 
l)ött  ek  vaerak      i  vikingol 

5    Ek  mun  okkar      oe5ri  pikkia, 
hvars  menn  0Öli      okkart  kunno.» 

4  «Du  vart,  Brynhildr,      Buöla  dottir, 
h*^illi  versto      i  heim  borin: 

5  j)ü  hefir  Giüka      um  glatat  b9rnom 
ok  büi  l)eira      brugöifc  gö5o.» 


Erhalten  in  R;  ferner  bis  auf  Str.  6  in  einer  in  Einzelheiten  vielfach 
abweichenden  Fassung  im  Nornagests  J)ättr,  Handschriften  D  u_  F. 
Ihre  Lesarten  sind  hier  nur  soweit  mitgeteilt,  als  sie  für  den  hier  gege- 
benen Text  bedeutsam  oder  sonst  wichtig  sind. 

Das  Lied  enthält  Lücken.  Die  Ergänzungen  sollen  nur  eine  Vorstellung 
davon  geben,  wie  sie  ungefähr  ausgefüllt  werden  können. 
Überschrift  in  R :  Brynhildr  reiö  helveg. 

2,  5—8  pn  hefir  vorgom,  ef  {)ik  vita  lystir,  m9rgom  til  matar  mannz 
blöö  gefit  F.  -  5,  3  J)ött  (po  at  F)  vaera  ek  fyrr  DF.  -  7  l)ar  er 
eöli  menn  D. 


5    «Ek  mun  segia  ^er      svinn  6r  reiöo, 

vitlaussi  mi9k,      ef  J)ik  vita  lystir, 
5    hve  goröo  mik      Giüka  arfar 
ästalausa      ok  eiörofa. 

7  Var  ek  up  alin      i  igfurs  sal  — 
flestr  fagnadi  —       at  föstra  rddi. 

5    Heto  mik  allir      i  Hlymd9lom 
Hildi  und  hiälmi,      hverr  er  kunni. 

a    Bgrduz  i  hrynio      Iragningar  tveir: 
Hroptr  Mt  sigri      Hjälm-Gunnari; 

5  annarr  het  Agnarr,      AuÖo  brööir, 
er  vaetr  engl      vildi  piggia. 

6  Let  hami  vära      hugfullr  koimngr, 
ätta  systra,      und  eik  borit. 

5    Var  ek  vetra  tolf ,      ef  J)ik  vita  lystir, 

er  ek  ungan  gram      eiöa  seldak. 

«> 

8  D4  let  ek  gamlan      i  GoöJ)i69o, 
Hiälra-Gunnar  naest      heliar  ganga; 

5    gaf  ek  ungom  sigr      Auöo  brööur. 
Dar  varö  mer  Ööinn      ofreiör  um  J)at. 

9  Lauk  hann  mik  ski9ldom      i  Skatalundi, 
rauöom  ok  hvitom;      randir  snurto. 

5    Dann  baö  hann  slita      svefni  minom, 
er  hvergi  lanz      hraeöaz  kynni. 

10    Let  um  sal  minn,      sunnanveröan, 
hävan  brenna      her  allz  viöar. 
5    Dar  baö  hann  einn  pegn      yfir  at  riöa, 
pannz  mer  foeröi  gull,      J)ats  und  Fäfni  lä. 


5Ü.  Reihenfolge  in  R:  5;  ö;  7,  5-8;  8.  -  7,  1-4  ergänzt  nach  Od- 
drünargrätr  14,  1—4.  -  a,  1—4  ergänzt  nach  Sigrdrifomäl,  Prosa 
hinter  Str.  4.  -  5-8  übernommen  aus  Sigrdrifomäl  ebendort.  - 
6,  1—4  Let  mik  af  harmi  hugfullr  konungr,  Atla  systur,  undir 
eik  büa.  DF.  -  9,  4  snurtoz  ?-  reyndar  svaef öa  DF.  -  ^lö,  4  hrott 
garm  (  =  hrotgarm?)    viöar  DF. 

60 


11  Reiö  godr  Grana      gullmiölandi, 
J)ars  föstri  minn      fletiom  styröi; 

5    einn  potti  hann  {)ar      9lIom  betri, 
vikingr  Dana,      i  veröungo. 

12  Svöfo  Vit  ok  unöom      i  saeing  einni, 
sem  hann  brööir  minn      um  borinn  vaeri: 

5    hvärtki  knätti      h9nd  yfir  annat 
ätta  nottom      okkart  leggia. 

13  Dvi  brä  mer  Guörün      Giüka  döttir, 
at  ek  Siguröi      svsefak  ä  armi. 

5    Dar  varö  ek  J)ess  viss,      er  ek  vildigak, 
at  {)au  v^lto  mik      i  verf angi. 

14  Muno  viö  ofstriö      allz  tili  lengi 
konor  ok  karlar      kvikvir  foeöaz. 

5    Vit  skolom  okkrom      aldri  slita 

SiguTÖr  saman.      Sekkstu,  gygiarkyn!» 


11,  1  ReiJ)'  =  Reiör  R.    -    12,  3  minn  brööir  R,  brööir  minn  DP. 
14,  4  kvikir  um  foröaz  F. 
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GUDRÜNARHVOT 

Frd  Gudrüno.  Guörün  gekk  J)ä  til  ssevar,  er  hon  haföi  drepit 
Atla.  Gekk  üt  ä  sseinn  ok  vildi  fara  ser.  Hon  mätti  eigi 
S0kkva.  Rak  hana  yfir  fioröinn  ä  land  lönakrs  konungs. 
Hann  fekk  hennar. 

Deira  synir  vöro  peir  Sorli  ok  Erpr  ok  Hamöir.  Dar  foeddiz 
upp  Svanhildr,  Siguröar  döttir.  Hon  var  gipt  l9rmunrekk 
inom  rikia.  Meö  honom  var  Bikki.  Hann  reö{)at,  at  Randver, 
konungs  sonr,  skyldi  taka  hana.  Dat  sagöi  Bikki  konungi. 
Konungr  let  hengia  Randve,  en  troöa  Svanhildi  undir  hros- 
sa  fötom.  En  er  J)at  spuröi  Guörün,  J)ä  kvaddi  sono  sina. 

1  Da  frä  ek  senno      sliörfengligsta, 
trauö  mal,  taliö      af  trega  störom, 

5    er  haröhugoö      hvatti  at  vigi 
grimmom  oröom,      Guörün,  sono. 

2  «Hvi  sitiö  hefnd?      Hvi  sofiö  lifi? 
Hvi  tregrat  ykkr      teiti  at  msela? 

5    Er  l9rmunrekkr      yöra  systur, 

unga  at  aldri,      iöm  of  traddi, 
9    hvitom  ok  sv9rtom      ä  hervegi, 

gräm,  gangt9mom      Gotna  hrossom. 

3  Uröoa  it  gh'kir      J)eim  Gunnari, 

ne  in  heldr  hugöir,      sem  var  H9gni: 
5    hennar  myndoö  it      hefna  leita, 

ef  it  möö  aettiö      minna  broeöra 
9    eöa  haröan  hug      Hünkonunga.» 


Nur  in  R  überliefert. 

2,  1  hefnd  fehlt  in  R.  Die  Prosa  der  V9lsunga  saga  hat:   Hvi  siti 

J)er  svä  kyrrir? 
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4  Da  kvaö  J)at  HamÖir,      inii  hugomstori: 
«Litt  mmidir  J)ü      leyfa  däö  H9gna, 

5  J)ä  er  Siguiö  vokt)0      svefni  ör. 
Boekr  vöro  {)inar,      inar  blähvito, 

9    roönar  i  vers  dreyra,      fölgnar  i  valblööi. 

5    Uröo  J)er  hrddar      broeöra  hefndir, 
sliörar  ok  särar,      erpü  sono  myröir: 

5  knaettim  allir      l9rmunrekki, 
samhyggiendr,      systur  hefna. 

6  Beriö  hnossir  fram      Hünkoiiimga! 
Hväfir  J)ü  okkr  hvatta      at  hiorJ)ingi.» 

7  Hlaeiandi  Gudrun      hvarf  til  skemmo: 
kumbl  konimga      ör  kerom  valöi, 

5    siöar  brynior,      ok  sonom  foeröi. 
Hlööoz  möögir      ä  mara  bögo. 

8  Da  kvaö  pat  Hamöir,      inn  Jiugomstöri: 
«Svä  kömz  meirr  aptr,      mööur  at  vitia, 

5    geir-Niorör,  hniginn      ä  Goöpiööo, 
at  J)ü  erfi      at  9II  oss  drykkir, 

9  at  Svanhildi      ok  sono  ^ina.» 

9     Guörün  grätandi,      Giüka  döttir, 

gekk  hon  tregliga      ä  täi  sitia 
5    ok  at  telia,      tarw^hlyra, 

mööug  spi^ll      ä  margan  veg: 

10    «Driä  vissa  ek  elda,      {)riä  vissa  ek  arna, 
var  ek  J)rimr  verom      vegin  at  hüsi. 
5    Einn  var  mer  Sigurör      ollom  betri, 
er  broeör  minir      at  bana  uröo. 


5,  1  bräöar  fehlt  R,  eingesetzt  nach  Papierhandschriften.  -  3  allir 
fehlt  R,  eingesetzt  nach  der  Prosa  der  Vols.  saga.  -  7,  1  gundru 
R.    -    8,  S  comaz  R.    -    9,  6  tärok  hlyra  R. 
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11  Svärra  sära      säka^  ek  nc  kunn^; 
meirr  J)6ttusk  mer      mein  um  striöa, 

5    er  mik  991ingar      Atla  gäfo. 

12  Hüna  hvassa      het  ek  mer  at  rünom. 
Mättigak  b9lva      boetr  xun  vinna, 

5    äör  ek  hnof  h9fu9      af  ffniflungom. 

13  Gekk  ek  til  strandar,      gr9m  vark  nornom : 
vilda  ek  hrinda      hridgrid  J)eira. 

5    Hofo  mik,  ne  drekj)0,      hävar  bäror; 
J)vi  ek  land  um  stek,      at  lifa  skyldak. 

14  Gekk  ek  ä  beö  —      hugöak  mer  fyrr  betra  - 
J)riöia  sinni     J)i6ökonungi. 

5    Öl  ek  mer  ioö,      erfiv9r9o, 
erfivgrdo,      lonakrs  sono. 

15  En  um  Svanhildi      säto  l)yiar; 

en  ek  minna  barna      batst  fullhugöak. 
5     Svä  var  Svanhildr      i  sal  minom, 
sem  vseri  soemleitr      solar  geisli. 

16  Goedda  ek  guUi      ok  guövefiom, 
aör  ek  gaefak      GoÖJ)i6Öar  til. 

5    Dat  er  mer  haröaz      harma  minna 

of  t)ann  inn  hvita      hadd  Svanhildar: 
9    auri  tr9ddo      und  iöa  fotom. 

17  En  sä  särastr,      er  l)eir  Sigurö  minn, 
sigri  raentan,      i  saeing  vogo ; 

5    en  sä  grimmastr,      er  J)eir  Gunnari, 
fränir  ormar,      til  fi9rs  skriöo. 

9    En  sä  hvassastr      er  til  hiarta^^eir 
konung  öblauöan      kvikvan  skäro. 


11,  1  Svara  R.    -    2  sakaj)  ek  ne  kunno  R.     -     4  mein  fehlt  R. 

12,  6  Niflungom  R.     -     13,  4  striö  griö  R.     -     14,  7  erfiv9röo 
fehlt  R.    -    15,  2  enn  R.    -    17,  10  statt  l)eir  hat  R:  flö. 
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18  Fi9l9  man  ek  b9lva;      fipld  man  ek  Utra: 
nü  man  ek  enda      alla  harma. 

5    Beittu,  SigurÖr,      inn  blakka  mar, 
hest  inn  hraöfcera,      lättu  hinig  renna! 

9    Sitr  eigi  her      snor  ne  döttir, 
sü  er  Guörüno      gsefi  hnossir. 

19  Minnztu,  Sigurör,      hvat  vit  maeltom, 
J)ä  er  vit  ä  beö      bseöisätom: 

5    att)w  myndir  min,      mööugr,  vitia, 
halr,  6t  helio,      en  ek  J)in  6r  heimi? 

20  KQaöiö  er,  iarlar,      eikik9stinn, 
läti9t)ann  und  hilmi      haestan  veröa! 

5    Megi  brenna  briöst      b9lvafullt  eldr, 
pungar  um  hiarta     {)i9ni  sorgir!» 

Hm 

1     Sprutto  ä  täi      tregnar  löir 

groeti  älfa      in  glyst9mo. 
5    Ar  um  morgin      manna  b9lva 

sütir  hveriar      sorg  um  kveykva. 

21  l9rlom  9llom      ööal  batni, 
snotom  9llom      sorg  at  minni, 

5    att)etta  tregrof      um  talit  vaeri! 


28,  a-4  fehlt  in  R;  hier  nach  Vermutung  eingesetzt.  -  10  snor  R- 
i^i  5  {)y  R.  -  20,  7  {)ungar  fehlt  in  R.  -  Hm  /  von  einem 
Abschreiber  fälschlich  hinter  21  gestellt,  so  daß  es  in  R  Str.  1  der 
Hamöismäl  wurde. 
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HILDIBRANDS  ^VIKVIDA 

1  Mi^k  er  vandgaett,      hve  veröa  skal 
of  borinn  9örom      at  banoröi: 

5    J)ik  Drött  of  bar      ä  Danmorko, 
en  mik  siälfan      ä  SviJ)i69o. 

2  Tveir  voro  J)eir      Tyrfir  giarnir, 
Buöla  nautar;      nü  er  brotinn  annarr. 

5    Svä  h9f9u  dvergar      dauöir  smiöat, 
sem  engl  mun      äör  ne  siöan. 

3  Stendr  mer  at  hoföi      hlif  in  brotna. 


5    Ero  J)ar  talöir      tigar  ins  ätta 

manna  J)eira,      er  ek  at  moröi  varö. 

4  Liggr  par  inn  sväsi      sonr  at  h9f9i, 
eptirerfingi,      er  ek  eiga  gat. 

5  Deim  ek  allz  hugar     unna  pöttomk; 
öviliandi      aldrs  syniaöak. 

5    Bio  ek  pik,  brööir      boenar  einnar, 
einnar  boenar;      eigi  J)ü  synia! 

5    Mik  skaltu  veria      väöom  J)inom, 
sem  fi9rs  bani      fär  annars  mun. 


Titel  nicht  überliefert.  Text  erhalten  in  der  Asmundarsaga  Kappabana, 
Handschrift  Holm  7  =  S,  und  in  lateinischer  Nachdichtung  einer  z.  T. 
abweichenden  Fassung  bei  Saxo  Grammaticus. 
2,  2  tyrvirS,  Fehlüberlieferung  fürti9rvar?  giarnir  S,  Fehlüberliefe- 
rung fürg9rvir?  -  6  dauöir  S;  entstellt  aus  dyggvir?  -  5,  3.  4 
Lücke  in  S  nicht  bezeichnet.  Zu  ergänzen  nach  Saxo  etwa:  styrs9gom 
variö  ok  steini  drifin.  -  6  tigir  S.  -  4,  5.6  fehlen  in  S;  hier 
ergänzt  nach  Gripisspä  32,  7,  8  und  Saxo. 
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5    Nu  Vera  ek  liggia      lifs  andvana, 
maeki  undaör,      pannz  magna  sär. 


ö,  1  —  4  Lücke  in  S  nicht  bezeichnet.  Zu  ergänzen  im  Anschluß  an 
Saxo  etwa: 

Harmr  finnz  eptir,      ef  heill  er  fariu ; 

en  norna  döms      nauö  engi  viÖr, 
8  Text  wie  in  S;  entstellt  aus:  J)eimz  magnar  sär? 
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HIALMARS  ^VIKVIDA 

1  Sär  hßfi  ek  sextän,      slitna  brynio; 
svart  er  mer  fyr  siönom,      sekat  ganga: 

5    hneit  mer  viö  hiarta      hi9rr  Angantys, 
hvass  blöörefill,      herör  i  eitri. 

2  Ättak  ä  foldo      fimm  tun  saman; 
en  ek  J)vi  aldri      unda  räöi. 

5    Nu  verö  ek  liggia,      lifs  andvani, 
sveröi  undaör,      i  Sämseyio. 

3  Drekka  i  h9llo      hüskarlar  mi^ö, 
meniom  g(^igiv,      at  mins  f9Öur. 

5    Moöir  marga      mungät  fira;.  » 

en  mik  eggia  spor      i  eyio  piL 

4  Hvarf  ek  frä  f9grom      flioöa  s9ngom, 
ötrauör  gamans,      austr  viö  Sota. 

5  F9r  skundaöak,      ok  förk  i  liö, 
hinzta  sinni      frä  hollvinom. 

5    Leiddi  mik  in  hvita      hilmis  dottir 

ä  Agnafit      ütanveröa. 
5    Saga  mun  sannask,      sü  er  hon  sagöi  mer, 

at  aptr  koma      eigi  mundak. 

Titel  nicht  überliefert.  Erhalten  in  den  Handschriften  R  und  ü  der 
Hervararsaga  und  in  abweichender,  stark  erweiterter  Fassung  in  den 
Handschriften  der  jüngeren  9rvar-0dds-saga:  AM  344  =  M,  AM  343 
=  A,  AM  471  =  B,  AM  173  =  e.  Die  Lesarten  dieser  Handschriften 
sind  nur  angeführt,  soweit  sie  für  den  hier  gegebenen  Text  Bedeutung 
haben. 

1,  4  seka  se  ek  R,  sekat  B.  -  2,  1  Aktag  R,  Atti  eg  U,  Atta  ek 
MAB;  atfuUu  R,  a  foldu  U,M,A,B.  -  7  sundadr  R,  vndadur  U, 
undadr  A,  undudr  B.  -  3,  Q  fenia  R,  fira  ÜMAB.  -  8  ey  R;  vgl. 
aber  -eyio  2,  8.  -  4,  5  skundada  ek  R,  skundadek  M.  -  Reihenfolge 
in  R:  5,  6,  4;  mV:  5,  4,  6.  -  5,  1.  3  Hvarf  ek  fra  hvitri  hlads 
bed  gungi  (=  hlaö-beös  Gunni)  R;  wie  im  Text  AB  und,  mit  einigen 
Schreibfehlern,  U.  -  4  utanverdri  R,  utanverda  UAB.  -  8  mun- 
dag  R. 
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6  Drag  J)ü  mer  af  hendi      bring  inn  rauöa, 
f 8er  J)ü  inni  ungo      Ingibi9rgo ! 

5    Sä  mun  henni      hugfastr  tregi, 
er  ek  eigi  köin      til  üppsala. 

7  Hrafn  flygr  austan      af  häm  meiöi; 
flygr  honom  eptir      9rn  i  sinni. 

5    Deim  gef  ek  erni      efstom  bräöir: 
sä  mun  ä  blööi      bergia  mino. 


7,  1  Hramn  R,  Hrafn  U. 


HERVARARKVIDA 

Angantyr  ok  broeöf  hans  vöro  lagöir  i  haug  i  Sämsey  meö 
oUom  väpnom  sinom.  Döttir  Biartmars  var  meö  bariii;^at 
var  maer  einkar  fogr.  Sü  varö  vatni  ausin  ok  nafn  gefiö  ok 
k9llu9  Herv9r.  H)n  foeddiz  upp  meö  jarli  ok  var  sterk  sem 
karlar;  ok  J)egar  hon  mätti  ser  nokkot,  tam5iz  hon  meir 
viö  skot  ok  skiold  ok  sverö  en  meÖ  sauma  eöa  boröa. 
Dat  var  eitt  sinn,  er  Hervor  var  üti  stodd  J)vi  naer,  erprselar 
nökkorir  vöro,  ok  geröi  hon  J)eim  illt  sem  oörom.  Da  mselti 
einn  {)raell:  «Du,  Hervor,  vilt  illt  eitt  gera,  ok  illz  er  at  J)er 
van;  ok  pvi  bannar  jarl  ollom  monnom,  at  segia  ^er  t)it 
faöerni,  at  honom  t)ykkir  skomm,  at  \>ü  vitir  pat,  J)viat  inn 
versti  J)rsell  lagöiz  meö  döttur  hans,  ok  ertu  l)eira  barn.» 
Hervor  varö  viö  J)essi  orö  afarreiö  ok  gekk  pegar  iyrir  iarl 
ok  kvaö : 

1  «Äka  ek  värri      vegsoemö  hrösa, 
t)ött  hon  Fröömars      fengi  hylli: 

5    foöur  hugöomz  ek      froeknan  eiga; 
nü  er  sagt  fyr  mer      svina  hiröir.» 

2  «Logit  er  mart  fyr  J)er      litlom  af  frettom ; 
froekn  var  meö  fyröom      faöir  pinn  taliör: 

5    stendr  Angantys,      ausinn  moldo, 
salr  i  Sämsey      sunnanveröri.» 


Titel  nicht  überliefert.  Text  überliefert  in  der  Hervararsaga  in  den 
selbständige  Fassungen  vertretenden  Handschriften  R  und  (mit  vielen 
Schreibfehlern)  U,  von  Str.  6  an  auch  in  H.    Im  folgenden  sind  nur 
die  wichtigeren  Abweichungen  der  letztgenannten  beiden  Handschrif- 
ten von  R  angeführt. 

Der  Prosatext  ist  mit  geringen  Kürzungen  nach  R  gegeben. 
1,  3.  4  lauten  in  U :  J)ott  ad  hefdi  bratt  mannz  feingit  hylli.    -    2,  2 
litil  of  frett  R;  ef  litil  er  U,  von  andrer  Hand  efni  zugefügt:  of  litil 
efni?    -    3  frskin  U,  fehlt  R;  var  fehlt  R,  U. 
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Hon  kvaö: 

3  «Nu  fysir  mik,      föstri,  at  vitia 
framgeiiginna      frsenda  minna. 

5    Auö  mundu  {)C'ir      eiga  nögan ; 

J)anii  skal  ek  oölaz,      nema  ek  äör  f9romz. 

4  Skal  skiötliga      um  skor  büa 
blgeiu  lini,      ä6r  braut  fari; 

5  mikit  byr  i  pvi,      er  ä  morgin  skal 
skera  bseöi  mer      skyrto  ok  ölpo.» 

Siöan  maelti  Hervor  viö  mööur  sina  ok  kvaö: 

5    «Bü  J)ü  mik  at  9II0,      sem  t>ü  bazt  kunnir, 
sannfröö  kona,      sem  t)ü  son  mundir! 

5  Satt  eitt  mun  mer      i  svefn  bera; 
fse  ek  ekki  her      ynöi  it  nsesta.» 

Siöan  biöz  hon  i  brot  ein  saman  ok  tök  ser  karlmanns  g0rvi 
ok  väpn  ok  sotti  J)ar  til,  er  vikingar  nekkorir  vöro,  ok  for 
meö  J)cim  um  hriö  ok  nefndiz  Htrvarör.  Litlo  siöar  tök  J)essi 
Hervarör  forräöi  liösins;  ok  er  {)eir  komo  til  Sämseyiar,  t)ä 
beiddiz  Hervarör,  at  fara  upp  ä  eyna,  ok  sagöi,  at  J)ar  mundi 
vera  fevän  i  haugi.  En  allir  liös  menn  msela  i  möti  ok  scgia, 
at  svä  miklar  meinvettir  gangi  j^ar  9II  doegr,«at  J)ar  er  verra 
um  daga  en  viöa  um  naetr  annarstaöar.»  Dat  fsez  um  siöir, 
at  kastat  var  akkerom;  en  Hervarör  ste  i  bat  ok  reri  til 
landz  ok  lendi  i  Munarvägi. 

6  Hitt  hefir  mser  ung      i  Munarvägi 
viö  solar  setr      stgg  at  hioröo. 
«Hverr  er  einn  saman      i  ey  kominn  ? 
Gakktu  greiöliga      gistingar  til!» 


4,  5  mikid  skil  U,  von  andrer  Hand  zugefügt  eg.  -  7  baeöi  fehlt 
U.  -  8  olpu  og  skyrtu  R,  -  5,  1  Bu  J)u  mik  R,  Beida  ü. 
2  huataz  R,  hradast  U.  -  3  sanfrod  R,  sannfind  U.  -  7  hier  R, 
fehlt  U.  -6,  1—4  fehlt  in  R.  -  5  hverr  er  yta  R,  hverr  einsaman 
H.  -  7  sysliga  R,  greiölega  H.  In  U  die  ganze  Str.  als  Worte  des 
Hirten  in  folgender  Fassung :  .»Maeti  Hieruardur  i  Unnarvogi  vid  solar 
setur  settr  mali;  {)u  ert  eirn  med  ofs  eyna  kominn,  gagtu  skiselega 
gistingar  til!« 
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Herv9r  kvaö: 

7  «Munka  ek  ganga      gistingar  til, 
J)viat  ek  engl  kann      eyiarskeggia. 

5  Segöu  elligar,      aör  vit  skiliom: 
hvar  ero  Hi9rvarz      haugar  kendir?» 

Hiröir  kvaö: 

8  «Spyriattu  at  pvi !      Spakr  ertu  eigi, 
vinr  vlkinga:      ertu  vanfarinn. 

6  F9rom  fräliga,      sem  okkr  foetr  toga! 
Allt  er  üti      ämätt  firom.» 

Herv9r  kvaö: 

9  «Men  biööom  J)er      mäls  at  gi9ldom: 
muna  drengia  vin      daelt  at  letia.» 

Hiröir  kvaö: 
5    «Faer  engi  mer      friöar  hnossir, 
fagra  bauga,      at  ek  fara  eigi. 

10  Heimskr  pykki  mer,      sä  er  heöra  ferr, 
maör  einn  saman,      myrkvar  grimor: 

5    hyrr  er  ä  sveimon,      haugar  opnaz, 
brennr  fold  ok  fen;      f9rom  haröara!» 

Herv9r: 

11  «Hiröom  at  faelaz      viö  fn9son  slika, 
J)ött  um  alla  ey      eldar  brenni! 

5    Lätom  ei  okkr      liöna  rekka 
skiötla  skelfa!      Skulom  viö  talaz.» 


7,  3  J)ui  ek  enngi  kann  R,  J)vi  at  ek  engan  kann  H,  J)uiad  eingi  kann 
U.  -  5  elligar  R,  U;  hradlegaH.  -:  6  adr  vid  skilium  R,  U;  aör 
heöan  liöir  H.  -  7  Hioruarz  R,  Hi9rvarÖi  H,  Hiervardi  U.  - 
8  amatt  firum  R,  H;  huerfum  heim  badir  U.  -  9  fehlt  in  R.  - 
5-8  H  wie  im  Text;  in  U  lauten  die  Verse:  faer  J)u  ei  mier  so  fridar 
hnossir,  ad  eg  ei  fara  vilia.  -  10,  2  heJ)om  R,  heÖra  U,  thil  hauga 
ü.  -  3.  4  wie  im  Text  R,  H;  allein  samann  umm  dokuar  grimur 
U.  -  11,  2  fehlt  U,  -  5-8  lätum  ockr  eigi  litid  hraeda  recka 
slika;  rsedum  fleira  nid  R;  lätum  eigi  okkr  liöna  rekka  skjötla  skel- 
fa, skulum  viö  talaz  H;  latum  ei  ockur  litid  saka  recka  slika  ok 
rsedum  fleira  U. 
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12  Var  t)ä  fehiröir  fliötr  til  skögar 
mi9k  frä  mäli  meyiar  {)essar. 

^  5    Ell  harösnüinn  hugr  1  briosti 

um  sakar  sllkar  svellr  Hervoro. 

Nu  ser  hon  t)vi  naest  üt  ä  eyiia,  hvar  hauga  eidrinn  brenn ; 
ok  gengr  hon  I)angat  til  ok  hraeöiz  ekki,  pott  allir  haugar 
vaeri  ä  g9to  hennar.  Hon  6ö  fram  ipessa  elda,  sem  I  myrkva, 
Dar  til  er  hon  kom  at  haugi  berserkianna.  Pä  kvaÖ  hon : 

13  «Vakit)ü,  Angantyr!      Vekrl)ik  Herv9r, 
einga  dottir      ykkor  Sväfo. 

5    Selöu  6r  haugi      hvassan  maeki, 
pann  er  Svafrlama      slögo  dvergar! 

14  Hervarör,  Hi9rvarÖr,      Hrani,  Angantyr! 
Vek  ek  yör  alla      und  viöar  rotom, 

5    hiälmi  ok  meö  brynio,      hv9Sso  sveröi, 
r9nd  ok  meö  reiöi,      roönom  geiri. 

15  Mi9k  eruö  orönir,      Arngrims  synir, 
megir  meingiarnir,      moldar  at  auka, 

5    er  engl  g0rir      sona  Eyfuro 
viö  mik  maela      i  Munarvagi. 

16  Svä  se  yör  9llom      innan  rifia, 
sem  4r  i  maura      morniö  haugi, 

5    nema  sverö  seliö,      t)at  er  slö  Dvalinn : 
samir  ei  draugom      dyrt  väpn  fela.» 


12  fehlt  in  R.  Text  wie  in  H.  In  U  ist  die  Str.  aJs  Worte  des  Hirten 
gegeben.  -  1—4  lauten  hier:  Nu  munu  fiarhirdar  fliotir  til  skogar 
{)ar  miog  male  mann  vitlaus.  5  hardstifinn  U.  -  8  Heruardi  U. 
13,  1  Waknadu  U.  -  4  yckr  Suofu  R,  yckar  Suouo  U,  ykkur  Töfu 
H.  -  5  hinter  selöu:  m6r  H,  mier  U.  -  6  hvassan  R,  H;  har- 
dan  U.  -  7  Svafrlama  H,  U;  Sigurlama  R.  -  14,  5  u.  7  fejit 
meö,  dafür  6  u.  8  og  vor  hv9sso  u.  roönom  U.  -  7  reiöi  fehlt  R. 
15,  1  eru  R,  U;  eruö  H.  -  3  meginn  raeingfamar  R,  megir  at 
meinsamir  H,  megir  meingiarner  U.  -  4  at  moUdar  auka  R,  U;  mol- 
dar auka  H.  -  5  er  eingi  giorir  R,  ad  eingi  giorir  U,  er  engi  skal  H.  - 
8  wr  munar  heimi  U.  -  16  vor  1  haben  alle  Handschriften  die 
Langzeile:  HervarÖr,  Hjorvarör,  Hrani,  Angantyr,  übernommen  aus 
13,  1-4.    -   8  dyrt  v9pn  bera  R,  dyr  väpn  fela  H,  dyrt  vopn  f ela  U. 
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Da  kvaö  Angaijtyr: 

17  «Hervor  döttir,      hvi  kallar  svä? 

Füll  feiknstafa      ferr  pü  J)er  at  illo.  ^ 

5    (Er  ertu  oröin      ok  ervita, 

vilUiyggiandi      vekr  dau6a  menn. 

18  Gröfat  mik  faöir,      ne  frsendr  aörir, 

5    Deir  hoföo  Tyrfing      tveir,  er  liföo; 
varö  J)ö  eigandi      einn  um  siöir.» 

Hon  kvaö: 

19  «Segir  pii  ei  satt!      Svä  lati  äss  l)Lk 
heilan  i  haugi,      sem  pü  hefir  eigi 

5    Tyrfing  meö  l)er!      Trautt  er  per  at  veita 
arf,  Angantyr,      einga  barni.» 

Da  opnaöiz  haugrinn,  ok  var,  sem  eldr  ok  logi  vseri  allr  hau- 
grinn.  Da  kvaö  Angantyr: 

20  «Hnigin  er  helgrind,      haugar  opnaz; 
allr  er  i  eldi      eybarmr  at  siä. 
Atalt  er  üti      um  at  litaz; 

5    skyntu,  maer,  ef  J)u  matt,      til  skipa  J)inna!» 


17,  2  hvi  H,  -  U;  hvat  R.  -  8  vekr  upp  dauöa  menn  R,  vekr 
menn  dauöa  H,  vekia  dauda  menn  U.  -  18,  1  Grof  ei  mik  fadir 
R,  Gröfat  mik  faöir  niör  H,  Groof  mig  ei  afdur  nidur  ü.  -  3,  4 
Lücke  in  den  Handschriften  nicht  bezeichnet.  Zu  ergänzen  etwa: 

varat  hi^rr  hrasom  i  haug  gefinn. 
19,  1  Seger  J)u  eigi  satt  R,  Seigir  J)u  ei,  satt  mier  U,  Segöu  einn  satt 
mer  H.  -  2  oss  (=  äss)  R,  H;  os  U.  -  3  sitia  fügt  R  hinter  haugi 
hinzu.  -  6—8  lauten:  traudr  ertu  arf  at  veita  einga  barni  R, 
trautt  er  {)er  at  veita  arfa  J)inuum  einar  boenir  H,  trautt  er  J)ier  at 
veita  arf,  Angantyr,  einka  barni  U.  -  20 iL  Von  hier  an  ist  die 
Reihenfolge  in  den  Handschriften  in  Unordnung  geraten.  Die  Reihen- 
folge ist:  R  20,  21,  24,  33,  23,  26,  27,  28,  29,  30,  31;  H  20,  21,  24,  33, 
25,  22,  23,  26,  27,  28,  29,  30,  31,  32,  34,  35;  U  24,  33,  25,  22,  23,  26, 
27,  28,  29,  30,  31,  32,  27  1-4  +  31  5-8,  34,  35.  -  20  fehlt  in  U. 
4  wie  im  Text  H,  eygrims  sia  R. 

64 


Hon  svarar: 

21  «Brenniö  eigi  svä      bäl  a  iiöttom, 
at  ek  viö  elda      s^öra  fselomz; 

5    skelfrat  meyio      mimtün  liugar, 
Jjott  hon  drang  sei      i  dnrom  standa.» 

Han  segir: 

22  «Kveökat  ek  t)ik,  mser  ung,      monnom  lika, 
er  J)ü  um  hauga      hverfar  ä  nöttom 

5    gr9fnom  geiri      ok  meö  Gota  mälmi, 
lüälmi  ok  meö  brynio      fyr  hallar  dyrr.» 

Hon  kvaö: 

23  «MaÖr  J)6ttomz  ek      menskr  til  J)essa, 
äör  ek  sali  yöra      soekia  reöak. 

5    Sei  J)ü  mer  6r  haugi     J)ann  er  hatar  brynior, 
dverga  smiöi:      dugira  J)er  at  leyna!» 

Da  kvaö  Angantyr: 

24  «Segi  ek  l)er,  Hervor  —      hlyttu  til  meöan, 
Visa  döttir!  -,      pat  er  veröa  mun: 

5    siä  mun  Tyrfingr,      ef  J)ü  trüa  maettir, 
aett  J)inni,  maer,      allri  spilla.» 

Hervor  kvaö: 

25  «Ek  vigi  svä      viröa  dauöa, 

at  er  meö  draugom      i  dys  füniö. 

5    Sei  mer,  Angantyr,      üt  6r  haugi 

hilf  cm  haßttan,      Hiälmars  bana!» 


21  fehlt  in  U.  -  4  hrsedumz  -  R,  faelumz  H.  -  5  skelfr  eigi 
R,  skelfrat  H.  -  8  i  H,  firi  R.  -  22  fehlt  in  R.  -  1  wie  im, 
Text  H;  kued  eg  \)ig  vng  maer  U.  -  6  ok  fehlt  U.  -  7  meö 
fehlt  U.  -  23,  1  Madur  })ott  J)u  miog  U.  -  4  s^ka  hafdag  R 
soekia  reöak  •  H.  -  3.  4  lauten  in  U :  adur  ek  sali  ydra  tok 
kanna.  -  7.8  Text  nach  H,  ähnlich  U;  hlifum  hsettan,  Hiälmars 
bani  R,  vgl.  25,  7.  8.  -  24,  2  meöan  H,  enn  H.  -  2.  3  fehlen 
in  U.  -  25  fehlt  R.  -  3.  4  at  ^er  skuluö  allir  liggja  dauöir 
meö  draugura  idys  funir  H;  ad  Ipier  {)olid  alldrei  kyrrer  liggia 
U.    -    5.  6  nema  J)u,  Angantyr,  selier  mier  Tyrfing  U. 
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Angantyr  kvaö: 

26  «LiggT  mer  und  heröom      Hiälmars  bani; 
allr  er  bann  ütan      eldi  sveipinn. 

6    Mey  veit  ek  enga,      moldar  hvergi, 
at  J)aiin  hior  J)ori      i  hendr  nema.» 

Herv9r  kvaÖ: 

27  «Ek  mun  hiröa      ok  i  hond  nema, 
hvassan  maeki,      ef  ek  hafa  msBttak. 

5    üggi  ek  eigi      eld  brennanda: 
J)egar  loga  laegir,      er  ek  lit  jiir.» 

Da  kvaö  Angantyr: 

28  «Heimsk  ertu,  Herv9r,      hugar  eigandi, 
er  t>ü  at  augom      i  eld  hrapar. 

5    Heldr  vil  ek  selia  Iper      sverö  ör  haugi, 
maer  in  unga,      mäkat  ek  t)er  synia.» 

Hon  kvaö: 

29  «Vel  g0röir  J)ü,      vikinga  niör, 

er  J)ü  seldir  mer      sverö  6r  haugi. 
5    Betr  pykkiomz  nü,      buölungr,  hafa, 
en  ek  Noregi      naeöak  9llom.» 

Angantyr  kvaö: 

30  «Veizt  eigi  J)ü  —      ves9l  ertu  mala, 
flärä/ö  kona  -,      hvi  pü  fagna  skalt: 

5    siä  mun  Tyrfingr,      ef  pü  trüa  msettir, 
sett  t)inni,  mser,      allri  spilla.» 


26,  1  undir  R,  U;  und  H.  -  6  firi  moUd  ofan  R,  moldar  oergi  H, 
moll  dar  huorgi  U.  -  7.  8  wie  im  Text  H ;  at  hior  j)ann  pon  i  hönd 
bera  R;  er  J)ann  hior  |)ori  i  hendur  ad  nema  U.  -  27,  4  gnsedi 
(=  nsBÖi)  U.  -  5-8  wie  im  Text  R,  H;  hygg  ek  eigi  elld  brenanda, 
})ann  er  frammlidnum  firdum  leikur  um  sionir  U.  -  28,  8  wie 
im  Text  H;  ma  ek  l)er  ei  synia  R;  mun  eg  {)ig  ei  leyna  U.  -  29,  3 
sendir  U.  -  6  bragningr  R,  buölungr  H,  U.  -  30,  2  mals  R, 
m41a  H,  U.  -  3  fläräö  H,  U;  füll  feikn  R.  -  4  hverju  fagna 
skal  H.     -    5-8  fehlt  in  H.    -    7  aett  fehlt  R. 
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Hon  segir: 

31  «Ek  mun  ganga      til  giälfrmara; 
nü  er  hilmis  maer      i  huga  göaom : 

5    litt  raßki  ek  pat,      loföunga  vinr, 
hvat  synir  minir      siöan  deila.» 

Hann  kvaö: 

32  «Du  skalt  eiga      ok  una  lengi. 
Haföu  ä  hulöo      Hiälmars  bana! 

5    Takattu  a  eggiom !      Eitr  er  I  bäöom : 
sä  er  mannz  mi9tu9r      meini  verri. 

33  Muntu  son  geta,     pann  er  slöan  mun 
Tyrfing  bera      ok  trüa  magni: 

5    J)ann  muno  Heiörek      heita  lyöir; 
sä  mun  rlkstr  alinn      und  r99uls  tialdi. 

34  Far  vel,  döttir!      Fliött  gaefak  per 
tölf  manna  fi9r,      ef  {)ü  trüa  mgettir, 

5    afl  ok  eliun,      allt  it  gööa, 

er  synir  Amgrims      at  sik  leiföo.» 

Hon  kvad: 

35  «Büiö  6r  allir  —      brott  fysir  mik  — 
heilir  i  haugi!      Heöan  vil  ek  skiötla. 

5    Heizt  pöttomz  nü      heima  i  millim, 
er  mik  umhverfis      eldar  brunno.» 


31,  4  huga  R,  hugum  H,  i  hug  gotum  U. :  -  5  raeki  ek  R,  U ;  hraeöumz 
H.  -  6  vinr  R,  U;  niör  H.  -  7  hvat  R,  U;  hve  H.  Von  synir 
ab  Lücke  in  R.  -  32  fehlt  R.  -  5  takattu  H,  taktu  U.  -  7.  8 
lautet  in  U :  sa  er  manns  matudur  miklu  verri.  -  33,  3  bera  H, 
hafa  R,  U.  -  4  magni  R,  U;  aili  H.  -  8  und  H,  U;  unj)ir  R. 
34  fehlt  R.  -  2  gasfa  ek  H,  gef  eg  U.  -  8  at  sik  leiföu  H,  effter 
leifdu  U.  -  35  fehlt  R.  -  2  wie  im  Text  H,  burt  mun  eg  skiotla 
U.    -    4  wie  im  Text  H,  fysir  mig  U.    -    6  i  millim  H,  a  milli  U. 
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VAN  DIRICK  VAN  DEM  BERNE 

1.  So  vern  yn  yeniien  Franckriken 

dar  wanth  eyn  Konin ck  ys  wolgemeit, 
Den  wil  de  Berner  vordriuen 

vmme  syner  frolicheit. 
'He  vort  yn  synem  rike 

Stede,  Borge  vnd  egen  Landt, 
Tho  wem  schal  ick  my  holden, 

gyff  radt,  Meister  Hillebrandt/ 

2.  'Ja  radt  wil  ick  dy  geuen, 

ya  Radt  den  schaltu  han. 
Stede  vnd  Borge  synt  vns  auerlegen, 

se  synt  vns  nicht  vnderdän. 
De  Konin  ck  van  Armentriken, 

de  ys  vns  suluen  gram. 
He  wil  vns  Heren  all  twolue 

yn  den  Galgen  hengen  laen.' 

3.  'Wüste  ickt,  wor  ick  en  schold  vinden 

den  Köninck  van  dem  Armentriken, 
By  em  so  wold  ick  setten 

myn  seil  vnd  ock  myn  lyff, 
By  em  so  wold  ick  setten 

eyn  seker  wisse  pant, 
Dat  hoge  huß  tho  dem  Berne, 

dartho  myns  Vaders  egen  Landt.' 

4.  Tohandt  sprack  sick  van  der  Tynnen 

Meister  Hillebrandes  syn  wiff : 

'Tho  dem  Freysack  schaltu  en  vinden, 

den  Köninck  van  Armentrick. 

Gedruckt  als  fliegendes  Blatt  um  1560;  aufbewahrt  in  der  Berliner 
Staatsbibliothek  Yf  8061.  Ausgabe  von  Karl  Goedeke  unter  dem 
Titel  Koninx  Ermenrikes  Dot  (1851);  ferner  in  dem  Sammelwerk 
Deutsche  Volkslieder,  Ed.  1,  herausgegeben  von  John  Meier^ 
1,  4  frolicheit  offenbar  irrig;  \delleicht:  wreedlichkeit,  Bosheit. 
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He  hefft  auer  syiier  Tafeln 

wol  veerdehalff  Hundert  Man. 

Ick  rades  dy,  Dirick  van  dem  Berne, 
dat  du  em  nicht  tho  na  engaest. 

5.  'Sünder  so  verne  yn  yennen  Franckriken, 

dar  want  ein  Wedewe  stolt 
Vnd  de  hefft  eynen  söne, 

de  is  men  twolff  yar  oldt. 
De  ys  twischen  synen  Winbranen 

syner  drier  spenne  widt; 
Ick  rades  di,  Dirick  van  dem  Berne, 

nim  en  mit  dy  yn  dinen  stridt. 

6.  'Du  schalt  synen  fründen  lauen 

süluer  vnd  ock  rodt  Goldt 
Vnd  lauen  dem  yungen  Degen 

ock  also  riken  soldt. 
Du  schalt  syner  Moder  lauen, 

du  wult  en  tho  Ridder  slaen. 
So  krichstu  den  yungen  Degen 

mit  dy  vp  dine  herefardt.' 

7.  De  Berner  leth  sick  wapen 

sülfftwolffte  syner  Man. 
Sammith  vnde  syden 

tögen  auer  er  harnsch  an. 
Se  setteden  vp  er  houet 

van  Fyolen  eynen  kraus. 
Do  stünden  de  heren  al  twolue, 

efft  se  makeden  einen  dantz. 

8.  Se  togen  sick  all  gar  richte 

to  dem  Freisack  wol  yn  dat  Landt. 
Wat  fünden  se  by  dem  wege  ? 

einen  galgen  gebuwet  staen. 
Do  sprack  sick  de  Berner  süluen : 

'wol  hefft  vns  dith  gedan, 
De  vns  düssen  nyen  galgen 

bi  den  wech  gebuwet  hath  ?' 


9,    Tohant  spraek  sick  Koninck  Blödelinck, 

de  alderyüngeste  Man: 
'Dat  hefft  gedan  de  köninck  van  Armentriken, 

de  is  vns  suluen  gram. 
Sege  ick  en  to  felde  kamen 

mit  veerdehalff  Hundert  Man, 
Ick  redes  dy,  Dirick  van  dem  Berne, 

allene  wold  ick  se  vorslaen/ 

10.  Se  togen  sich  alle  gär  richte 

to  dem  Freisack  wol  vor  dat  dor: 
Törtener,  sluth  vp  de  porten 

vnd  lath  vns  darin  gän: 
Wy  willen  den  Köning  van  Armentrick  fragen, 

wat  wi  em  hebbn  to  leide  gedän, 
Dat  he  vns  den  nyen  galgen 

by  den  wech  gebuwet  hath.' 

11.  'Ick  slute  nicht  vp  de  porten, 

ick  late  yw  nicht  yngdn: 
De  köninck  dat  ys  min  here, 

darümme  moth  ick  dat  lan. 
efft  sick  vp  düsser  borch  vorhöue 

ein  seker  wisse  kiff, 
Vorlaren  hed  ick  arme  reinholt 

min  fyne  yimge  lyff.' 

12.  'Scholdestu  din  liff  vorlesen 

so  bald  vnd  altohandt, 
Dat  mine  wold  ick  setten 

vor  eyn  seker  wisse  pandt, 
Dat  hoge  hus  thom  Berne, 

darto  mins  Vaders  egen  Landt.' 

13.  De  gude  Reinholt  van  Meilan 

de  ginck  sick  vor  den  Köninck  stan': 
'Och  Köninck,  leue  Here, 

moth  ick  se  wol  yn  län  ? 
De  Berner  de  holt  hir  vöre 
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8Ülfftw6lfte  syner  man, 
He  wolde  yuw  gerne  fragen, 

wat  he  yuw  hefft  to  leide  gedän, 
Dat  gy  em  den  Nyen  galgen 

by  den  wech  gebuwet  han.* 

14.  'Wat  hefft  de  berner  to  brannen 

sülff twölffte  syner  Man  ? 
und  lath  se  kamen  an: 
Er  harnsck  willen  wy  en  affbinden, 

vnse  gefangen  schöllen  se  syn 
Vnd  willen  de  Herrn  all  twolue 

yn  den  galgen  hengen  laen/ 

t 

15.  Reinholt  sloth  vp  de  porten 

so  balde  vnd  altohandt. 
Her  Dirick  van  dem  Berne 

dar  alderersten  ynsprangk;* 
Sinen  broder  van  der  störe 

den  hadde  he  by  der  handt, 
Vp  syner  lüchtern  syden 

ginck  de  yunge  Hillebrant. 

16.  Darnegest  ginck  sick  ein  Degen 

des  werdigen  degen  gudt. 
He  vörde  yn  synem  schilde 

wol  drier  Louwen  modt. 
Darnegest  ginck  sick  eyn  Hörninck 

mit  synen  hörnen  bagen, 
De  ys  dem  edlen  Forsten 

wol  dörch  syn  herte  getagen. 

17.  Darnegest  ginck  sick  Köninck  blödelinck 

de  alderyüngeste  man, 
De  was  twischen  synen  winbranen 

syner  drier  spenne  lanck. 
Darnegest  ginck  sick  her  Lummert  vth  dem  garden, 

dat  was  de  7.  man, 
Hardenacke  mit  dem  barde, 

dat  was  de  achte  Man. 
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18.  Darnegst  ginck  sick  wulfffiäm  dirick, 

dat  was  de  9,  man, 
darnegest  ginck  sick  Isaak, 

dat  was  de  10.  man, 
darnegest  ginck  sick  wulffram  diderick, 

dat  was  de  11.  man, 
de  rasende  wulffram  diderick, 

dat  was  de  12.  man. 

19.  De  grep  de  slotel  yn  sine  weidigen  hant 

vnd  he  sloth  to  de  porten, 
Vnd  dat  de  borch  klanck. 

dat  dede  he  all  darümme, 
dat  em  nemandes  scheide  affgan, 

vnd  eer  de  12.  Heren 
eren  willen  hadden  gedän. 

20.  Och  se  nem^n  sick  by  den  henden, 

se  gingen  vor  den  Köninck  stan: 
'Och,  koning,  leue  here, 

wat  hebben  wi  yw  to  leide  gedän, 
^at  gy  VHS  den  nien  galgen 

by  den  wech  gebuwet  han  ?' 

21.  De  Köninck  de  swech  gantz  stille, 

alse  de  auerweldigen  doen. 
Tohant  toech  sick  her  diderick  van  dem  Bern 

ein  swerdt  van  golde  so  rodt; 
He  gaff  dem  Köning  van  Armentriken 

einen  weldigliken  slach, 
Vnd  dat  ock  yo  syn  houet 

vor  em  vp  der  erden  lach. 

22.  Se  slogen  sick  doch  allent  dat  dodt, 

wat  vp  der  Borch  was, 
Sünder  vp  den  guden  Eeinholdt, 

de  synem  Hern  trüwe  was. 
hed  he  em  nicht  trüw  gewesen, 

dat  hedd  em  kostet  syn  lyff, 
Hedd  he  em  nicht  trüw  gewesen, 

dat  hedd  em  kostet  syn  ymige  lyff. 
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23.  Dß  Beriier  schriede  syn  wapen : 

'o  we  dat  ick  hir  qwam ! 
Nu  hebb  ick  yo  vorlaren 

Koning  blodelinck,  minen  alderyüngsten  man!' 
'Nu  swiget,  gy  Heren,  stille, 

ick  Ißue  vnd  sy  noch  gesundt. 
Ick  sta  yn  eynem  keUerscIirade, 

verdßhalff  hundert  hebb  ick  vor^Yundt. 

24.  'Veerdehalff  hundert  hebb  ick  vorwundt 

mit  eyner  wapenden  haut!' 
Nu  sy  ydt  Godt  gelauet, 

de  12.  Hern  de  leuen  vnd  syn  noch  gesundt, 

Nu  sy  ydt  Godt  gelauet, 

se  leuen  vnd  syn  noch  gesundt! 


WÖRTERBUCH 

-a  an  Zeitwortform  allein  oder  in  Verbindung  mit  dem  persönlichen 
Fürwort  angehängte  Partikel  der  Verneinung :  nicht.  Vgl.  -at. 

1.  a  Ortspartikel,  präp.  u.  adv. 

I.  praep.,  oft  nach  dem  Hauptwort  stehend:  1)  m.  dat.  auf  die  Frage 
wo?  auf,  in,  an;  seltener  auf  die  Frage  wohin?  auf,  zu,  nach,  in; 
veröa  ek  4  fitjom  komme  ich  auf  die  Sehnen  ( :  Füße)  Vkv.  29,  2.  — 
2)  m.  acc,  eine  Bewegung  auf  etwas  hin  bezeichnend,  auf,  an; 
mikils  er  vant  ä  e-n  um  vieles  ist  es  ermangelnd  für  jemand,  viel 
fehlt  einem  Hm.  27,  3;  ä  vit  m.  gen.  nach  hin  Akv 32,  2,  vgl.  unter 
Vit. 

II.  adv.  darauf,  daran. 

2.  ä  f.  Fluß. 

dör  Zeitpartikel,  vorher,  ehe,  bevor;  bis. 
aöra  s.  annarr. 

af^^Ortspartikel,  die  Trennung  oder  das  Ausgehen  von  etwas  bezeich- 
nend. 

I.  praep.,  oft  nach  dem  Hauptwort  stehend,  m.  dat.  von,  aus;  af 
geiri  giallanda  außer  klingendem  Ger  Akv.  5,  3;  af  Qllom  hug  aus 
vollem  Herzen  Br.  10,  4;  af  harmi  voller  Harm  Hlr.  6,  1  Anm. 

II.  adv.  weg,  ab. 

afar  adv.  besonders,  sehr,  übermäßig. 

afar-reiör  adj.  überaus  zornig. 

afkärr  adj.  unheimlich,  furchtbar. 

afl  n.  Kraft. 

Agna-fit  f.  Agnis  Landstreifen,  Landstrich  südlich  von  Stockholm 
Hiälm  5,3. 

ä-gsetr  adj.  ausgezeichnet. 

aka  (6k,  ekinn)  st.  v.  fahren  (mit  Zugtieren). 

äkafr  adj.  heftig. 

akkeri  n.  Anger. 

ala  (61,  alinn)  st.  v.  zeugen,  gebären. 

aldr  m.  Leben,  Lebensalter. 

aldr-lag  n.  Lebensfestlegung,  Lebensende,  Tod. 

aldr-stamr  adj.  im  Leben  gehemmt,  tot  (vgl.  stemma  hemmen,  hin- 
dern). 

al-eyöa  f.  vollkommene  Leere. 

älfr  m.  Albe. 

al-groenn  adj.  ganz  grün. 

all-äkafr  überaus  heftig, 

allr  (9II,  alt)  adj.  ganz,  jeder,  alle;  at  9IIU  vollständig,  ganz  und  gar. 

allz  I  adv.  gänzlich;  oröa  allz  fyrst  von  den  Worten  zu  allererst,  als 
allererstes  der  Worte. 
IL  conj.  da,  da  ja. 

all-J)urr  adj.  ganz  dürr. 

alr  m.  Ahle,  Pfriem. 

al-vitr  f.  Wesen  andrer  Art,  Walküre,  Schwanenjungfrau. 
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ä-mättr  adj.  übermächtig,  ungeheuerlich. 

ambättar-sonr  m.  Magdsohn. 

ambött  f.  Dienerin,  Magd. 

ä-monr,  ä-munr  adj.  erinnernd  an,  ähnlich. 

and-spiall  n.  Zuspruch,  Gespräch. 

and-sv^r  n.  pl.  Antwort. 

andvana,  andvani  adj.  ledig,  beraubt,  verlustig  (e-s). 

andvanr  adj.  =  andvani. 

Angantyr  1.  der  älteste  der  zwölf  Arngrimssöhne.  Hjälm.,  Herv.  2.  En- 
kel des  vorigen,  Gotenkönig. 

angr  n.  Kummer,  Gram. 

angr-lauss  adj.  kummerfrei. 

angr-liöö  n.  pl.  Klagelied,  Totenklage. 

annarr  (f.  Onnor,  dat.  m.  OÖrom;  pl.  aörir,  aörar,  ^nnor)  adj.  der 
andre,  der  zweite. 

annar-staöar  adv.  anderswo. 

aptann  m.  Abend. 

aptr  adv.  zurück ;  svä  k  0mz  meirr  aptr  geir-Ni^rör  so  kehrt  einst  zu- 
rück der  Ger-Njörd  (Krieger)  Ghv.  8,  3. 

1.  är  adv.  einst,  frühe. 

2.  är  gen.  sing.  u.  nom.  acc.  pl.  von  2  ä. 
arfi  m.  der  Erbe. 

arfr  m.  das  Erbe. 

arf-J)egi  m.  Erbempfänger,  Erbe. 

Ärheimar  pl.  Sitz  des  Gotenkönigs  Hunn.  2,  5. 

arin-greypr  adj.  1)  den  Herd  umgebend  (vgl.  greypa  einfalten)  Akv. 

3,  5  und  16,  3,  hier  vermutlich  Fehlschreibung,  vielleicht  für  hring- 

reiföom.   2)  erzbeschlagen  (?). 
arinn  m.  Herd, 
armr  m.  Arm. 
Arngrimr,  Häuptling  und  Wikingerführer,  Vater  von  zwölf  Söhnen, 

darunter  Angantyr  (Herv.). 
ärr  (pl.  serir)  Bote,  Wächter, 
ask-limar  f.  plur.  Eschenzweige, 
askr  m.  Esche. 

äs-kunnr  adj.  asenentstamrat. 
ass  m.  Ase,  Gott, 
äst  f.  Gunst,  Liebe, 
ästa-lauss  adj.  der  Liebe  beraubt,  minneleer. 

1.  at  Ortspartikel,  Berührung  oder  Nähe  bezeichnend. 

L  praep.,  vor-  oder  nachgestellt,  m.  dat.  auf  die  Fragen  wo?  oder 
wohin?  bei,  an,  zu,  als;  skriöa  at  e-m  einem  auf  Schneeschuhen 
nachlaufen  Vkv.  4,  6;  j)iggja  at  Guörüno  bei,  von  G.  empfangen 
Akv.  33,  7 ;  at  skoptom  als  Querstangen  Valk.  2,  6 ;  eta  at  olkrä- 
som  als  Bierhappen  essen  Akv.  36,  7;  at  J)riöiungi  bis  zur  Dritte- 
lungsgrenze, um  ein  Drittel  Hm.  15,  6. 

IL  adv.  heran,  dazu;  hvottomk  at  disir  mich  reizten  Disen  dazu: 
m.  d.  inf.  zu,  um  zu. 

2.  at  (aus  urn.  aft)  praep.  m,  acc.  nach;   at  J)at  danach. 

3.  at  conj.  daß,  so  daß;  betr  heföir  pu,  at  besser  hättest  du  es,  wenn 
Akv.  16,  2;   svä  lengi,  at  so  lange  bis  Vkv.  11,  2. 


4,  -at  an  das  Zeitwort  allein  oder  zusammen  mit  dem  pers.  Fürwort  an- 
geschlossene Verneinung:  nicht;  1)  unverkürzt  erat  Vkv.  37,  5; 
mit  doppelter  Verneinung  ne  komrat  Akv.  11,  8;  2)  mit  Verlust 
des  a  varnaöit  Akv.  40,  4.  Vgl.  -a. 

atall  adj.  schlimm,  schrecklich. 

ät-frekr  adj.  freßgierig. 

at-ganga  f.  Angriff. 

Atli  der  Hunnenkönig  Attila,  mhd.  Etzel. 

1.  ätta  Zahlw.  acht. 

2.  ätta  prt.  zu  eiga. 

ätti  Ordn. -Zahlw.  der  achte. 

Auöa  Schwester  des  Agnar  Hlr.  8,  6. 

auön  f.  Einöde,  Wildnis. 

1.  auör  m.  Goldschatz,  Reichtum. 

2.  auör  adj.  öde,  leer. 

auga  n.  Auge;   at  augom  mit  offnen  Augen  Herv.  28,  3. 

auka  (iök,  aukinn)  st.  v.  vermehren;  barni  aukin  schwanger  Vkv,  36,  6. 

auki  m.  Vermehrung,  Zuwachs. 

aura  s.  eyrir. 

aurr  m.  Feuchtigkeit,  Tau,  feuchte  Erde,  Schmutz. 

ausa  (iös,  ausinn)  st.  v.  begießen,  bedecken. 

austan  adv.  von  Osten  her. 

austr  adv.  im  Osten,  nach  Osten. 

ävalt  adv.  unaufhörlich,  lange. 


bäöir  (n.  bseöi)  pron.  beide. 

bak  n.  Rücken. 

bäl  n.  Scheiterhaufen,  Brandstoß. 

baldr  m.  1)  Herr,  Fürst.   2)  Eigenname  des  Gottes  Balder. 

bald-riöi,  ball-riöi  m.  rüstiger  Reiter,  Held. 

ballr  adj.  rüstig,  gefährlich. 

band  n.  Band,  Fessel. 

bani  m.  1)  Töter.  2)  Tod. 

banna  (aö)  sw.  v.  verbieten. 

ban-orö  n.  Todesbotschaft,  Todesschicksal;  banorö  e-s  bera  Jemandes 
Tötung  ansagen. 

bara  f.  Woge. 

barmr  m.  Außenseite,  Außenkante. 

barn  n.  Kind,  Sohn ;  vera  meö  b-i  schwanger  sein,  ein  Kind  erwarten. 

basmir  f.  pl.  Kleinode,  Ringe,  Hunn.  32,  2. 

hast  n.  Bast,  Bastschnur. 

batna  (aö)  sw.  v.  bessern. 

bätr  m.  Boot. 

baugr  m.  Ring,  Armring. 

baug-variör  part.  praet.  ringgeschmückt. 

beör  m.  Bett. 

beö-skammr  adj.  bettentehrt,  Bastard  Hunn.  4,  4  Anm. 

beiöa  (dd)  sw.  v.  entbieten  (e-n  e-s),  auffordern,  von  einem  etwas  ver- 
langen; beiddaz  begehren;  beiddiz-at  br^ngo  nicht  entbot  er  zum 
Kampf  Hm.  20,  3. 
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beitta  (tt)  sw.  v,  beißen  lassen;  beita  mar  dem  Pferde  das  Gebiß  an- 
legen, es  aufzäumen. 

bekkr  m.  Bank. 

bekk-soemr  adj.  der  Bank  geziemend,  die  B.  zierend  Akv.  7,  7  vom 
Bogen;  bekk  gibt  hier  vermutlich  ein  alts.  bakko.  Backe,  wieder, 
also  urspr.:  an  die  Wange  passender,  armbrustartiger  Bogen. 

belgr  m.  Balg,  Sack,  Rumpf. 

ben  n.  Wunde,  Todeswunde. 

benda  (nd)  sw.  v.  andeuten  (durch  ein  Zeichen)  Akv.  8,  1. 

ben-v^ndr  m.  Wundzweig,  Schwert. 

1.  bera  f.  Bärin. 

2.  bera  (bar,  borinn)  st.  v.  tragen,  bringen,  heben,  gebären  Hild.  1,  5 
b.  af  sich  erheben  über  HH.  II  38, 1 ;  b.  fiarri  wegtragen,  entziehen 
let  borit  (erg.  vera)  ließ  entzogen  sein,  nahm,  raubte  Hlr.  6,  4 
herum  üt  (erg.  hesta)  treiben  wir  sie  (kräftig)  hinaus,  lassen  wir 
sie  ausgreifen  Valk,  11,  2;  borinn  geboren. 

ber-fiall  n.  Bärenfell  Vkv.  10,  1. 

berg,  biarg  n.  Berg. 

bergia  (gö)  sw.  v.  verzehren,  genießen. 

ber-harör  adj.  bärenhart. 

ber-serkr  m.  'Bärenhemd',  Berserker. 

besti-byr-sfmi  m.  (aus  besti-byrö-sfmi?)  drückendes  Bastseil  Vkv.  12, 3 
(vgl.  h^fgar  nauöir  11,  6). 

betri  adj.  Komp.  zu  göör  besser. 

beztr  adj.  superl.  zu  göör  der  beste. 

biarg  s.  berg. 

Biartmarr,  sagenhafter  Jarl  Herv. 

biartr  adj.  glänzend,  licht. 

bföa  (beiö,  biöinn)  st.  v.  verweilen;  auf  jemand  oder  etwas  (e-s)  war- 
ten;  etwas  erreichen,  erleben  Vkv.  19,  3;  Valk.  8,  2. 

biöia  (baö,  bäöom,  beöinn)  st.  v.  gebieten,  befehlen,  entbieten,  etwas 
(e-s)  erbitten,  verlangen,  wünschen;  titt  varat  biöia  es  war  nicht 
angebracht,  wäre  zwecklos  gewesen,  (für  ihn)  etwas  zu  wünschen 
Hm.  17,  8. 

biöill  m.  Freier. 

bifaz  (fd)  sw.  v.  beben,  zittern. 

Bikki,  der  böse  Ratgeber  des  Königs  Jörmunrek,  dem  mhd.  Sibich 
entsprechend;  in  Akv.  14,  3  wohl  irrtümlich  eingesetzt  (für  Buöli?). 

binda  (batt,  bundinn)  st.  v.  binden,  anbinden ;  binda  r^nd  einen  Schild 
(init  Metallstreifen)  umranden. 

biö  s.  büa. 

biöö  n.  runde  Schüssel,  Platte. 

biööa  (2.  3.  sing,  byör;  bauö,  buöum,  boöinn)  bieten,  anbieten,  dar- 
bieten, entbieten. 

biörr  m.  Bier. 

bimir  s.  bi^rn. 

bita  (beit,  bitinn)  st.  v.  beißen,  schneiden. 

bituU  m.  Gebiß. 

bi^m  (gen.  biarnar,  pl,  bimir)  m.  Bär. 

blä-hvitr  adj.  blauweiß,  blau  und  weiß  gestreift. 

blak-fiallr  adj.  seh warzf ellig. 
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blakkr  adj.  schwarz. 

blär  adj.  blau. 

blasa  (bles,  bläsinn)  st.  v.  blasen. 

blauör  adj.  weichlich,  zaghaft,  feige. 

bleikr  adj.  bleich,  hell,  glänzend. 

blik-hvitr.  adj.  blinkend  weiß. 

blikia  (bleik,  blikom,  blikinn)  st.  v.  blinken,  glänzen. 

blöö  n.  Blut.       - 

blöö-refill  m.  Schwertspitze. 

blööugr  adj.  blutig. 

blöta  (aö)  sw.  v.  opfern. 

blaeia  f.  Decke,  Tuch. 

bogi  m.  Bogen. 

bögr  m.  Bug  (des  Pferdes). 

bök  (pl.  boekr)  f.  buntes  Tuch,  bunte  Decke. 

borö  n.  1)  Tisch;   2)  Schiffsbord. 

boröi  m.  Borte,  Gewebestreifen,  Stickerei,  Teppich. 

borg  f.  Burg. 

borgar-hliö  n.  Burgtor. 

Borgundar  m.  pl.  die  Burgunden. 

bot  (pl.  bcetr,  bötir)  f.  Heilung,  Buße. 

brä  f.  Wimper. 

bräö  f.  Fleischstück,  Futter,  Nahrung. 

bräör  adj.  eilig,  schnell. 

bragnar  m.  pl.  Fürsten,  Helden. 

bragningr  m.  Edeling,  Fürst. 

bragr  m.  der  Höchste,  Vornehmste,  Fürst, 

brä-hvitr  adj.  wimpernweiß,  mit  hellen  Wimpern. 

brandr  m.  Feuerbrand,  brennendes  Scheit. 

branga  f.  Kampfgetümmel. 

braut,  brot  (von  briöta)  f.  Weg;  ä  braut,  i  braut,  braut  weg,  fort. 

bregöa  (brä,  brugöinn)  st.  v.  1)  schnell  bewegen,  schleudern,  werfen; 
brugönom  sveröom  mit  gezückten  Schwertern  Valk.  ü,  3.  2)  vor- 
werfen, J)vi  brä  m6r  das  warf  mir  vor  Hlr.  13, 1.  3)  vernichten  Hlr. 
4,  8.  —  Benv9nd  brugöinn  gulli  mit  Golddraht  (am  Griff)  umwik- 
keltes  Schwert  Br.  19,  2.  4)  Unpers.  bregör  e-o  etwas  bewegt  sich 
schnell;  bregör  liöma  es  strahlt  im  Glänze  (der  Waffen)  HH.  II 
36,  8. 

breiör  adj.  breit,  weit,  groß. 

1.  brenna  (brann,  brunninn)  st.  v.  brennen,  verbrennen. 

2.  brenna  (nd)  sw.  v.  verbrennen  (trans.). 

bresta  (brast.brostinn)  st.  v.  brechen,  bersten,  ausbrechen. 

brestr  m.  Bruch.  '^ 

briöst  n.  Brust. 

briöst-kringlor  f.  pl.  aus  Ringen  gefertigter  Brustschmuck. 

briöta  (braut,  brotinn)  st.  v.  brechen,  zerbrechen. 

broddr  m.  Spitze. 

brööir  m.  Bruder. 

brot  s.  braut. 

brotinn  s.  briöta. 

brü  f.  Brücke. 
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brüör  (gen.  brüöar,  dat.  u.  acc,  brüöi)  Braut,  Frau,  Weib. 

brün  f.  Rand,  Kante,  Augenbraue;  dags  br.  Tagesgrauen. 

brünn  adj.  braun. 

Brynhildr  Brünnhild,  die  deutsche  Brunhild,  in  der  Edda  Tochter 
Budlis  und  Schwester  Atlis. 

brynia  f.  Brünne. 

bü  n.  Gehöft,  Hof,  Wirtschaft. 

büa  (biö,  buinn)  st.  v.  enthalten  sein,  hausen,  bewohnen,  bereiten, 
rüsten;  mikit  byr  i  J)vi  \del  steckt  darin,  wichtiges  wird  daraus  her- 
vorgehen Herv.  4,  5;  büaz  i  brot  sich  zur  Ausfahrt  rüsten. 

Buöli  mhd.  Botel  1)  Hunnenkönig,  Vater  Atlis;  2)  sagenhafter  See- 
könig Hild.  2,  3. 

Buölungr  m.  1)  Nachkomme  Budlis;  2)  in  übertragener  Bedeutung: 
Fürst. 

burr  m.  Sohn,  Bube  (Hm.  21,  5). 

byöi,  byör  s.  bioöa. 

byggö  f.  Siedelung. 

byggva,  byggia  (gö)  sw.  v.  hausen,  bewohnen. 

byr  2.  3.  sing,  praes.  von  büa. 

byrgia  (gö)  sw.  v.  bergen,  einschließen. 

bseöi  s.  bäöir. 

boekr  s.  bök. 

bcEn  f.  Bitte. 

beer  m.  Häusergruppe,  Gehöft. 

boeta  (tt)  sw.  v.  bessern,  ausbessern. 

bOÖ  n.  Kampf. 

boö-froekn  adj.  kämpf  kühn. 

b^ö-skär  adj.  kämpf  gewohnt. 

b9Öva  (aö)  sw.  v.  kampflustig  werden,  sich  zum  Kampf  bereiten; 
b9Övaöiz  at  vini  er  dachte  nur  an  die  Weinschlacht,  das  Trink- 
gelage Hm.  19,  4. 

Boövildr  Bödwild  (ahd.  Baduhild),  die  Tochter  Niduds. 

b9l  n.  Übel,  Schade,  Unglück. 

b^lva  (aö)  sw.  v.  böses  anwünschen,  fluchen. 

bplva-fullr  adj.  unheilvoll,  leiderfüllt. 

b^rr  m.  Baum. 

däö  f.  Tat. 
dafar  s.  dof. 

1.  dagr  m.  Tag. 

2.  Dagr  Sohn  des  Königs  Högni,  Bruder  der  Sigrun. 

dag-setr  n.  (letzte)  Abenddämmerung  HH.  II  Prosa  nach  49.         ^ 
Danir  pl.  die  Dänen. 
DanmOrk  Dänemark. 

Danpr'm.  Dnjepr  Hunn.  9,  6;  später  als  unverstandener  Name  ver- 
wendet, 
darr  n.  Speer  Valk.  2,b. 
darraöar  s.  dOrruö. 
dauöi  m.  Tod. 
1.  dauör  m.  Tod. 
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2.  dauör  adj.  tot. 

deila  (Id)  sw.  v.  teilen,  verteilen,  zuteilen;  streiten. 

deilir  m.  Austeiler,  Schenker;  sveröa  d.  Austeiler  der  Schwerter,  Fürst. 

deyia  (dö,  däinn)  st.  v.  sterben. 

dis  f.  1)  Dise,  halbgöttliches  weibliches  Wesen;  2)  vornehme  Frau, 

Königin, 
diüpr  adj.  tief. 

dolg  n.  Hieb;  kollektiv:  Kampf. 
dolgr  m.  Totschläger,  Feind;  Wiedergänger,  Gespenst, 
dolg-rpgnir  m.  Kampfgebieter,  Fürst, 
dolg-spor  n.  Hiebspur,  Wunde.  • 
döttir  (pl.  dcetr)  f.  Tochter, 
döttur-sonr  m.  Tochtersohn,  Enkel, 
draga  (dro,  dreginn)  st.  v.  ziehen,  tragen  Vkv.  2,  6. 
drasill  m.  Roß. 

draug-hüs  n.  Totenhaus,  Grabhügel, 
draugr  m.  Toter,  Wiedergänger,  Hügelbewohner, 
draumr  m.  Traum. 

draum-J)ing  n.  Traumding,  Traumversammlung,  Schlaf, 
drekka  (drakk,  drekkinn)  st.  v.  trinken, 
drekkia  (kö)  sw.  v.  ertrinken, 
drengr  m.  (tüchtiger)  Mann,  Krieger, 
dreyra  (rö)  sw.  bluten, 
dreyri  m.  Blut. 

dreyr-rekinn  part.  praet.  blutbespritzt, 
drlfa  (dreif,  drifom,  drifinn)  st.  v.  treiben,  ziehen,  gehen  Vkv.  20  5; 

drifinn  bespritzt,  bekleidet,  geschmückt  Hild.  <3,  4  Anm. 
dropi  m.  Tropfen, 
drös  f.  Weib. 

1.  drött  (ahd.  truht)  f.  Gefolgschaft. 

2.  Drött  Königin,  Mutter  Asmunds  und  Hildibrands,  Hild. 
dröttinn  m.  Gefolgsherr,  König. 

drött-megir  m.  pl.  Gefolgsleute. 

drygia  (gö)  sw.  v.  leisten,  vollbringen. 

duga  (gö)  sw.  tüchtig  sein,  taugen,  nützen. 

dunöi  s.  dynia. 

Dün-heiör  m.  Dunheide  (Heide  am  Don  oder  Dunajetz?),  Kampfplatz 
der  Hunnenschlacht  (Hunn.  26,  2). 

Dvalinn  schmiedekundiger  Zwerg. 

dvergr  m.  Zwerg. 

dyggr  adj.  tüchtig,  zuverlässig. 

Dylgia,  Dyngia  Fluß,  an  dem  die  Hunnenschlacht  stattfindet  (vgl.  Dün- 
heiör). 

Dylgio-dalir,  Dyngio-dalir  m.  pl.  Dylgiatal. 

dylia  (dulöa)  sw.  v.  verhehlen. 

dynia  (dunöa)  sw.  v.  rauschen,  tönen,  hallen. 

dynr  m.  Gedröhn,  Lärm. 

1.  dyr  n.  Tier,  Wild,  Rotwild. 

2.  dyr  n.  Kostbarkeit,  Kleinod. 

doegr  n.  Halbtag,  helle  Tageshälfte,  Tag. 

dcema  (mö)  sw.  v.verteilen,  Recht  sprechen,  sprechen,  sich  unterhalten. 
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dcemi.n.  1)  etwa?,  was  für  einen  bestimmend  ist,  Urteil,  Vorbild,  Bei- 
spiel; 2)  Erzählung,  Begebenheit,  Ereignis. 

dof  f.  Spieß  Akv.  4,  7 ;  14,  9. 

d^gg  f.  Tau. 

d^gg-litr  adj.  tauglänzend. 

d^glingr  m.  Held,  Fürst. 

d^rruö  (gen.  u.  nom.  pl.  darraöar)  f.  Speer  Akv.  4,  7;  i^,  9;  vef  dar- 
raöar  Speergewebe,  Schlacht  Valk. 

eöa  conj.  oder. 

ef  conj.  wenn,  falls,  ob. 

efni  n.  Stoff,  Gegenstand,  Erzählung. 

efstr  s.  0fstr. 

egg  f.  Schneide  (des  Schwertes);  pl.  eggiar  dichterisch  für  das  Schwert 
selbst;  eggia  spor  (pl.)  die  Spuren  der  Schwerter,  die  Wunden 
Hiälm.  3,  7. 

eggia  (aö)  sw.  v,  anfeuern. 

egg-möör  adj.  schwertmüde,  durch  das  Schwert  gefällt. 

Egill  Bruder  Wölunds. 

ei  verneinende  Partikel:  nicht. 

eiör  m.  Eid. 

eiö-rofa  adj.  indecl,  eidbrüchig,  meineidig. 

eiga  (1.  3.  sing,  praes.  ä;  praet.  ätta)  st.  v.  zu  eigen  haben,  besitzen, 
gehören,  haben;   eigandi  Eigentümer. 

eigi  verneinende  Partikel:  nicht;  in  der  Dichtung  nachdrücklich  ge- 
braucht: gar  nicht,  keines  Falls. 

eik  f.  Eiche. 

eiki-kpstr  m.  Haufen  von  Eichenholz,  Scheiterhaufen. 

einga  adj.  indecl.  einzig. 

einga-barn  n.  einziges  Kind. 

einga-döttir  f.  einzige  Tochter. 

einkar  urspr.  gen.  von  einem  subst.  eink:  einzigartig,  ungewöhnlich. 

einn  zahlw.  einer,  allein;  auch  im  plur.:  komiö  einir  tveir  kommet 
beide  allein!  Vkv.  21, 1 ;  einn  fuUtrüi  alleiniger  treuer  Hüter  Br.  2,  8; 
einn  saman,  pl.  einir  saman  allein. 

ein-stceör  adj.  alleinstehend,  einsam. 

Eitill  Sohn  Atlis  und  der  Gudrun. 

eitr  m.  Gift. 

eitr-dropi  m.  Gifttropfen. 

ek  (gen.  min,  dat.  m6r,  acc.  mik)  pron.  ich. 

1.  ekki  m.  Kummer. 

2.  ekki  s.  engi. 

eldr  m.  Feuer,  Herdfeuer  Ghv.  10,  1. 
eliun  f.  Körperkraft,  Stärke, 
elligar  adv.  dagegen,  vielmehr. 

1.  en  konj.  als  (nach  dem  Komparativ),  äör  en  eher  als,  bevor. 

2.  en  konj.  aber,  und  (jedoch  nicht  einzelne  Satzglieder  verknüpfend 
wie:  und). 

enda  (nd)  sw.  v.  endigen,  beendigen  Gv.  18  (nach  Vermutung), 
endlangr  adj.  die  ganze  Länge  durchmessend;  endlangan  sal  den  gan- 
zen Saal  hindurch,  den  Saal  entlang. 
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engl  (aus  eingi;  gen.  enskis,  ntr.  ekki)  adj.  keiner,  auch  als  subst.  ge- 
braucht; ekki  in  keiner  Beziehung,  gar  nicht. 

enn  adv.  wiederum,  ferner. 

enskis  s.  engi. 

ept  praep.  1)  m.  dat.  nach  (zeitlich  u.  räumlich).  2)  m.  acc.  nach  (zeit- 
lich), gegenüber  Verstorbenen  im  Sinne  des  Hinterbleibens. 

eptir.  I.  praep.  1)  m.  dat.  hinterher,  nach;  2)  m.  acc.  nach  (zeitlich) 
IL  adv.  später,  darauf,  dahinter,  danach;  ökätr  N.  sat  J)ä  eptir 
unfroh  saß  danach  N.  Vkv.  38,  3.  4. 

eptir-erfingi  m.  Erbnachfolger,  (der)  Erbe, 

er  pers.  pron.  ihr  (nom.),  euch. 

1.  er  (älter  es)  3.  sing.  präs.  von  vera. 

2.  er  (älter  es)  Partikel,  meist  am  Anfang  von  Nebensätzen  stehend, 
eine  relativische  oder  andre  Beziehung  ausdrückend,  dem  »wo«  man- 
cher deutschen  Mundarten  vergleichbar. 

I.  mit  Stützwort  verwendet.  1)  Dieses  kann  getrennt  von  er  im 
vorhergehenden,  übergeordneten  Satz  stehen:  hrls  J)at  it  maera,  er 
.  .  .  kalla  der  berühmte  Wald,  den  sie  .  .  .  nennen  Akv.  0,  7.  8;  er-a 
sä  hyrr  ...  er  ferr  nicht  ist  dieser  geheuer,  der  .  .  .  kommt  Vkv. 
16,  5;  ek,  J)annz  (=  J)ann  er,  s.  u.)  magna  sär  mit  der  sonst  nur  im 
geistlichen  Stil  gebräuchlichen  Angleichung  des  Kasus  des  Demon- 
strativums  an  den  des  Relativsatzes  Hild.  6,  8  (s.  auch  unter 
magna).  2)  Oder  das  Stützwort  steht  unmittelbar  vor  der  Partikel 
er:  i  garö,  J)ann  er  skriöinn  var  in  den  Hof,  der  durchkrochen  war" 
Akv.  31,  2.  3;  J)ä,  er  hon  baug  sendi  damals,  als  sie  den  Ring  san- 
dte Akv.  8,  2;  J)ä,  er  in  kvistskceöa  ferr  dann,  wenn  die  Äste- 
schädigerin  (die  Flamme)  kommt  Hm.  5,  7.  In  diesem  Falle  kann 
er  mit  dem  konsonantischen  Auslaut  des  vorhergehenden  Fürworts 
oder  Umstandsworts  in  der  Form  -s  oder  -z  verschmolzen  werden: 
einn,  J)annz  fceri  gull,  J)ats  .  ,  .  lä  den  allein,  der  das  Gold 
brächte,  das  .  .  .  lag,  Hlr.  10,  7.  8;  sväf  ek  sialdan,  siöans  J)eir 
fello  ich  schlief  selten  danach,  als  sie  gefallen  waren  (seit  sie  .  .  .) 
Vkv.  31,  4;  hvars  menn  kunno  wo  die  Männer  erkannten  Hlr.  3,  7.  8. 

II.  ohne  Stützwort  als  Relativpartikel  und  als  Konjunktion,  man- 
nigfache Beziehungen  ausdrückend:  als,  wo,  daß;  weil,  da  Br.  6,  6; 
10,  7;  hiarta,  er  mi9k  bifaz,  er  ä  biööi  liggr  das  Herz,  das  sehr  bebt, 
während  es  auf  der  Platte  liegt  Akv,  23,  3ff.;  wenn  Vkv.  17,  2; 
Br.  9,  5. 

erfi  n.  Erbmahl,  Totenfeier. 

erfi-v9rör  m.  Erbwart,  (der)  Erbe, 

ernir  s.  ^rn. 

Erpr  1.  Sohn  Atlis  und  der  Gudrun.  2.  Sohn  Jörmunreks,  Halbbruder 

Hamdirs  und  Sörlis. 
es  ältere  Form  für  er, 
eta  (ät,  etinn)  st,  v,  essen. 

1.  ey  adv.  immer. 

2.  ey  f.  Insel,  Oie,  Au. 
ey-barmr  m.  Inselufer. 

Ey-fura 'Inselföhre',  Tochter  des  Königs  Swafrlami,  Gattin  Arngrims, 

Mutter  der  zwölf  Arngrimssöhne. 
eyiar-skeggi  m.  'Inselbart',  Inselbewohner. 


83 


eyrir  (pl.  aurar)  m.  Unze;  pl.  Reichtum,  Goldschatz. 

eyrr  f.  steinige  Küste,  Geröll. 

eyr-skär  (von  skeria  ritzen,  schneiden)  adj.  Geröll  tretend,  stampfend. 


1.  fäa,  fä  (2.  3.  sing,  praes.  fser;  fekk,  fengom,  fenginn)  st,  v.  greifen, 
fassen,  fangen;  fäz  geschehen. 

2.  fäa,  fä  (fäöa)  sw.  v.  färben,  bunt  färben, 
faöerni  n.  väterliche  Abstammung,  Vatererbe, 
faöir  (gen.,  acc.  f^öur,  dat.  feör)  m.  Vater, 
faöma  (aö)  sw.  v.  umarmen. 

faömr  m.  die  ausgebreiteten  Arme,  Brust,  Busen. 
Fäfnir  Sohn  der  Hreidmar  und  Bruder  des  Regin,  verwandelt  sich  in 
einen  Drachen. 

fagna  (aö)  sw.  v.  begrüßen. 

fagr  (gen.  rs)  adj.  schön. 

fagr-variör  part.  pract.  schön  geschmückt. 

fall  n.  Fall. 

falla  (feil,  fallinn)  st.  v.  fallen;  fallinn  at  fraendom  der  Verwandten  be- 
raubt Hm.  5,  3. 

fär  adj.  Wenig,  kein. 

fara  (för,  farinn)  st.  v.  allgemeines  Zeitwort  der  Ortsbewegung.  1)  in- 
trans.  sich  begeben,  reisen,  ziehen,  fahren,  gehen,  hingehen,  ver- 
gehen; f.  i  brynio  in  die  Brünne  fahren,  die  Br.  anlegen;  fara  ser 
at  illo  sich  zum  Unglück  reisen,  gehen,  sich  ins  Unglück  stürzen. 
2)  trans.  bringen  Hiälm.  5,  3;  m.  dat.  vernichten,  töten;  faraz  ver- 
nichtet werden,  verloren  gehen. 

fast  adv.  fest. 

fastla  adv.  fest. 

fastr  adj.  fest. 

fatla  (aö)  sw.  v.  umschließen  mit  etw.  (e — o),  fesseln. 

fe  n.  Vieh,  Gut,  Vermögen,  Schätze. 

feör  s.  faöir. 

feginn  adj.  froh. 

fe-hiröir  m.  Viehhirte. 

feigr  adj.  dem  Tode  verfallen. 

feikn-stafr  m.  Unheilsrune. 

fela  (fal,  fölginn)  st.  v.  verstecken,  verhehlen,  verbergen,  bergen;  f.  und 
e-m  in  jemandes  Hut  bergen  Akv.  26,  6;  fölginn  e-m  jemandem  be- 
schieden Akv.  16,  14. 

felmtr  m,  Schrecken,  Entsetzen. 

felmtra  (aö)  sw.  v.  schrecken,  erschrecken. 

fen  n.  Sumpf,  Moor,  Fenn,  Schlammgrube. 

fengo  s.  fä. 

ferr  s.  fara. 

festa  (st)  sw.  v.  befestigen,  aufhängen  Hm.  21,  8. 

fet  n.  Schritt;  fetom  im  Schritt. 

£e-van  f.  Aussicht  auf  Schätze. 

fiall  n.  Berg,  Hochland. 

fiändi  (plur.  fiändr)  m.  Feind. 

fiarg-hüs  n.  Schatzhaus. 
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fiarri  adv.  fern. 

fiör  =  finnr  s.  finna. 

fimm  Zahlw.  fünf. 

finna  (fann,  fundinn)  st.  v.  finden,  auffinden;  bemerken  Akv.  15,  1; 
aufsuchen  Vkv.  22,  8;  finna  sik  fremstan  als  der  beste,  untadeligste 
erfunden  werden,  sich  als  der  beste  bewähren  Br.  17,  8. 

fiör-taliör  part.  viermal  gerechnet. 

firar  m.  pl.  Lebenswesen,  Menschen. 

firn  f.  Frevel,  plur.  firnar  Frevelreden. 

fit  f.  1)  Schwimmhaut,  Fuß;  2)  Landenge,  Landstreifen. 

fi^lö  f.  Menge. 

fi9lÖi  m.  Menge. 

fipr  n.  Lebenskraft,  Kraft,  Leben. 

fiOrör  m.  Förde,  Fjord. 

Fii^rnir  Diener  am  Hofe  Gunnars. 

Fi9tur-lundr  m.  Fesselhain  (vgl.  den  heiligen  Wald  der  Semnonen  bei 
Tacitus);  der  Wald,  wo  Dag  den  Helgi  mit  Odins  Speer  durchbohrt. 

fi^turr  m.  Fessel,  Klammer. 

flagö  n.  Trollweib,  Unholdin. 

fläräör  adj.  böses,  verhängnisvolles  planend. 

fleiri  adj.  komp.  mehr. 

flet  n.  Diele,  Teil  der  Halle,  wo  die  Tische  und  Bänke  stehen  (s.  gölf); 
plur.  Halle. 

fliöö  n.  Weib,  Maid;  sigrliööa  fliöö  (plur.)  die  Mädchen  der  Sieges- 
lieder, die  Walküren  Valk.  10,  3  Anm. 

fliöta  (flaut,  flutom,  flotinn)  st.  v.  schwimmen. 

fliötr  adj.  flüchtig. 

fliött  adv.  schnell. 

fliüga  (flö,  floginn)  st.  v.  fliegen. 

flug-stigr  m,  Flugsteig,  Luftbahn. 

flyia  (flyöa)  sw.  v.  fliehen, 

fnoson  (von  fncesa  schnauben)  f.  Geschnaube,  Getobe. 

fold  f.  Ebne,  Land;  Heimatland  Hiälm.  2,  1. 

fölginn  s.  fela. 

foli  m.  Fohlen,  junges  Pferd. 

fölk  n.  Kriegerschar. 

fölk-raeöi  n.  Führung  einer  Kriegerschar,  Heerführung. 

folma  f.  Hand  (nach  folma  ahd.  u.  alts.)  Hm.  24,  8  (vermutungsweise 
eingesetzt  als  aus  dem  deutschen  Vorgänger  stammend). 

foröa  (aö)  sw.  v.  vorwärts  bringen;  foröaz  entfliehen,  sieh  retten;  kvi- 
kir  foröaz  sich  durchs  Leben  schlagen  Helr.  14,  4  Anm. 

forn  adj.  alt,  aus  vergangenen  Zeiten  stammend. 

for-räö  n.  Führung,  Leitung,  Oberbefehl. 

for-sk^p  n.  plur.  Unheil. 

föstri  m.  Erzieher,  Pflegevater. 

föstr-i^rö  f.  Vaterland. 

fötlaug  f.  Fußbad. 

fötr  (pl.  fcetr)  m.  Fuß. 

frä  Ortspartikel,  meist  praep.  mit  dat.,  vor-  und  nachgestellt,  die  Be- 
wegung von  etwas  weg  oder  von  etwas  her  bezeichnend:  wn. 

frägo  s.  fregna. 
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fräliga  adv.  hurtig. 

fram  adv.  vorwärts,  weiter;  fram  var  kvelda  der  Abend  war  weiter  vor- 
gerückt. 

fram-genginn  part.  hingegangen,  hingeschieden. 

fram-liöinn  part.  hingeschieden. 

framliga  adv.  eifrig. 

framr  (komp.  fremri,  sup.  fremstr.)  adj.  vorn  stehend,  hervorragend. 

fränn  adj.  glänzend,  funkehid. 

fregna  (frä,  frägom,  freginn)  jemanden  (e-n)  nach  etwas  (e-s,  at  e-o) 
fragen,  etwas  erfragen,  erfahren. 

frelsi  n.  Freiheit. 

fremst  adv.  superl.  zu  fram  am  weitesten  vorn,  zumeist  Hunn.  32,  4. 

frett  f.  Kunde,  Gerücht. 

friöill  m.  Friedel,  Geliebter,  Buhle. 

friör  adj.  schön. 

Fröömarr  ein  vornehmer  oder  fürstlicher  Mann  Herv.  1,  3. 

fröör  adj.  kundig,  kenntnisreich,  unterrichtet,  klug,  weise. 

fraegr  adj.  berühmt. 

frsendi  (pl.  fraendr)  m.  Verwandter,  Gesippe,  Gefreundte. 

frceöi  n.  alte  Kunde,  Hm.  Anhang  1,  2. 

froekn  adj.  kühn,  verwegen. 

frceknliga  adv.  kühn,  tapfer. 

füinn  part.  praet.  vermodert,  verwest. 

full-hyggja  (-hugöa)  sw.  v.  aus  vollem  Herzen  lieben. 

fuUr  adj.  voll;  at  fullo  Hjälm.  2,  2  Anm. 

full-rcett  (part.  praet.  n.  zu  roeöa  reden)  zu  Ende  geredet  Akv.  43,  1. 

fuUting  n.  Hilfe. 

fuUtingia  (göa)  sw.  v.  helfen. 

full-trüi  m.  zuverlässiger  Freund. 

füna  (aö)  sw.  v.  faulen,  modern. 

fundr  m.  Begegnung,  Zusammentreffen. 

funi  m.  Feuer. 

fura  f.  Föhre. 

füss  adj.  fertig,  bereit  zu  etwas,  begierig. 

1.  fylgia  f.  Gefolge,  Gefolgschaft,  Mannschaft. 

2.  fylgia  (gö)  sw,  v.  folgen, 
fylki  n.  Heeresabteilung. 

fylking  f.  Schlachtreihe,  Schlachtordnung. 

fylkir  m.  Anführer,  Fürst. 

fylla  (lö)  sw.  V.  füllen,  anfüllen. 

fyndiö  s.  finna. 

fyr,  fyrir,  fyri  Ortspartikel. 

I.  praep.  1)  m.  dat.  örtlich  auf  die  Frage  wo  ? :  vor,  bei,  für  jemanden 
(zum  Schaden)  Hm.  19,  7.  8.  2)  m.  acc.  örtlich  auf  die  Frage  wo  ? : 
vor;  zeitlich:  vor;  fyr  ütan  viit  Ausnahme  von  Vkv.  8,  3. 

II.  adv.  davor,  vor. 
fyröar  m.  pl.  Männer, 
fyr-muna  (nö)  sw.  v.  mißgönnen. 

fyrnaz  (nd)  zu  forn:  sw.  v.  alt  werden,  aus  dem  Gedächtnis  schwinden. 

fyrr  adv.  Komp.  früher,  eher,  zuvor. 

fyrri  adj.  komp.  der  vordere;   fyrri  riöa  vorn,  an  der  Spitze  reiten; 
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haföi  fyni  eiöom  haldit  hatte  als  erster  (wo  es  darauf  ankam)  die 

Eide  gehalten  Br.  18,  6.  7. 
fyrstr  adj.  superl.  der  vorderste,  erste;  i  fyrsto  zuerst, 
fysa  (st,  zu  füss)  sw.  v.  antreiben,  reizen;  fysir  mik  es  drängt  mich; 

fysaz  begehren,  verlangen. 
f8ela'^(aö)  sw.  v.  einschüchtern;  falaz  sieh  fürchten, 
fser-at  s.  fäa. 
faeri  s.  fär. 

fceöa  (dd)  ernähren,  aufziehen,  gebären;  f.  upp  aufziehen, 
foera  (rö)  sw.  v.  führen,  bringen, 
fcetr  8.  föt. 
f^Öur  s.  faöir. 
f^Öur-hefnd  f.  Vaterrache. 
f9lr  adj.  fahl,  falb  (vom  Roß). 
f  9r  f.  Fahrt,  Reise;  Flucht  Vkv.  29,  9. 


gä  (gaöa)  sw.  v.  achten  auf  etwas  (e-s),  etwas  beachten;  glyja  J)ü  ne 
gäöir  du  dachtest  nicht  an  Freuden  Hm.  7,  7. 

gafl  m,  Giebelwand. 

gagarr  m.  Hund. 

gagl  n,  Gänschen. 

gagl-biartr  adj.  'gänseweiß',  schwanenweiß. 

gakk  s.  ganga. 

gamall  adj.  alt,  bejahrt. 

gaman  n.  Freude,  Liebesfreude,  Minne. 

gamna  (aö)  sw.  v.  erfreuen;  g.  greystoöi  die  Wolfsschar  erfreuen,  ein 
Blutbad  anrichten  (?)  Akv.  11,  7. 

ganga  (gekk,  genginn)  st.  v.  gehen,  treten;  heliar  g.  zur  Hei  gehen, 
sterben,  fallen;  part.  genginn  vergangen,  verlassen. 

gangr  m.  Gang;  brüöar  g.  Hochtzeitzug. 

gang-tamr  adj.  'gangzahm',  zugeritten. 

garör  m.  Zaun,  eingehegter  Raum,  Hof;  plur.  garöar  Gehöft. 

gata  f.  Gasse,  Weg. 

gefa  (gaf,  gefinn)  st.  v.  geben,  schenken. 

geir-fliöö  n.  Germaid,  Walküre. 

geir-hlioö  n.  Kriegsgesang. 

geir-liöö  n.  Kriegsgesang  Valk.  10,  7  Anm. 

geir-Niflungr  m.  Ger-Nibelung  Akv.  25,  1. 

geir-Ni^rör  m.  Ger-Njörd,  Krieger;  gemeint  ist  Hamdir  Ghv.  8,  3. 

geirr  m.  Ger,  Speer. 

geiski  m.  Schrecken. 

geisli  m.  Strahl. 

geri  m.  der  gierige,  Name  eines  der  Wölfe  Odins;  Wolf. 

geta  (gat,  getinn)  st.  v.  1)  bekommen,  erlangen;  geta  barn  viö  mit  je- 
mand ein  Kind  erzeugen,  bekommen,  jemandem  ein  Kind  gebären 
Akv.  38,  10.  2)  jemandem  etwas  verschaffen,  bereiten  HH.II  39,  3. 

-gi  Verneinungspartikel,  dem  verneinten  Wort  angehängt:  nicht;  niöi- 
argi  nicht  die  Verwandten  Akv.  9,  1. 

giälfr  m.  Meeresbrausen. 

gidlfr-marr  m.  Meeresroß,  Schiff. 
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gialla  (gall,  guUom)  st.  v.  gellen,  laut  tönen,  klingen. 

giarn  adj.  begierig,  eifrig. 

gimr  m.  Edelstein. 

gipta  (pt)  sw.  V.  vermählen. 

gisting  f.  Herberge. 

Giüki  Burgundenkönig,  Gumars  und  Högnis  Vater,  mhd.  Gibich. 

Gizurr  Waffenmeister  des  Gotenkönigs  Heidrek. 

gi^ld  n.  Entgelt,  Vergeltung. 

glaör  adj.  froh,  heiter. 

glata  (aö)  sw.  v.  vernichten,  verderben. 

glaumr  m,  Lärm,  Jubel. 

Glaumr  m.  'der  Lärmende*,  Atlis  Pferd. 

gllkr  adj.  gleich. 

glöa  (aöa,  öa)  sw.  v.  glühen,  leuchten. 

glumöo  s.  glymia. 

gly  n.  Freude. 

glymia  (glumöa)  sw.  v.  rauschen,  klingen,  klirren. 

gly-stamr  adj.  in  der  Freude  gehemmt,  freudlos, 

gnaddr  m.  junges  Geschöpf,  Tierjunges,  Knabe. 

gnapa  (pj))  sw.  v.  sich  beugen. 

gnesta  (gnast,  gnostinn)  st.  v.  krachen. 

Gnita-heiör  m.  'Gnitzenheide',  Aufenthaltsort  des  Drachen  Fafnir,  im 
13.  Jahrhundert  bei  Kaldern  in  der  Nähe  von  Marburg  gezeigt. 

gnyr  m.  Lärm. 

gnaefa  (aö,  fö)  sw.  v.  hoch  flattern  (von  einer  Fahne),  flackern,  lodern; 
entgegen  flattern(  ?)  Hunn.  27,  3. 

göö-borinn  adj.  edelgeboren. 

göör  (ntr.  gott)  adj.  gut,  trefflich,  stattlich. 

Goö-piöö  f.,  wohl  =  Got{3i(39  Gotenvolk,  Gotenland. 

gölf  n.  der  Fußboden  der  Halle,  der  von  dem  an  der  Querwand  liegen- 
den Eingang  ungedielt  durch  den  Mittelraum  läuft  und  auf  dem 
die  Feuer  brennen,  während  rechts  und  links  davon  die  Dielen  (flet 
s.  d.)  mit  den  Bänken  und  Tischen  hinlaufen:  'Golf',  Vorraum. 

Gota-land  n.  das  Gotenland. 

1.  Gotar  m.  pl.  die  Goten. 

2.  gotar  (auch  gotnar,  gen.  gotna)  m.  pl.  abgeblaßte  Bedeutung  von 
Gotar:  Mannen,  Krieger. 

Gothormr  Sohn  Giukis,  Bruder  oder  Stiefbruder  Gunnars  und  Högnis. 
goti  m.  (gotisches)  Roß. 
gräöugr  adj.  gierig. 

grafa  (gröf,  grafinn)  st.  v.  einschneiden,  eingraben,  graben,  begraben; 
grafinn  geirr  mit  eingeriztem  Zierwerk  versehener  Ger. 

1.  gramr  adj.  feindlich,  grimmig;  subst.  feindliches  Wesen,  Unhold. 

2.  gramr  m.  Fürst. 
Grani  m.  Sigurds  Roß. 
gränn  adj.  grau. 

gran-siör  adj.  mit  lang  herabhängendem  Schnurrbart. 

grän-veröir  für  grän-varöir  als  subst.  verwendetes  part.  praet.  plur. 

von  veria  grau  gekleidet,  Graurock, 
grän-vprör  m.  'Grauhund',  Wolf(  ?),  vgl.  vorör. 
grär  adj.  grau. 
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gras  n.  Gras. 

grata  (gret,  grätinn)  st.  v.  weinen,  beweinen. 

grätr  m.  das  Weinen,  Klage. 

greiöliga  adv.  grades  Wegs,  ohne  Zögern. 

greppr  m.  Mann,  Gefolgsmann. 

grey  n.  Hündin,  Hund;  grey  (plur.)  norna  der  Nomen  Hunde,  Wölfe. 

grey-stöö  n.  'Hunde-Gestüt',  Hundeschar,  Wolfsschar(?)  Akv.  11,  1, 

griö  n.  Friedensvertrag,  Schutz  vertrag,  Schutzgewährung,  Friede. 

griö  f.  Erregung,  Angriff(?).      ' 

grima  f.  Maske,  Gespenst. 

grimmr  adj.  grimmig,  feindlich. 

grind  f.  Türangel,  Tür,  Tor,  Gitter. 

griöt  n.  Geröll,  Gestein. 

gröa  (grßra,  gröinn)  st.  v.  wachsen. 

gryta  (tt;  von  griot)  sw.  v.  mit  Steinen  bewerfen. 

Grytinga-liöi  m.  Gefolgsmann  aus  dem  Stamm  der  Grytingen,  Gry- 
tingenkrieger. 

Grytingar  m.  pl.  gotischer  Stamm. 

graenaz  (ad)  sw.  v.  ergrauen,  sich  verdüstern. 

groen-lenzkr  adj.  grönländisch. 

groenn  adj.  grün. 

groeta  (tt)  sw.  v.  weinen  machen,  betrüben. 

grcBti  n.  das  Weinen,  Kummer;  gr.  älfa  Kummer  der  Alben,  Tages- 
anbruch Hm.  i,  2.  3, 

gr9f  f.  Grube,  Grab. 

gr^n  f.  Schnurrbart. 

Guörün,  Gudrun,  Tochter  Giukis,  Gattin  Sigurds,  die  deutsche  Kriem- 
hild.       ^ 

guö-vefr  m.  'Göttergewebe',  kostbarer  Stoff  (nur  im  plur.). 

gull  n.  Gold. 

guU-bituU  m.  Goldgebiß. 

gull-miölandi  m.  Zerbrecher,  Verteiler  des  Goldes,  Fübt. 

gull-roöinn  part.  praet.  goldgerötet,  mit  Gold  besetzt. 

gull-skäl  f.  Goldschale. 

gull-variÖr  part.  praet.  goldgeschmückt. 

gumi  (pl.  gumar  und  gumnar)  m.  Mann. 

Gunnarr  der  Burgundenkönig  Gundahari,  mhd.  Günther. 

gunn-fani  m.  Kriegsfahne. 

gunn-heilagr  adj.  heilig  (:  unverletzlich)  im  Kampf. 

gunn-hvatr  adj.  scharf  im  Kampf,  tapfer. 

1.  gunnr  f.  Kampf. 

2.  Gunnr  Name  einer  Walküre. 
&y?jar-kyn  n.  Riesenbrut, 
gygr  f.  Riesin. 

gyldr,  gyltr  part.  praet.  (von  gylla)  vergoldet,  goldbeschlagen. 

gaer  Zeitpartikel,  auf  nahe  Vergangenheit  oder  Zukunft  deutend;  f  gaer 
adv.  1)  gestern  Hm.  2,  2;  2)  morgen  Hm.  <5Ö,  6. 

gaetta  (tt)  sw.  v.  etwas  (e-o)  bewachen,  hüten. 

goeöa  (dd)  sw.  v.  beschenken. 

gera,  gerva  (geröa)  sw.  v.  fertig  machen,  vollbringen,  machen,  in  viel- 
fachen Bedeutungen :  g.  at  vigi  zum  Totschlag  anreizen  Hm.  28,  8 ; 
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g-z  at  segia  sich  anschicken  zu  sagen ;  g-z  at  hQÖ  sich  zum  Kampfe 
rüsten. 

gersimi  f.  Kleinod. 

g0rvi  f.  Ausrüstung,  Tracht. 

g^fugr  adj.  stattlich,  geschmückt. 

g^gn  Ortspartikel  in  den  Verbindungen  g9gn,  i  g9gn,  i  g9gnom  ent- 
gegen, durch,  hindurch;  ganga  i  g^gnom  durchschreiten. 

g^rr  (pl.  g9rvir)  1)  adj.  bereit,  fertig  zu  etwas;  2)  als  part.  praet.  zu 
garva  verwendet:  g^rvir  at  eiskra  dazu  gebracht,  (vor  Zorn)  zu 
schnauben  Hm.  11,  2 ;  Helgi  haf 9i  hraedda  g^rvir  H.  hatte  furcht- 
sam gemacht,  in  Furcht  versetzt  HH.  II  37,  1.  2. 

g^rva  adv.  vollständig,  genau. 

g9tva9r  m.  'Bestatter',  Töter,  Mörder. 

haddr  m.  Haar,  Frauenhaar. 

häöo  s.  heyia. 

hafa  (fö;  1  praes.  hefi)  sw.  v.  das  deutsche  'haben*.   1)  handhaben, 

haben,  halten,  besitzen;  gramirhafi  G.  die  Unholde  mögen  G.  holen 

Br.  11,  5;   betr  heföir  J)ü  besser  hättest  du  es  Akv.  16,  1—2)  als 

Hilfszeitwort:  haben, 
hagr  adj.  geschickt, 
halda  (helt,  haldinn)  st.  v.  halten,  festhalten,  behalten;  halda  viö  c-n 

behaupten  wider  jemanden  Akv.  31,  12, 
hälfr  adj.  halb;  hälfo  meirr  doppelt  so  viel, 
halr  m.  Mann,  Held, 
hals  m.  Hals ;  sä,  er  hildingom  &  hälsi  stöö  der  Fürsten  auf  dem  Nacken 

stand,  sie  besiegt  hatte  HH.  II  30,  10. 
häm  s.  här. 
hamarr  m.  Hammer. 

Hamöir  Sohn  des  Jonakr  und  der  Gudrun, 
hamr  m.  1)  Gewand,  Fluggewand.  2)  Gestalt, 
hann,  hon  (gen.  hans,  hennar,  dat.  honom,  henni)  pron.  er,  sie. 
haptr  m.  der  Gefangene. 

1.  här  n.  Haar. 

2.  här  (dat.  häm,  acc.  hävan,  n.  h4tt;  sw.  hävi)  adj.  hoch,  laut;  superl. 
hsestr  der  höchste. 

harö-kl^aör  part.  praet.  fest  gestrafft  Valk.  2,  3. 

harö-mööugr  adj.  hartgemut. 

harör  adj.  hart,  schlimm,  heftig,  schleunig,  kühn. 

harö-snüinn  part.  festgeflochten,  unbeugsam. 

harm-bragö  n.  Harmtat,  Hinterlist. 

harm-d9gg  f.  Harmtau,  Tränen. 

harmr  m.  Harm,  Leid,  Schmerz. 

harpa  f.  Harfe. 

hata  (aö)  sw.  v.  hassen. 

haufuö,  h9fuÖ  n.  Haupt,  Kopf. 

haugr  m.  Hügel,  Grabhügel. 

heöra  adv.  hierher. 

hefna  (nd)  sw.  v.  rächen. 

hefnd  f.  Rache. 

heiör  f.  Heide,  Wald. 
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heiöingri  m.  Heidebewohner,  Waldbewohner,  Wolf. 
Heiörekr  Sohn  des  Höfund  und  der  Herwör,  Gotenkönig, 
heilagr  adj.  heilig;  inn  helgi  der  Heilige. 

1.  heill  f.  Glück,  Heil. 

2.  heill  n.  Vorzeichen,  Schicksalszeichen;  versto  heilli  als  schlimmstes 
Unheilszeichen,  zum  schlimmsten  Unheil  Hk.  4,  3. 

3.  heill  adj.  heil,  ganz,  unverletzt,  gesund;   glücklich,  glückbringend 
Valk.  10,  4. 

heim  adv.  heimwärts;  scekia  heim,  siä  heim  e-n  aufsuchen,  besuchen. 

heima  adv.  daheim,  zu  Hause. 

heim-f^r  f.  Heimkehr. 

heimr  m.  Siedelung,  Heimatland,  Menschenwelt,  Welt. 

heimskr  adj.  töricht. 

heipt  f.  Zorn,  Grimm,  Hai5. 

heipt-giarn  adj.  haßgierig. 

heipt-möör  adj.  zorngrimmig. 

heita  (het,  heitinn)  st.  v.  nennen,  heißen,  befehlen,  Hünar  het  ek  mer 

at  rünom  die  H.  ließ  ich  mir  zur  geheimen  Zwiesprache  kommen 

Ghv.  12,  2;  verheißen,  versprechen  Hm.  22,  5, 
heitr  adj.  heiß. 

Hei  f.  1)  die  Todesgöttin;  2)  Unterwelt,  Reich  der  Toten, 
heia  f.  Reif. 

heldr  adv.  lieber,  eher;  betr.  .  .  .  heldr  besser  ...  als  Hlr.  1,  5 — 7. 
hel-füss  adj.  heigierig,  mordgierig. 

Helgi  der  Hundingstöter,  Sohn  Sigmunds  und  der  Borghild. 
helgo  s.  heilagr. 
hel-grind  f.  Heigatter,  Heitor. 
hel-reiö  f.  Heifahrt,  Fahrt  zur  Unterwelt, 
hel-vegr  m.  Heiweg,  Weg  zur  Hei. 
hendr  nom.  acc.  pl.  zu  h^nd. 
hengia  (gö)  sw.  v.  aufhängen,  henken, 
her  adv.  hier,  hierher, 
her-borg  f.  Heerburg, 
heröa  (rö)  sw.  v.  härten, 
herör  i.  Schulter.    - 
her-gl^tuör  m.  Heervemichter,  Held, 
her-klseöa  (dd)  sw.  v.  wappnen, 
her-liö  n.  Kriegsmannschaft,  Kriegsheer, 
herr  m.  1)  Heer;  2)  Verheerer  Hlr.  10,  4. 
her-stafr  m.  Heerstab,  Kriegsstab;    herstaf  biööa  die  Ladung  zur 

Schlacht  überbringen, 
her-väpn  n.  Kriegswaffen. 
Her-varör  einer  der  Amgrimssöhne. 
her-vegr  m.  Heerstraße. 

hervi  n.  Egge  Akv.  16,  10;  oder  hier  =  herfi  f.  Herbheit,  Kummer, 
her-vig  n.  Heerkampf,  Schlacht. 
Hervor  1)  Tochter  des  Wikings  Angantyr,  Mutter  Heidreks;  2)  Tochter 

Heidreks;  3)  Schwanmaid,  Tochter  Hlödwers  Vkv.  15,  1.  2. 
hestr  m.  Hengst,  Pferd, 
heyia  (häöa)  sw.  v.  in  Gang  bringen,  beginnen, 
heyra  (rö)  sw.  v.  hören. 
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hiä,  praep.  bei,  neben. 

Hialli  Knecht  am  Hofe  Atlis. 

Hiälmarr  junger  Held  am  schwedischen  Königshof,  Verlobter  der 
Königstochter  Ingibjörg. 

hiälm-gagarr  m.  Helmhund,  Helmwolf,  Streitaxt. 

Hiälm-Gunnarr  ein  bejahrter  sagenhafter  König  Hlr. 

hiälmr  m.  Helm. 

hialt  n.  Hilze. 

hildingr  m.  Kriegsfürst. 

hildr  (acc.  Midi)  f.  1)  Kampf;  2)  Hildr  eine  Walküre. 

himinn  m.  Himmel. 

hingat  adv.  hierher. 

hinig  (aus  hinn  veg)  adv.  dorthin,  hierher. 

hinn,  hin,  hit  pron.  jener,  der  (-jenige),  der  andre. 

hinztr  adj.  superl.  der  letzte. 

hiö  8.  hoggva, 

hirö  f.  Gefolgschaft. 

hiröa  (rö)  hüten,  behüten,  bewachen;  sich  um  etwas  kümmern,  be- 
achten. Der  Imperativ  mit  Verneinung  und  folgendem  Infinitiv 
entspricht  dem  lateinischen  noli:  hiröomat  fselaz  fürchten  wir 
uns  nicht  Herv.  11,  1, 

hitta  (tt)  sw.  V.  finden,  treffen. 

hiü  n.  pl.  Ehegatten,  Hausgenossenschaft. 

hi^rö  f.  Herde. 

hi^rr  m.  Schwert, 

Hiorvarör  einer  der  Arngrimssöhne. 

hi^r-J)ing  n.  Ding  der  Schwerter,  Kampf. 

Hi9r-J)rimul  'Seh wertkämpf erin',  eine  Walküre. 

hlaö  n,  Borte,  Zierband. 

hlaöa  (hlöö,  hlaöinn)  st.  v.  laden,  beladen,  aufschichten;  hlaöaz  ä 
mara  die  Rosse  besteigen  Ghv.  7,  7. 

hlaö-beör  m.  'Bortenbett',  bortengeschmücktes  Kissen,  Kleid;  hl-s 
Gunn  die  Gunn  (Walküre)  des  Bortenbettes,  geschmückte  Frau 
Hiälm.  4,  2  Anm. 

Hlaöguör  Schwanenmaid,  Tochter  Hlödwirs. 

hlaupa  (hliöp,  hlaupinn)  st.  v.  laufen,  springen. 

hleöi  m.  Tür;  of  hleöora  über  der  Tür,  auf  dem  Söller  Hm.  22,  2. 

hliö  n.  Tor. 

hilf  f.  Schutz,  Schutzwaffe,  Schild. 

hlifa  (fö)  sw.  V.,  m.  dat.  der  Person,  schützen. 

hliöö  n.  1)  Laut,  Klang,  Gesang;  2)  Rede  oder  Gesang  eines  einzigen, 
daher  Lauschen  oder  Schweigen  (der  andern);  3)  Hörn. 

hliöp  s.  hlaupa. 

hlö  s.  hlaeia. 

hlütr  ni.  ""Los',  Teil,  Anteil,  Bestandteil. 

hlyöa  (dd)  sw.  v.  hören  auf  etwas,  gehorchen;  at  hlyöigi  (=  hlyöa 
eigi)  myni  daß  sie  es  nicht  befolgen  können  Hm.  22,  6  (z.  d.  Ab- 
schwächung  des  a  in  hlyöa  zu  i  vgl.  A.  Heusler,  Altisländisches  Ele- 
mentarbuch §  123  Anm.  2  u.  mättigak  aus  mä,tta-ek-a-ek  Oddrünar- 
grätr  32,  7  sowie  aetlig  aus  aetla-ek  Hyndluliöö  7,  2);  hlyttu  =  hlyö 
J)u  Herv.  24,  2. 
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Hlym-dalir  'Kampf lärmtäler',  sagenhafter  Ort  Helr.  7,  2. 

hlymr  m.  Gedröhn,  Schlachtlärm. 

hlseia  (hlö,  hleginn)  st.  v.  lachen. 

Hl99r  Sohn  Heidreks  und  der  gefangenen  hunnischen  Königstochter 
Sifka  Hunn. 

Hl9Över  (der  geschichtliche  Chlodowech),  König,  Vater  der  Schwan- 
maide  HIadgud  und  Herwör  Vkv.  15,  1.  2. 

Hniflungar  =  Niflungar. 

hniga  (hne,  hnigom,  hniginn)  st.  v.  sich  neigen,  sinken,  hinsinken,  fal- 
len, öffnen  (ein  Tor). 

hnita  (hneit,  hnitinn)  st.  v.  stoßen,  treffen. 

hnoss  f.  Kleinod. 

hodd  f.  Hort,  Schatz. 

höf  n.  Beschaffenheit,  Güte,  Maß. 

hold  n.  Fleisch. 

hold-gröinn  part.  praet.  angewachsen,  festgewachsen. 

hollr  adj.  hold,  treu. 

holl-vinr  m,  treuer  Freund. 

holmr  m.  Holm,  kleine  Insel,  Eiland. 

holt  n.  Holz,  Gehölz,  Wald. 

hörn  n.  Hom. 

hombogi  m.  Hornbogen:  asiatischer  Bogen,  aus  Hörn  und  Holz  zu- 
sammengesetzt Hunn.  Prosa  hinter  Str.  30. 

hornungr  m.  Bastard;  kööo  (von  kveöa)  haröan  hornung  vera  sie 
nannten  den  Tapfern  einen  Bastard  Hm.  14,  8. 

horskr  adj.  klug. 

hot-vetna  (dat.  hvivetna)  pron.  jegliches,  alles. 

hraö-foerr  adj.  rasch  laufend. 

hrafn  m.  Rabe. 

Hrani  einer  der  Arngrimssöhne. 

hrapa  (aö)  sw.  y.  stürzen. 

hratt  8.  hrinda. 

hriö  f.   1)  Bö,  Sturm,  Angriff;  2)  Zeit;  um  hriö  eine  Zeitlang. 

hriö-griö  f.  stürmische  Wut,  feindlicher  Haß  Ghv.  13^  4  (nach  Ver- 
mutung). 

hrinda  (hratt,  hrundinn)  st.  v.  stoßen,  von  sich  stoßen  Ghv.  13,  4  (?). 

hring-drifi  m.  Zerstreuer  der  Ringe,  Fürst. 

hringr  m.  Ring;  Tempehring,  auf  den  die  Eide  geleistet  wurden,  Akv. 
30,  8. 

hring-reifdr  part.  praet.  ringgeschmückt. 

hriöta  (hraut,  hrotinn)  st.  v.   1)  stürzen;   2)  aufbrüllen  Hm.  25,  1. 

liris  n.  Reisig,  Wald. 

hrista  (st)  sw.  v.  schütteln,  erbeben  lassen. 

hröör  m.  Ruhm. 

hröör-glaör  adj.  ruhmfroh. 

hrösa  (aÖ)  sw.  v.  rühmen. 

hross  n.  Roß,  Pferd. 

hrot-garmr  m.  heulender  Wolf;  hrotgarm  viöar  heulender  Wolf  des 
Waldes,  prasselndes  Feuer  Hlr.  10,  4  Anm. 

hrott-garmr  m.  der  dreiste  Wolf. 

hrotti  m.  dreiste,  rücksichtslose  Person. 
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hrsB  n.  Leiche. 

hrsBÖa  (dd)  sw.  v.  erschrecken;  h-z  sich  fürchten. 

hrae-dreyrugr  adj.  leichenblutig. 

hrsela  (aö)  sw.  v.  die  Fäden  des  Gewebes  mit  Stäbchen  (hraell)  ordnen 
Valk.  2,  8. 

hrcera  (rö)  sw.  v.  rühren,  bewegen. 

hugöir  s.  hyggja. 

hug-fastr  adj.  fest  im  Sinn  haftend. 

hug-fullr  adj.  mutvoll,  kühn. 

hugi  m.  Sinn,  Mut,  Stimmung. 

hugom-störr  adj.  hochgemut. 

hugr  m.  1)  Lust,  Liebe;  2)  Stimmung,  Sinn,  Verstand;   3)  Mut. 

hulöa  f.  Hülle,  (Schwert-)Scheide, 

hulkvir  m.  Schiff  (vgl,  ndd.  Hulk);  h.  hvilbeöiar  Schiff  des  Ruhebetts: 
Bettstelle  oder  Haus  Akv.  30,  7. 

Humli  Hunnenkönig,  mütterlicher  Großvater  Hlöds. 

Hünaland  n.  Hunnenland. 

hunang  n.  Honig.     _, 

Hünar  m.  Hunnen;  später  verblaßt  zu  der  Bedeutung:  südliches  Volk. 

Hundingr  sagenhafter  König,  Gegner  Sigmunds,  von  Helgi  dem  Hun- 
dingstöter  erschlagen. 

hundr  m.  Hund. 

hundruö  Zahlw.  hundert. 

hün-lenzkr  adj.  hunnenländisch,  hunnisch. 

Hün-m9rk  f.  Hunnengrenzland,  Hunnenmark. 

Hün-konungar  m.  die  Hunnenkönige;  in  abgeblaßter  Bedeutung:  süd- 
liche Könige,  auch  die  Burgundenkönige  Ghv.  5,  10. 

hünn  m.  1)  junger  Bär,  Bär;  2)  Knabe,  junger  Mann,  Krieger  Akv.  -?2,2. 

hüs  n.  Haus. 

hüs-karl  m.  Hausmann,  im  Haus  untergebrachter  Mann  der  Leibwache, 
Krieger. 

1.  hvär  adv.  wohin. 

2.  hvar,  hvat  (dat.  hveim,  hvi)  1)  Fragepron.  wer,  was;  ntr.  hvat 
auch:  warum,  weshalb;  2)  unbest.  pron.  jeder,  alle. 

hvarfa  (aö)  sw.  v.  sich  hin  und  her  bewegen, 
hvar-fuss  adj.  überallhin  begehrend,  unstät. 
hvär-gi  (ntr.  hvärt-ki),  hvärigr  pron.  keiner  von  beiden, 
hvär-ki  ( =  hvärtki) .  . .  ne  weder  .  .  .  noch. 

hvirr,  hvär,  hvärt  pron.  1)  wer  von  beiden;  2)  jeder  von  beiden,  beide, 
hvars  (aus  hvar  es,  vgl.  unter  er)  konj.  wo  immer,  wohin  immer, 
hvärt  Fragepartikel:  ob. 
hvass  adj.  scharf, 
hvat  s.  hvar. 

hvatr  adj.  scharf,  tapfer;  heldr  hvatt  gar  schnell  Vkv.  20,  4. 
hve  adv.  wie. 
hvel  n.  Rad. 

hvelpr  m.  junges  Tier,  junger  Wolf,  Hund, 
hvel-vagn  m.  Räderwagen. 

hverfa  (hvarf,  horfinn)  st.  v.  sich  wenden,  sich  begeben, 
hver-gi  adv.  nirgends ;  hv,  lanz  nirgends  in  einem  Lande,  nirgends  auf 
Erden  Hlr.  S>,  7. 
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hverr  pron.  1)  wer,  welcher;  2)  jeder. 

hvessa  (st)  sw.  v.  schärfen. 

hvetia  (hvatta)  sw.  v.  'wetzen',  reizen,  aufreizen. 

hvi  Fragepartikel:  wo,  warum. 

1.  hvila  (Id)  sw.  v.  weilen,  verweilen,  ruhen;  hv-z  sich  ausruhen,  ver- 
weilen. 

2.  hvila  f.  Ruhelager,  Bett, 
hvil-beör  m.  Ruhebett, 
hvitr  adj.  weiß,  glänzend, 
hvivetna  s.  hotvetna. 

hvöt  (von  hväta)  f.  Durchbohrung. 
hv9t  f.  Aufreizung,  Anreizung. 

1.  hyggia  (hugÖa)  sw.  v.  meinen,  glauben,  vermuten,  denken,  geden- 
ken, beabsichtigen  HH.  II  50,  2;  mit  acc.  c.  inf.  Akv.  8, 1. 

2.  hyggia  f.  Verstand. 

hyggiandi  n.  das  Nachdenken,  Bedachtheit,  Überlegtheit. 

hyrr  m.  Feuer. 

haestr  s.  harr. 

haettr  adj.  gefährlich. 

hoegr  adj.  bequem,  zweckmäßig. 

h^fuö  s.  haufuö. 

h^fugr  adj.  schwer,  lastend. 

h^ggva  (hiö,  hioggom,  h^ggvinn)  st.v.  hauen,  niederhauen,  erschlagen. 

H9gni  1)  Sohn  Giukis  und  Bruder  Gunnars,  im  übrigen  dem  deutschen 
Hagen  der  Nibelungensage  entsprechend.  2)  Sagenhafter  König, 
Vater  der  Sigrun,  der  Gattin  Helgis  des  Hundingstöters. 

h^ldr  m.  'Holder',  Adelbauer,  Freibauer,  freier  Gefolgsmann,  Krieger, 
Mann. 

h9ll  f.  Halle. 

h^nd  (pl.  hendr)  f.  Hand,  Unterarm,  Arm;  hliöpo  Hünar  ä  hendr  Gun- 
nars (Gunnari?)  die  Hunnen  eilten  zu  Gunnar  (nach  Vermutung) 
Akv.  19,  8. 


i  Ortspartikel,  auf  das  Innere  von  etwas  hinweisend. 

I.  praep.,  vor-,  seltener  nachgestellt:  1)  m.  dat.  in,  auf-,  —  2)  m.  acc. 
die  Richtung  bezeichnend:  in,  auf;  kell  mik  i  haufuÖ  es  kommt  mir 
kalt  in  den  Kopf,  mir  friert  es  im  Kopf  Vkv.  31,  b;  i  Saevarst^ö 
nach  Säwarstatt  Vkv.  17, 10;  20,8;  i  g9gn  entgegen. 

II.  adv,  darin,  hinein. 
iarkna-steinn  m.  Edelstein, 
iarl  m.  Jarl. 

iarl-madr  m.  Jarl. 

iärn  (älter  iarn,  earn)  n.  Eisen,  Schwertklinge, 
iarpr  adj.  dunkelbraun, 
iarp-skammr  adj.  der  braune  Kleine,  Knirps. 

Jassarfi^ll  n.  pl.  die  Jassarberge,  Gebirgszug,  bei  dem  die  Hunnen- 
schlacht stattfindet  (das  Gesenke?), 
iö  f.  Tat. 

illr  adj.  schlecht,  schlimm,  übel,  böse, 
illuö  f.  Feindseligkeit,  List,  Tücke. 
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Ingibi^rg  schwedische  Königstochter,  die  Braut  Hialmars  Hiälm.  5,  4. 

1.  inn  adv.  herein,  hinein. 

2.  inn,  in,  it  pron.  dem.  dieser,  der;  meist  zur  Bedeutung  des  bestimm- 
ten Artikels  abgeschwächt;  mit  adj.  dem  subst.  nachfolgend;  oder 
dem  subst.  angehängt  (in  der  Prosa). 

innan  1)  praep.  m.  gen.  innerhalb;  2)  adv.  von  innen,  von  innen  her, 
im  Innern  Akv.  31,  5;  auf  der  Innenseite  Br.  19,  8. 

inn-fiälgr  adj.  sich  einbrennend  (?)  HH.  II  35,  11. 

inni  adv.  innen,  drinnen,  im  Hause. 

iöö  n.  Kind. 

Jönakr  König,  der  dritte  Gatte  der  Gudrun;  Vater  von  deren  Söhnen 
Hamdir  und  Sörli  und,  von  einer  andern  Frau,  des  Erp. 

iör  m.  Roß. 

iö-reykr  m.  Staub,  plur.  Staubwolken,  von  Pferden, 

irar  m.  die  Iren. 

it  1)  pron.  dem.  u.  art.  s.  inn;  2)  pers.  pron.  (gen.  ykkar,  dat.,  acc. 
ykkr)  ihr  beide. 

itr  adj.  herrlich,  erlaucht,  ausgezeichnet. 

itr-stapaör  part.  praet.  herrlich  geschaffen. 

iviö-giarn  adj.  auf  Bosheit  bedacht,  boshaft  Vkv.  28,  8. 

i9furr  m.  'Eber',  Fürst. 

i9r9  f.  Erde. 

J^rmunrekkr  der  Gotenkönig  Ermanarich,  mhd.  Ermenrich. 


kala  (köl,  kalinn;  3.  pers.  praes.  sing,  kell)  st.  v.  frieren. 

kaldr  adj.  kalt;  k9ld  räö  kalte,  verderbliche  Ratschläge  Vkv.  31,  6. 

käKr  m.  Kalb,  Kalbfleisch. 

kälkr  m.  Kelch,  Becher. 

kalla  (aö)  sw.  v.  rufen,  nennen;  kallaraöu  =  kallar-a-J)ü  Akv.  37,  1. 

kampar  m.  pl.  Schnurrbart. 

kann  s.  kunna. 

kanna  (aö)  sw.  v.  kennen  lernen,  erkunden;  kennen  Herv.  7,  3. 

karl  m.  Mann. 

karl-maör  m.  Mann. 

kasta  (aö)  sw.  v.  werfen,  abwerfen. 

kastali  m.  Kastell,  Festungsturm. 

kaupa  (keypta)  sw.  v.  kaufen,  erwerben;  kaupa  fi^r  sein  Leben  er- 
kaufen Akv.  20,  8. 

kell  s.  kala. 

kenna  (nd)  sw.  v.  kennen  lehren,  zeigen;  k.  brautir  den  Weg  weisen, 
Anführer  sein  Hm.  14,  6;  k.  hervig  den  Kampfplatz  ansagen  Hunn. 
25,  2;  kendr  bekannt. 

ker  n.  1)  Trinkgefäß,  Becher;  2)  Behälter,  Schrein. 

keyra  (rö)  sw.  v.  spornen,  antreiben. 

Kiarr,  Kiärr  sagenhafter  König  in  Walland,  wohl  gleich  Caesar,  Kaiser. 

kista  f.  Kiste,  Truhe. 

klekkva  (kl^kk,  klokkinn)  st.  v.  mutlos  werden,  klagen. 

knä  (1.  pers.  pl.  knegom,  knätta)  können,  dürfen. 

kne  (gen.  pl.  knia,  kniä)  n.  Kniee. 

JKnefreör  der  von  Atli  zu  den  Burgunden  gesandte  Bote. 


knega,  knego  s.  knä. 

kniöi  s.  knyia. 

knifr  m.  Messer, 

knyia  (kniöa)  sw.  v.  schlagen. 

koma  (kom,  kömo  u.  kvömo,  kominn)  st.  v.  kommen. 

kona  f.  Frau. 

konung-borinn  part,  praet.  königentstammt. 

konungr  m,  König. 

kostr  m.  Erprobung,  Wahl,  Los,  Schicksal. 

kräs  f.  Gekröse,  Leckerbissen. 

krefia  (krafÖa)  sw,  v.  fordern,  verlangen. 

kumbl  n.  Waffenschmuck,  Helmschmuck. 

kumbla-smiör  m.  Schmieder  der  Helmzierden,  Held. 

kunna  (kunna  aus  kunda)  sw.  v.  können,  wissen,  verstehen,  erfahren, 
erleben.  > 

kunnigr  adj.  kundig,  klug. 

kunnr  adj.  kund,  bekannt,  klug. 

kvadda  s.  kveÖia. 

kväma  f.  das  Kommen,  Besuch. 

kvän  f.  Frau,  Gattin. 

kveÖa  (kvaö,  kvööum  u.  kööum,  kveöinn)  st.  v.  sagen,  sprechen;  kv. 
ä  beanspruchen,  verlangen. 

kveöia  (kvadda)  sw.  v.  anreden,  begrüßen  (eigentlich:  sprechen  ma- 
chen); fordern. 

kveld  n.  Abend. 

kvelia  (kvalöa)  sw.  v.  quälen,  durch  Mißhandlung  umbringen. 

kvern  f.  Handmühle. 

kveykva  (kj))  sw.  v.  beleben,  erwecken. 

kviöa  f.  Gedicht  (meist  erzählenden  Inhalts). 

kviör  m.  Spruch,  Urteilsspruch. 

kvikr  adj.  lebend. 

kvistr  m.  Ast,  Zweig,  Geäst. 

kvist-skceöa  f.  die  den  Ästen  Schädliche,  Astschädigerin,  Flamme, 
Feuer  Hm,  5,  7. 

kvömo  s.  koma. 

kyla  (Id)  sw.  v.  vollstopfen,  füllen. 

kyn  n.  Geschlecht,  Sippschaft. 

kynda  (nd)  sw.  v.  anzünden. 

kyssa  (st.)  sw.  v.  küssen. 


land  n.  Land,  pl.  l^nd  die  Lande. 

land-r^gnir  m.  Landesherrscher. 

langr  adj,  lang,  weit;  l^ngom  (dat,  plur,  als  adv.)  lange. 

lät  n,  plur,  Gebahren,  Benehmen,  Verhalten ;  f liööa  lät  Weibergebahren, 
Weiberart  Br.  15,  4. 

lata  (let,  lätinn)  st.  v.  lassen;  oft  mit  Auslassung  des  zugehörigen  Zeit- 
worts: J)au  let  hon  gi^ld  brceöra  (vera)  das  ließ  sie  Vergeltung  für 
die  Brüder  sein  Akv.  41,  8 ;  benv9nd  of  let  (liggia)  den  Wundzweig 
(das  Schwert)  ließ  liegen,  legte  Br.  20,  1;  let  borit  (vera)  ließ  ge- 
tragen sein,  trug,  nahm  weg  Hlr.  6,  1—4;  J)eir  ä  leto  dregna  sie 
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zogen  sie  (die  Ringe)  auf  Vkv.  8,  2  ähnlich  8,  4;  eöa  svä,  lata  kann 
bedeuten  (mit  Ergänzung  von  lifi)  oder  so  das  Leben  zu  lassen,  zu 
sterben;  oder:  oder  so  es  zu  belassen  Br.  Id,  8;  lätaz  sich  auslassen, 
erklären  Akv.  5,  1. 

lauf  n.  Laub. 

launa  (aö)  sw.  v.  lohnen;  launa  e-m  e-t  illo  einem  etwas  übel  (mit 
übelm)  lohnen  Br.  17,  5.  6. 

lauss  adj.  los,  ledig,  beraubt. 

leöi  s.  liä. 

leggia  (lagöa)  sw.  v.  legen;  1.  hendr  ä  e-m  Hand  an  jemand  legen 
(Br.  4,  8);  leggiaz  eptir  sich  dahinter  legen,  achterlich  wehen  (vom 
Segelwind)  HH.  II  32,  4;  guUi  lagÖr  mit  Gold  belegt,  vergoldet. 

leiö  f.  Weg,  Zeitraum;  ä  leiö  daginn  im  Laufe  des  Tages. 

leiöa  (dd)  sw.  v.  geleiten. 

leifa  (fö)  sw.  v.  hinterlassen,  zurücklassen. 

leika  (lek,  leikinn)  st.  v.  spielen;  leiMnn  einer  dem  schlimm  mitgespielt 
ist. 

leikr  ra.  Spiel. 

Leiptr  f.  Fluß  in  der  Unterwelt. 

lleita  (aö)  sw.  v.  ausschauen  nach,  suchen,  aufsuchen,  erstreben. 

lenda  (nd)  sw.  v.  landen,  anlegen. 

lengi  adv.  lange;  komp.  lengr,  superl.  lengst. 

letia  (latta)  sw.  v.  hemmen,  abhalten  von  etwas  (e-s). 

lettr  adj.  leicht. 

leyfa  (fö)  sw,  v.  loben. 

leyna  (nd)  sw.  v.  verhehlen. 

leysa  (st)  sw.  v.  lösen,  los  machen;  leysa  belg  einen  Balg,  Sack  auf- 
binden Hm.  26,  2. 

liä  (169a)  sw.  V.  leihen, 

liö  n.  1)  Schar,  Kriegerschar;  2)  Schiff  Hiälm.  6,  6. 

liöa  (leiö,  liöom,  liöinn)  st.  v.  sich  vorwärts  bewegen,  wandern,  ver- 
gehen; liöinn  hingeschieden;  J)at  hefr  langt  liöit  siöan  das  ist  seit- 
dem weit  (durch  die  Zeit)  gewandert,  seitdem  ist  lange  Zeit  ver- 
strichen Hm.  2,  4. 

liöi  m.  Angehöriger  einer  Kriegerschar,  Gefolgsmann. 

lif  n.  Leben. 

lifa  (fö)  sw.  v.  leben,  erleben. 

liggia  (lä,  leginn)  st.  v.  liegen,  sich  erstrecken;  fram  lägo  brautir  weiter 
führten  die  Wege  Hm.  17,  1. 

likr  adj.  gleich  s.  gllkr. 

lin  n.  Linnen,  Leinen tuch,  Flachs, 

lind  f.  1)  Linde;  2)  Schild  (aus  Lindenholz);  3)  Seil,  Schnur  aus  Lin- 
denbast(?),  vgl.  Vkv.  5,  6  lukj)i  lind  (dat.?)  bauga  er  zog  am  Bast 
die  Ringe  auf(?);  s.  aber  lind-baugr. 

ünd-baugr  für  linn-baugr  ( ?  vgl.ahd.  lint,  Schlange)  m.  schlangenförmig 
gewundener  Ring  Vkv.  3,  6  ( ?). 

lindi  m.  Gürtel. 

linr  adj.  lind,  weich. 

liöö  n.  Strophe,  Gesätz;  pl,  Lied. 

liööi  m.  Fürst. 

liömi  m.  Glanz. 
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üöss  adj.  glänzend,  licht. 

lita  (ieit,  litinn)  st.  v.  sehen,  blicken;  1.  i.  hineinblicken;  litaz  sichtbar 

werden,  erblicken;  1-z  um  sich  umschauen, 
litill  adj.  klein,  kümmerlich;  ntr.  lltit  wenig;  litlo  ein  wenig;  fyr  dag 

litlo  kurz  vor  Tage;  litil  frett  unsichere,  falsche  Nachricht,Herv.  2,  2. 
litt  (ältere  Form  d.  ntr.  von  litill)  adv.  wenig,  gar  nicht, 
liüga  (16,  loginn)  st.  v.  lügen;  1.  eiÖa  Eide  brechen, 
loöi  m.  Loden,  Mantel, 
lof  n.  Lob,  Ruhm. 
lofÖungr  m.  Fürst, 
lof-giarn  adj.  ruhmgierig, 
logi  m.  Lohe,  Feuer, 
logna  s.  liüga. 
lopt  n.  Luft. 

lüör  m.  Stock,  hohler  Stock,  Hörn, 
lüör-sveinn  m.  Hornbläser, 
lüka  (lauk,  lokinn)  st.  v.  schließen,  einschließen, 
lyöir  m.  pl.  Leute. 

lykia  (lukj)a)  sw.  v.  zusammenschließen,  schließen,  umschließen, 
lykill  m.  Schlüssel. 

lysa  (st)  sw.  v.  leuchten,  hell  werden,  hell  machen, 
lysta  (st)  sw.  v.  gelüsten, 
lystr  adj.  begierig. 

lae  n.  Verrat,  Freveltat,  Unheil,  Verderben, 
laegia  (gd)  sw.  v.  sich  legen  lassen,  sich  legen, 
lae-spioll  n.  pl.  verderbliche  Kunde, 
longom  s.  langr. 


mä,  mä-k,  mä-k-at,  mä-k-a-k  s.  mega. 

maör,  älter  mannr  (pl.  menn;  meör  Akv.  5,  8,  Mann,  Mensch. 

mägr  m.  Mage,  Verschwägerter. 

magn  n.  Kraft,  Zauberkraft. 

magna  (aö)  sw.  v.  stärken,  kräftigen  (bes.  durch  Zauber);  J)ann  er 

magna  sär  den  die  Wunden  kräftigen  Hild.  6,  8  (mit  schmerzlicher, 

Ironie)  s.  auch  unter  er. 
mal  n.  1)  Sprache,  Rede,  Gespräch,  Worte,  Spruch,  pl.  Lied;  2)  Maß, 

Zeitpunkt,  Zeitabschnitt, 
mälmr  m.  Metall,  Erz;  skirr  m.  glänzendes  Metall:  Gold  oder  Silber, 

Schwert, 
man  s.  muna  und  muno. 
mäni  m.  Mond, 
mann-fallr  m.  Männerfall. 

mann-fi^löi  m.  Menge  von  Männern,  Männerschar, 
mann-tal  n.  Männerzahl, 
manr  adj.  bemähnt  (von  m^n  f.  Mähne), 
mantattu  =  mant-at-J)ü  s.  muna. 

man-vit  n.  Manneswitz,  Menschenverstand,  Lebensklugheit, 
marg-dyrr  adj.  vielteuer,  hochherrlich,  hehr, 
margr  adj.  mancher,  viel, 
marr  m.  Roß;  acc.  pl.  mari  (Akv.  13,  3)  und  mara  (Akv.  37,  10). 
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mart  s.  margr. 
matr  m.  Speise,  Nahrung, 
mättak,  mättigak  s.  mega. 
mättugr  adj.  mächtig, 
maurr  m,  Ameise. 

meö  Ortspartikel,  die  das  Zusammensein,  das  Dazugehören,  die  Be- 
gleitung und  ferner  das  Mittel  ausdrückt. 

I.  praep.  1)  m.  dat.  mit,  bei,  zwischen,   unter;  meö  himni  den 
Himmel  entlang,  über  den  Himmel  Valk.  P,  4;  2)  m.  acc.  mit. 

II.  adv.  dabei. 

meöal  n.  Zwischenraum;   ä  meöal  dazwischen. 

meöan  1)  konj.  während,  solange;   2)  adv.  inzwischen. 

meÖr  s.  maör. 

mega  (mätta)  sw.  v.  vermögen,  können;  mättigak  =  mätta-ek-a-ek 

mit  Verdoppelung  des  pron.  Ghv.  12,  3;    m.  ser  nokkot  etwas 

auszurichten  vermögen. 
meiÖmar  f.  pl.  Kleinode,  Kostbarkeiten, 
meiör  m.  Baum,  Baumstamm,  Galgen, 
mein  n.  Unheil,  Schaden. 

mein-giarn  adj.  zu  schaden  begehrend,  trugvoll, 
mein-samr  adj.  trugvoll, 
mein-vettr  f.  (gefährliches)  Gespenst, 
meita  (tt)  sw.  v.  beschneiden. 

mel  n.  Zwischenstück,  Verbindungsglied  zwischen  den  Zäumen,  Gebiß, 
m^l-greypr  adj.  am  Gebiß  kauend, 
melta  (It)  sw.  v.  verdauen. 

men  n.  Halsband,  Halsschmuck;  plur.  Kleinode,  Schätze, 
mengi  n.  Menge, 
menskr  adj.  menschlich, 
men-v^rör  m.  Kleinodhüter,  Fürst, 
mer  s.  ek. 

mest  adv.  am  meisten, 
mey,  meyia,  meyiar,  meyio  s.  mser. 
miöla  (aö)  sw.  v.  verteilen;  guUz  miölendr  die  Verteiler  des  Goldes, 

Fürsten. 
miör  adj.  in  der  Mitte  befindlich;  i  saeti  miöio  mitten  auf  dem  Sitz 

Akv.  37,  6. 
mik  s.  ek. 
mikill  adj.  groß;  das  ntr.  mikit  als  adv.  viel,  sehr;  miklo  um  vieles, 

bei  weitem, 
mildr  adj.  mild,  freigebig;  hilfreich  Hlr.  2,  7  (höhnisch  gemeint), 
milli  1)  n.  Zwischenraum.   2)  praep.  u.  adv.  zwischen,  dazwischen;  ä 

milli,  a  millim,  i  millom  zwischen;  heima  i  millom  zwischen  den 

Welten,  zw.  Erde  und  Unterwelt, 
min  s.  ek. 

minn  adj.  komp.  kleiner,  geringer, 
minn,  minn  pron.  mein. 

minna  (nt)  sw.  v.  erinnern,  m-z  sich  erinnern,  gedenken, 
minzt  adv.  superl.  am  wenigsten,  sehr  wenig, 
missa  (st)  sw,  v.  missen,  vermissen,  verlieren  (e-s);  unpers.  ef  Gunnars 

missir  wenn  man  G.  vermißt  Akv.  11,  4. 
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mi9Ör  m.  Met. 

raio9-rann  n,  Methalle. 

miok  adv.  sehr;  komp.  meirr,  superl.  mest  s.  das. 

mi^tuör  m.  Schicksalsmacht,  Schicksal,  Verderben. 

mööir  (gen.  mööur,  dat.  mööur  u.  moeör)  f.  Mutter. 

1.  möör  m.  Erregung,  Mut,  Zorn. 

2.  möör  adj.  müde  Akv.  40,  2  (von  versch.  Herausgebern  wegen  des 
fehlenden  Stabreims  in  öör  geändert). 

raööugr  adj.  erregt,  zornig,  mutig;  schmerzlich  bewegt,  traurig. 

mold  f.  Erde. 

morö  n.  Mord  (:  heimliche,  ehrlose  Tötung). 

morginn  m.  der  Morgen;  ä  morgin  morgen. 

morgon  in  der  Verbindung  i  morgon  heute  morgen. 

morna  (aö)  sw.  v.  hinschwinden,  vermodern. 

möt  n.  Begegnung,  Zusammenstoß;  i  möti,  ä  möti  entgegen. 

rauna  (nöa;  praes.  man)  sich  erinnern,  gedenken. 

Munar-vägr  na.  Bucht  auf  der  Insel  Samsey. 

mun-gat  n.  Bier. 

muno  (munda)  Hilfszeitwort  mit  u.  ohne  inf.  werden,  wollen,  im  Be- 
griff sein;  hennar  myndoö  it  hefna  ihr  beide  würdet  sie  rächen  wol- 
len Ghv.  3,  5 ;  litt  mundir  {)ü  leyf a  wenig  würdest  du  loben  wollen 
Ghv.  4,  3;  Hm.  6,  3. 

munr  m.  Lust,  Wunsch,  Freude,  Lebensfreude. 

mun-tün  n.  'Seelenhofplatz';  m.  hugar  S.  des  Mutes,  Brust,  Herz. 

myklo  =  miklo  s.  mikill. 

myni,  mynir  opt.  praes.  zu  muno. 

myröa  (rö)  sw.  v.  ermorden, 

Myrk-heimr  m.  'Dunkelheim',  Waldlandschaft  im  Reiche  Atlis. 

myrkr  adj.  dunkel. 

myrkvi  m.  Finsternis,  Rauch. 

Myrk-viör  m.'Dunkelwald',  auch  im  pl.  Myrkviöir;  verschiedene  Wald- 
landschaften: 1)  Wald  an  der  Grenze  des  Hunnenlandes;  2)  Wald 
bei  der  Behausung  Wölunds;  3)  Wald,  der  das  Reich  der  Götter 
von  dem  der  Muspilssöhne  scheidet. 

msefingr  adj.  schlankfingrig. 

maekir  m.  Schwert. 

1.  maela  (It)  sw.  v.  sprechen,  reden,  sagen;  m.  fyrir  wünschend  vor- 
aussagen, durch  zauberkräftigen  Spruch  herbeiführen  Hunn.  28,  8. 

2.  maela  (Id)  sw.  v.  messen;  m.  um  J)ik  silfri  dich  (in  deiner  ganzen 
Größe)  mit  Silber  bedecken  Hunn.  13,  2. 

maer,  mey  (meyiar,  meyio)  f.  Maid,  Mädchen,  Magd,  Tochter,  Jungfrau, 

Frau, 
maerr  adj.  berühmt, 
maeti  n.  Kostbarkeit, 
maetti  s.  mega. 

mceöa  (dd)  sw.  v.  ermüden,  entkräften, 
m^gr  pl.  megir  m.  Knabe,  Jüngling,  Sohn. 
m9n  f.  Mähne. 
m9rk  f.  Mark  (Gebiet),  Wald. 
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nä  (näöa)  sw.  v.  'nahen',  m.  dat.  erlangen, 

nä-borinn  part.  praet.  'nah  geboren',  blutsverwandt. 

när  m.  Toter,  Leiche. 

nauöigr,  nauöugr  adj.  genötigt,  gezwungen  Akv.  35,  5  (:  durch  die 
Rachepflicht). 

näungr  m.  'Nahestehender',  Angehöriger,  Verwandter. 

nautr  m.  Gabe. 

ne  neg.  part.  nicht. 

ne  neg.  part.  und  nicht  (nach  Verneinung),  nicht;  mit  anderm  Vemei- 
nungswort  verbunden :  ef  Gunnarr  ne  k  0mr-at  wenn  G.  nicht  kommt. 

neöan  adv.  von  unten. 

nef-f^lr  adj.  fahlen  Gesichts,  erbleichend. 

nefna  (nd)  sw.  v.  nennen,  aussprechen. 

negla  (Id)  sw.  v.  nageln,  nieten,  negldar  brynior  wohl  Brünnen  mit  auf- 
genietetem Beschlag. 

1.  nema  (nam,  nämom,  numinn)  st.  v.  1)  nehmen,  wegnehmen,  berau- 
ben e-n  m.  gen.  der  Sache  Vkv.  29,  3;  2)  aufnehmen,  behalten,  lernen 
Valk.  10,  5;  3)  beginnen  Br.  a,  1,  ähnl.  Vkv.  26,  1.  2,  auch  pleo- 
nastisch,  wie  in  deutschen  Mundarten  'tun' :  ein  nam  Egil  at  veria 
eine  umarmte  E.  Vkv.  2,1.2. 

2.  nema  conj.  außer,  außer  daß. 

Niarar  sagenhafte  Völkerschaft  in  Schweden  Vkv. 

niö  n.  Neidwort,  Trutzwort,  Haßwort. 

niör  m.  Verwandter,  Gesippe;  niÖiar-gi  nicht  die  Verwandten  Akv.  9, 1. 

Niöuör  sagenhafter  König  der  Niaren  Vkv. 

nifl-farinn  part.  praet.  ins  Dunkel  gefahren,  zur  Hei  gekommen  Akv. 
33,8. 

Niflungar  die  Nibelungen,  Bezeichnung  der  Söhne  Giukis  und  ihrer 
Untertanen. 

niöta  (naut,  notinn)  st.  v.  genießen. 

nipt  f.  Schwester,  weibliche  Verwandte. 

nita  (tt)  sw.  v.  1)  verneinen,  verhindern;  2)  schädigen  Vkv.  37,  4. 

niundi,  Zahlwort,  der  neunte. 

nögr  adj .  genug,  reichlich. 

Nöregr  (aus  Norö-vegr)  m.  Norwegen. 

norn  f.  Norne;  Frau{?)  Akv.  16,  8  (vgl.  die  kvenna  6-kend  heiti  yy 
Str.  3,  5;  Finnur  Jönsson  Skjaldedigtning  AI  S.  688). 

nött,  nätt  (pl.  nsetr)  f.  Nacht. 

nü  adv.  nun,  jetzt. 

naeöak  s.  nä. 

naema  (mö)  sw.  v.  einen  einer  Sache  (e-o)  berauben. 

naer  adv.  nahe;  komp.,  superl.  nserr,  nseri,  naestr  adj.  der  nähere,  nach 
ste;  it  nsesta  in  der  nächsten  Zeit. 

nsBst  adv.  sodann,  alsbald;  J)vi  naest  demnächst. 

nsetr  s.  nött. 

nßkkor  (aus  ne  veit-k  hverr)  pron.  einer,  irgend  einer. 

n^r-nauör  f.  enge  Fessel  (vgl.  Heliand  5490  narawo  ginödit  eng  gefes- 
selt) Akv.  16,  7. 

6-  praefix  un-. 

6-blauör  adj.  'unblöde',  furchtlos.  , 
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ö-brööurliga  adv.  unbrüderlich, 
oddr  m.  Spitze,  Speerspitze,  Schwertspitze. 
6Ö  8.  vaöa. 

öÖal  n.  1)  Odal,  Erbgut;  2)  Gesinnung(?)  Ghv.  21,  2  (vermutlich  ent- 
stellt). 
Oöinn  Odin,  der  höchste  Gott,  der  deutsche  Wodan. 
ö9r  adj.  erregt,  rasend,  wild;  sinnlos  Akv.  40,  2(?)  nach  Vermutung. 

1.  of  I.  Ortspartikel  'ob'  (vgl.  ob  der  Enns),  praep.  1)  m.  dat.  über, 
oberhalb;  2)  m.  acc.  über,  über  hin. 

II.  Füllwort,  ursprünglich  dem  die  Vollendung  oder  eine  Gesamt- 
heit bezeichnenden  germanischen  ga-,  gi-  entsprechend.  Als  Ersatz 
für  diese  und  andre  imNordischen  weggefallenen  Vorsilben  gebraucht. 
In  derselben  Weise  wird  um  (s.  d.)  verwendet. 

2.  of-  praefix  allzu,  übermäßig,  sehr, 
ofan  adv.  von  oben,  oben, 
of-greypr  adj.  überaus  ergrimmt, 
ofnar  s,  vefa. 

of-reiör  adj.  sehr  zornig. 

ö-fröör  adj.  unklug,  unbeständig. 

of-striö  n.  allzuschwere  Widerwärtigkeit,  übergroßes  Leid. 

ogur-ligr  adj.  schrecklich,  fürchterlich. 

ok  (aus  auk)  conj.  und,  auch. 

6k  s.  aka. 

d-kätr  adj.  unfroh,  bekümmert. 

okkarr  poss.  pron,  dual,  unser  (beider);  hvärtki  okkart  keines  von  uns 

beiden  Hlr.  12,  5.  8. 
ö-ku9r  (aus  ö-kunnr)  adj.  unbekannt, 
öl  s.  ala. 

<3-liför  adj.  leblos, 
ö-likr  adj.  ungleich, 
olpa  f.  (Männer- )Mantel. 
6-neiss  adj.  makellos, 
opinn  adj.  offen,  offenkundig, 
opna  (aö)  sw.  v.  öffnen, 
opt  adv.  oft. 
optarr  (komp.  von  opt)  adv.  früher,  sonst. 

1.  ör  Ortspartikel,  das  Ausgehen  von  etw.  bezeichnend: 

I.  praep.,  meist  vorangestellt  m.  dat.  aus; 
IL  adv.  daraus. 

2.  ör  s.  värr. 
orö  n.  Wort. 

Ormarr  (ags.  Wyrmhere,  im  Widsid)  gotischer  Edeling,  Pflegevater  der 

Herwör. 
orm-garör  m.  Schlangenhof,  Schlangenpferch, 
ormr  m.  Wurm,  Schlange, 
öska-byrr  m.  erwünschter  Fahrwind, 
ö-skerör  part.  praet.  unbeschädigt,  unzerbrochen. 
ö-trauöradj.  'nicht  trödelig',  nicht  lässig,  schnell  bereit, 
ö-varr  adj.  unvorsichtig, 
ö-villiandi  part.  un willentlich,  unfreiwillig. 
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raö  n.  Rat,  Ratschlag,  Ratschluß,  Entscheidung;  Lage,  Besitz  Hiälm. 
2,  4;  Ehe  Br.  3,  6. 

räöa  (reo,  räöinn)  st.  v.  raten,  entscheiden,  beherrschen  (e-o);  erraten 
deuten;  verraten  Akv.  15,  5;  beschließen  Herv.  23,  4;  bestimmen 
Valk.  7,  6;  r.  ä  erstreben  Hunn.  12,  4;  r.  fyrir  befehligen,  den 
Oberbefehl  haben;   räöaz  sich  entschließen. 

räöendr  part,  praes.  plur.  die  Berater,  Ratgeber  Akv.  9,  3. 

Randver  1)  Sohn  Jörmunreks,  den  dieser  hängen  läßt;  2)  ein  Seekönig. 
R-s  bani  Valk.  1,  10.  Die  sich  skaldischem  Stil  nähernden  Zeilen 
8 — 10  sind  unsicher  überliefert  und  vieldeutig.  Randwers  Töter  ist 
Jörmunrek.  Man  kann  verbinden:  rauöom  vepti  verj)i6öar  R-s  bana 
mit  dem  roten  Einschlag  der  Männerschar  Jörmunreks:  Blut  (vgl. 
i  blööi  bragnar  lägo  Hm.  23,  3);  oder:  J)aer  er  ( =  er  {)aer,  vgl.  Valk. 
4,  3)  "vinor  Randves  bana  fylla  rauöom  vepti  das  diese  Freundin- 
nen Jörmunreks  (die  Walküren)  mit  rotem  Einschlag  füllen.  R-s 
liki  der  dem  R.  Gleichende  Valk.  1,  10  Anm.;  rauör  veptr  R-s  lika 
der  rote  Einschlag  der  dem  R.  Gleichenden,  der  gleich  ihm  (durch 
Hängung  und  Speerdurchbohrung)  dem  Odin  Verfallenen:  Blut. 

rand-verk  n.  Schildwerk,  Schlacht  Valk.  1,  10  Anm.  in  unsicher  über- 
liefertem Text  (oder  anzusetzen  rand-verkr?).  rauör  veptr  r-s  blä 
(=  ins  bläa)  =  r.  v.  bläa  randa  verks  roter  Einschlag  des  Werks 
der  blauen  Schilde,  die  blutige  Schlacht,  im  Bilde  des  Gewebes  vor- 
gestellt, vgl.  Randver. 

rand-verkr  m.  Schmerz  der  Schilde,  Schlacht  Valk.  1, 10  Anm,,  s.  auch 
randverk. 

rand-versk  Valk.  1,  10  Anm.  in  entstelltem  Text,  vermutlich  Fehl- 
schreibung für  randverks. 

rann  n.  Haus,  Halle. 

rauör  adj.  rot. 

regln  (gen.  ragna)  n.  pl.  herrschende  Mächte,  Götter. 

regin-kunnigr  adj.  götter-entsprossen. 

Reginn  Sohn  des  Hreidmar  und  Bruder  des  Fafnir,  Erzieher  Sigurds. 

reiö  f.  1)  Ritt,  Fahrt;  2)  Wagen. 

1.  reiöa  (dd)  sw.  v.  bereiten,  darbringen,  entrichten. 

2.  reiöa,  älter  vreiöa  (dd)  sw.  v.  erzürnen;  reiöask  zornig  werden. 

1.  reiöi  n.  Reitzeug,  Zaumzeug;  Takelwerk;  Ausrüstung,  Rüstung, 

2.  reiöi,  älter  vreiöi  (f.)  Zorn. 

reiöi-sky  n.  aufgehängte  Wolke;   rifs  r.  Hängewolke  des  Webstuhls, 

das  Gewebe  Valk.  1,  3. 
reiör,  älter  vreiör,  adj.  zornig,  ergrimmt, 
reifa  (fö)  sw.  v.  schmücken,  erfreuen,  beschenken, 
reifr  adj.  froh. 

reka,  älter  vreka  (rak,  rekinn)  st.  v.  treiben,  antreiben,  stoßen,  rächen, 
rekia  (raköa)  sw.  v.  recken,  ausspannen, 
rekkr  m.  Krieger,  Recke,  Mann. 

1.  renna  (rann,  runnom,  runninn)  st.  v.  rennen,  laufen. 

2.  renna  (nd)  sw.  v.  rennen  lassen, 
reri  s.  röa. 

reykr  m.  Rauch,  Staub. 

reyna  (nd)  sw.  v.  versuchen,  erproben,  erfahren. 

1.  riöa  (reiö,  riöom,  riÖinn)  st.  v.  reiten,  durchreiten;  r.  erindi  eine 
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Botschaft,  Einladung  reiten,  überbringen,  einer  Einladung  folgen 
Akv.  3,  2;  8,  8. 
2.  riöa,  älter  vriöa  (reiö,  riöinn)  st.  v.  flechten,  knüpfen, 
rif  n.  Rippe. 

rifr  m.  Webebaum  (das  starke  Querholz  am  aufrecht  stehenden  Web- 
stuhl, an  dem  das  Gewebe  hängt). 

rigna  (nÖa)  sw.  v.  regnen. 

rikr  adj.  mächtig. 

Rin  f.  der  Rhein. 

riööa  (rauö,  roöinn)  st.  v.  röten;  r.  eggiar  e-m  an  einem  das  Schwert 
röten,  jemand  erschlagen. 

riöör  adj.  rot. 

risa  (reis,  risinn)  st.  v.  aufstehen,  meist  mit  upp. 

riüfa  (rauf,  rofinn)  st.  v.  aufbrechen,  durchbrechen. 

riüka  (rauk,  rukom,  rokinn)  st.  v.  rauchen. 

ro  =  ero. 

röa  (rera,  rora,  röinn)  st.  v.  rudern. 

roöinn  (pl.  roönar)  s.  riööa. 

röf  n.  Zerstörung,  aldar  r.  Weltuntergang. 

rög-mälmr  m.  Streiterz,  Zwist  erregendes  Gold  Akv.  27,  6. 

r6g-J)orn  m.  'Streitdorn',  Speer,  Schwert. 

rosmo-fi^ll  n.  pl.  Rotgebirge  (?)  Akv.  17,  5. 

rot  f.  Wurzel. 

rünar  f.  pl.  1)  geheimnisvolles  Flüstern,  heimliche  Zwiesprache; 
2)  Runen. 

ryna  (nd.)  sw.  v.  raunen,  heimlich  flüstern. 

rynendr  part.  praes.  pl.  m.  die  Vertrauten. 

raekia  (kd)  sw.  v.  verwerfen,  ablehnen. 

raena  (nt)  sw.  v.  berauben  (e-n  e-o). 

raesir  m.  Fürst  (von  raesa,  in  schnelle  Bewegung  setzen:  Sturmanführer). 

rodd  f.  Stimme. 

roeöa  (dd)  sw.  mit  jemand  sprechen;  r.  um  räö  beratschlagen. 

roöull  m.  Sonne. 

rognir  (got.  ragineis)  m.  Herrscher  (vgl.  regln). 

r^k  n.  pl.  Schicksal,  Untergang. 

rond  f.  Schildrand,  Schild. 


1.  sä,  SU,  J)at  pron.  dem.  der,  dieser;  neben  Hauptwörtern  dem  Bezugs- 
wort nach-  u.  vorangestellt  und  ferner  absolut  gebraucht.  Oft  weist 
es  auf  einen  nachfolgenden,  durch  er  eingeleiteten  Relativsatz  hin: 
gull  ekki,  J)at  er  vit  aettima  annat  slikt  kein  Gold,  wovon  wir  beide 
nicht  andres  ebensolches  hätten  Akv.  6,  5  -  8.  Hierbei  kann  er  mit 
den  konsonantisch  endigenden  Fällen  von  sä  in  der  Form  -s  oder  -z 
verschmolzen  werden  s.  unter  2.  er  I.  2).  —  Oft  in  der  Prosa,  sel- 
tener in  der  Dichtung  bezieht  sich  die  Mehrzahl  von  sä  auf  mehrere 
nachfolgende  persönliche  Hauptwörter;  hierbei  braucht  nur  eines 
von  ihnen  angeführt  zu  werden,  während  die  andern  ausgelassen 
werden  können  und  aus  dem  Zusammenhange  zu  ergänzen  sind:  at 
varöa  J)eim  Gunnari  Wacht  zu  halten  gegen  Gunnar  und  seine  Be- 
gleiter Akv.  14, 13;  glikir  J)eim  Gunnari  Gunnar  und  seinen  Brüdern 
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gleich  Ghv.  3,  1.  2;  frä  moröi  J)eira  Gunnars  von  der  Ermordung 
Gunnars  und  Högnis  Akv.  42,  3.  4. 

2.  sä  (s0ra)  st.  v.  säen,  streuen. 

3.  sä  =  säo  s.  siä. 
saör  adj.  wahr. 

safna  (aö)  sw.  v.  sammeln. 

saga  f.  Erzählung,  Geschichte,  Saga,  Ausspruch. 

sakat  s.  siä. 

sakaz  (aö)  sw.  v.  miteinander  streiten. 

sakna  (aö)  sw.  v.  vermissen. 

sak-rünar  f.  pl.  Streitrunen,  Zwistrunen. 

sal-garör  m.  'Saalzaun',  Umzäunung  des  Gehöfts. 

Sal-g9fnir  m.  der  Hahn  in  Walhall  HH.  II  49,  7. 

salr  m.  Gebäude,  Halle,  Saal. 

sal-J)iöö  f.  'Saalvolk',  Hausleute,  Gesinde. 

sama  (mö)  sw.  v.  unpersönlich  samir  es  geziemt. 

saman  adv.  zusammen. 

sam-hyggiandi  part.  praes.  einmütig. 

samna  (aö)  sw.  v.  sammeln. 

Säms-ey  f.  die  Insel  Samsö  im  Kattegat, 

Sangriör  in  unsicherer  Form  überlieferter  Walkürenname  Valk.  3,  3. 

sanna  (aö)  sw.  v.  bewahrheiten,  bewähren. 

sann-fröör  adj.  wohl  unterrichtet. 

sär  n.  Wunde. 

sär-beitr  adj.  wundenbeißend,  scharf  schneidend. 

sär-dropi  m.  Wundentropfen,  Blut. 

särr  adj.  verwundet.  Hm.  17,  4:  mit  dem  Speer  geritzt  (als  Odinsopfer); 

schmerzlich, 
saumr  m.  Näharbeit,  das  Nähen, 
sax  m.  Kurzschwert,  Sachs, 
säz  =  säosk,  säoz  s.  siä. 
se  s.  Vera, 
sea  s.  siä. 

seggr  m.  Gefolgsmann,  Mann,  Krieger;  Knabe  Vkv.  23,  2. 
segia  (sagöa)  sw.  v.  sagen,  erzählen, 
seina  (aö)  sw.  v.  versäumen;  seinat  zu  spät, 
seint  adv.  spät, 
sekka  s.  siä. 

selia  (Id)  sw.  v.  übergeben,  überliefern;  s.  eiöa  Eide  leisten  Br.  2,  2.  3. 
sem  conj.  wie,  als;  ebenso  wie  Akv.  iö,  3  (?  Text  zweifelhaft);  als  ob 

Helr.  12,  3. 
senda  (nd)  sw.  v.  senden, 
senir  s.  siä. 
senn  s.  siä. 
senna  f.  Wortstreit. 

ser,  s,  siä  und  sin.  « 

seraöu  s.  siä. 
serk  m.  Hemd,  Gewand. 
sess  m.  Sitz,  Sitzplatz,  Bank, 
sess-meiör  m. ' Sitzbaum',  Bank. 
set  n.  erhöhte  Bank,  Hochsitz. 
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setia  (tt)  sw.  v.  setzen. 

setr  n,  Sitz,  Aufenthaltsort;  solar  s.  Sonnenuntergang-. 

Seva-fi^ll  n.  pl.  die  Sewaberge,  Sitz  der  Walküre  Sigrun  HH.  II. 

sextän  Zahlw.  sechzehn. 

siä,  älter  sea  (sä,  senn  aus  seinn)  st.  v.  sehen;  seraöu  =  ser-a-J)ü  Akv. 
37,  5;  säkat  =  sä-ek-at  Ghv.  11,  2;  siä  e-n  heim  aufsuchen,  be- 
suchen Akv.  16,  4;  säz  (aus  säoz)  um  sahen  sich  um  Vkv.  4,  6; 
siäz  e-t  etwas  fürchten  Akv.  2,  4. 

siälfr  pron.  selbst. 

siau  Zahlw.  sieben. 

1.  siö  adj.  spät. 

2.  siö  f.  nur  in  der  Verbindung  um  siöir  zuletzt,  schließlich, 
siöan  adv.  dann,  darauf;  später,  hinfort,  ferner;  seitdem  Hm.  2,  4. 
siö-forull  adj.  spät  wandernd,  spät  sich  bewegend. 

1.  sior  adv.  komp.  weniger,  minder;  superl.  sizt  am  wenigsten,  gar 
nicht. 

2.  siör  adj.  lang. 

sifiungr  m.  Verwandter,  Verschwägerter. 

sigr  m,  Sieg. 

sigra  (aö)  sw.  v.  siegen.   ~ 

sigr-hliöö  n.  Siegesgesang,  Siegeslied. 

Sig-rün  f.  Walküre,  Tochter  des  Königs  Högni,  Gattin  Helgis  des  Hun- 
dingstöters. 

sigr-vefr  m.  Siegesgewebe. 

sigr-J)i69  f.  Siegvolk. 

sig-tivar  m.  Sieggötter. 

Sig-tyr  Sieggott,  Name  Odins. 

Sigurör  (aus  Sig-v^rör)  Sigurd,  der  Sohn  Sigmunds,  der  deutsche  Sig- 
frid. 

siklingr  m.  Fürst. 

silfr  (-rs)  n.  Silber. 

silfr-gyldr  adj.  mit  Silber  vergoldet,  mit  Silber  beschlagen. 

sin  f.  Sehne. 

sin,  ser,  sik  pron.  refl.  sein  (seiner),  ihrer,  sich. 

sinn,  sin,  sitt  pron.  pers.  sein,  ihr. 

sinni  n.  1)  Weg,  Fahrt;  2)  Gefolgschaft,  Geleit,  flygr  eptir  i  sinni  er 
fliegt  in  dessen  Gesellschaft  dahinter  Hiälm.  7,  3.  4;  3)  Mal,  eino 
sinni  einmal. 

siön  f.  Blick,  Auge. 

sitia  (sat,  sätom,  setinn)  st.  v.  sitzen;  s.  hefnd  die  Rache  versitzen,  ver- 
säumen Ghv.  2,  1  Anm. 

siz  (aus  siö  es)  1)  conj.  seit,  da;  2)  praep.  m.  dat.  seit. 

sizt  s.  siör. 

skafa  (sköf,  skafinn)  st.  v.  schaben,  glätten. 

skaka  (skök,  skekinn)  st.  v.  schütteln. 

skal  1.  3.  praes.  sing  von  skolo. 

skäl  f.  Schale. 

skälm  f.  Kurzschwert,  Sachs. 

skamma  (aö)  sw.  v.  entehren. 

skamm-lifr  adj.  kurzlebig,  bald  sterbend. 

skammr  adj.  kurz. 

107 


skapt  n.  Schaft,  Querstange  am  Webstuhl. 

skarör  adj.  verstümmelt,  beschnitten;  skarör  mdni  Halbmond,  Mond 
Sichel. 

skarfr  m.  Scherf,  kleine  Münze. 

Skata-lundr  m.  'Kriegerhain',  sagenhafter  Ortsname  Hlr.  9,  2. 
skati  m.  Krieger, 

skattr  m.  1)  Abgabe;   2)  eine  Münze, 
skelfa  (fö)  sw.  v.  erzittern  machen, 
skemma  f.  Vorratshaus, 
skepta  (pt)  sw.  v.  Schäften, 
skera  (skar,  skorinn)  st.  v.  schneiden,  zuschneiden,  anfertigen  Herv. 

4,  7. 
skeröa  (rö)  sw.  v.  schartig  machen,  beschädigen, 
skiald-borg  f.  Schildburg,  die  vor  dem  Heerführer  aufgestellte,  dicht 

geschlossene  Kriegerreihe, 
skiald-mserr  f.  Schildmaid,  Kämpferin. 
skialla  (skall,  skoUinn)  st.  v.  klingen.  * 

skiöi  n.  Scheide. 

skiöi-iärn  n.  Scheidenerz,  Schwert, 
skifa  (fö)  sw.  V.  in  Scheiben  schneiden.         » 
skilia  (19)  sw.  v.  scheiden, 
skina  (skein,  skininn)  st.  v.  scheinen,  glänzen, 
skiöta  (skaut,  skotinn)  st.  v.  schießen, 
skiötla,  skiötliga  adv.  schleunig, 
skip  n.  Schiff, 
skipta  (pt)  sw.  V.  teilen,  austauschen,  ordnen;  skiptaz  h^ggom  viö 

Hiebe  miteinander  tauschen, 
skir-leitr  adj.  glänzend,  strahlend,  helles  Antlitzes, 
skfrr  adj.  schier,  hell,  klar,  glänzend.  « 

ski^ldr  (gen.  skialdar,  pl,  skildir)  m.  Schild. 
Ski^ldungar  m.  pl.  Skjöldunge,  Schildunge,  sagenberühmtes  dänisches 

Königshaus ;  ski^ldungr  auch  abgeschwächt  in  der  Bedeutung  Fürst, 
skögr  m.  Wald. 

skökr  (zu  skaka)  m.  Schüttler;  sk.  bituls  Seh.  des  Gebisses,  Pferd, 
skolla  (Id)  sw.  v.  schweben,  schwanken, 
skolo  (skal,  skylda)  v.  praet.  praes.  sollen;  aeva  skyldi  nimmer  hätte  es 

geschehen  sollen  Vkv.  41,  6. 
skot  n.  Schuß,  Schußwaffe, 
skriöa  (skreiö,  skriöom,  skriöinn)  st.  v.  schreiten,  (auf  Schneeschuhen) 

gleiten,  kriechen;  skriÖinn  ormom  von  Schlangen  durchkrochen  Akv. 

31,  3;  skr.  til  fi^rs  ans  Leben  kriechen  Ghv.  17,  8. 
skunda  (aö)  sw.  v.  eilen,  beschleunigen, 
sky  n.  Wolke. 

skynda  (nd)  sw.  v.  beeilen,  eilen;  skyntu  =  skynd  J)ü  Herv.  20,  7. 
skyndiliga  adv.  eilig, 
skyrta  f.  Hemd, 
skyti  m.  Schütze. 

skaeva  (aö)  sw.  sich  vorwärts  bewegen,  gleiten,  schreiten, 
sk^mm  f.  Schande. 

sk^p  n.  pl.  'die  Schaffungen',  Schicksal, 
sk^r  f.  Kopfhaar. 
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siä  (slö,  sleginn)  st.  v.  schlagen,  hämmern,  schmieden;  hann  slö  guU  viö 
gim  fastan  er  hämmerte  Gold  am  Edelstein  fest,  faßte  den  Edel- 
stein in  Gold  Vkv,  5,  3,  4;  sleginn  sessmeiöom  mit  Bänken  umzim- 
mert, umgeben  Akv.  14,  6;  sl.  rögpornom  von  Speeren  umgeben 
Akv.  29,  3;  sleginn  vald^gg  (dat.)  blutbespritzt  HH.  II  44,  8. 

Slagfiör  Bruder  Wölunds. 

slettr  adj.  'schlicht',  glatt,  eben. 

sliör  adj.  bitter,  schlimm,  gefährlich. 

sliör-beitr  adj.  schlimmbeißend,  scharf  schneidend. 

sliör-fengligr  adj.  unheilbringend. 

slikr  pron.  solcher. 

slita  (sleit,  slitinn)  st.  v.  "verschleißen',  reißen,  zerreißen,  zerhauen,  zer- 
stören, vernichten;  aldri  slita  das  Leben  (im  Jenseits)  verbringen(?) 
Hlr.  14,  6. 

slokna  (aö)  sw.  v.  erlöschen. 

slyngva  (sl9ng,  slunginn)  st.  v.  schlingen,  umschlingen,  bedecken  HH. 
II  38,  6. 

smiöa  (aö)  sw.  v.  schmieden. 

smiöi  n.  Schmiedewerk. 

smiöia  f.  Schmiede. 

smiüga  (smö,  smugom)  st.  v.  'schmiegen',  schlüpfen,  anlegen  (ein  Klei- 
dungsstück). 

snemma,  snimma  adv.  früh,  bald,  schnell. 

snerta  (snart,  snortinn)  st.  v.  berühren,  sich  berühren  Hlr.  9,  4. 

sniöa  (sneiö,  sniöinn)  st.  v.  schneiden,  zerschneiden;  sn.  e-n  sinva 
magni  einen  um  die  Kraft  seiner  Sehnen  beschneiden,  einen  die  Seh- 
nen durchschneiden  Vkv.  17,  7. 

snimma  s.  snemma. 

snor  f.  'Schnur',  Schwiegertochter. 

snüa  (snera)  st.  v.  wenden,  sich  bewegen. 

söö  n.  Sud,  Brühe,  Schweinetrank. 

sofa  (svaf,  sofinn)  st.  v.  schlafen,  s.  lifi  das  Leben  verschlafen  Ghv.  2,  2. 

sofna  (aö)  sw.  v.  einschlafen,  einschlummern. 

sokn  f.  Kampf. 

sökn-v^rö  f.  Kampfmaid,  Walküre  Valk.  9,  7  Anm. 

söl  f.  Sonne. 

s61-bjartr  adj.  sonnenglänzend. 

söl-heiör  adj.  sonnenheiter,  sonnenhell. 

soltinn  s.  svelta. 

sonr,  son  (dat.  sing,  syni,  nom.  pl.  synir,  acc.  sono)  m.  Sohn. 

sorg  f.  Kummer,  Sorge. 

Söti  Wikingerführer,  Waffengefährte  Hjalmars  Hiälm.  ö,  4;  in  der 
Sagaprosa  ersetzt  durch  Örwar-Odd. 

spä  f.  1)  Weissagung;  2)  die  Zukunft  bestimmendes  Lied  Valk.  9,  7. 

spakr  adj.  klug. 

spenna  (nt)  sw.  v.  spannen. 

spiall  n.  nur  im  pl.  1)  Rede,  Nachricht,  Erzählung;  2)  Verderben,  Ver- 
nichtung. 

spialla  (aö)  sw.  v.  reden. 

spinna  (spann,  spunninn)  st.  v.  spinnen. 

spilla  (It)  sw.  V.  verderben,  vernichten,  töten. 
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spor  n.  Spur,  Fußspur  Br.  17,  3. 

spori  m.  Sporn. 

spretta  (spratt,  sprottinn)  st.  v.  springen,  entspringen,  kund  werden 

Hm.  i,  1. 
springa  (spratt,  sprungom,  sprunginn)  st.  v.  springen,  zerspringen,  her- 
ausspringen, fallen  (vom  Los)  Valk.  9,  8. 
spyria  (spuröa)  sw.  v.  fragen,  erfahren;  spyriattu  =  spyri-at-J)ü, 

staddr  s.  steöia. 

staör  m.  Stätte;  staöir  Danpar  die  Gestade  des  Danp  (Dnjepr)  Akv. 

5,  6  vgl.  st9Ö. 
stafn  m.  Steven. 

standa  (stöö,  staöinn)  st.  v.  stehen. 

steÖia  (stadda)  sw.  v.  stellen,  feststellen;  part.  praet.  staddr  (an  einem 
Ort)  befindlich. 

stefna  (nd)  sw.  v.  laden. 

steikia  (kj))  sw.  v.  braten. 

steinn  m.  1)  Stein;  2)  Farbe. 

ste-k  s.  stiga. 

stemma  (md)  sw.  v.  aufdämmen,  -z  sich  stauen. 

steypa  (pt)  sw.  v.  umstürzen,  (Kleider)  anlegen,  st.  e-n  e-o  einen  mit 
etwas  überschütten. 

stiga  (ste,  steig,  stigom,  stiginn)  st.  v.  steigen,  schreiten;  eld  yfir  stiga 
über  das  Feuer  springen,  setzen  (zu  Roß)  Br.  a,  8;  ek  land  um  ste-k 
ich  stieg  ans  Land  Ghv.  i5,  7;  st.  undan  boröino  vom  Tisch  auf- 
stehen Hunn.  Prosa  nach  4. 

stilla  (It)  sw.  V.  stillen,  dämpfen. 

stokkna  s.  stekkva. 

stör-br^gööttr  adj.  einer  großen  Tat  (bragö)  fähig,  tatenlustig  Hm. 
12,  2. 

störr  adj.  groß,  hoch. 

strengr  m.  Sehne  (des  Bogens),  Saite. 

striö  n.  Kummer,  Schmerz. 

striöa  (dd)  sw.  v.  Kummer  bereiten. 

striö-griö  n,  schmerzbringende  Schutzgewährung  (ironisch?);  oder  zu 
lesen  striö-griö  schmerzbringender  Angriff?  Das  Wort  ist  in  R  ab- 
gekürzt, die  Lesung  daher  unsicher. 

straeti  n.  Straße,  gepflasterte  Hof  einfahrt. 

strond  f.  Stran  d. 

stukko  f.  st0kkva. 

styöia  (studda)  sw.  v.  stützen. 

styra  (rö)  sw.  v.  steuern,  lenken,  gebieten  über. 

styrr  m.  Lärm,  Getümmel,  Kampf. 

styr-saga  f.  Geschichte  von  Kämpfen  Hild.  3,  3  Anm. 

stekkva  (st9kk,  stukkom,  stokkinn)  st.  v.  springen,  zerspringen;  fallen 

"^     Hm.  23,  2;  bespritzen. 

st^ö  f.  Stätte,  Gestade. 

sü  s,  1.  sä. 

suör  adv.  südwärts. 

suör-hallr  adj.  nach  Süden  geneigt,  nach  Süden  zu  stehend  Akv.  30,  5. 

suö-rcenn  adj.  südlich,  aus  dem  Süden  stammend. 

suör-2)iöö  f.  Südvolk  Akv.  U,  5. 
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8umr  pron.  einige,  einiges;  sumir  .  .  .  sumir  die  einen  .  •  •  die  andern, 
eundr  adv.  entzwei,  auseinander. 

sundr-moeöri  sw.  adj.  von  andrer  Mutter  geboren,  Stiefbruder,  Halb- 
bruder, 
sunnan  adv.  von  Süden  her;  s.  Rinar  südlich  vom  Rhein. 
sunnan-verÖr  adj.  nach  Süden  hin  liegend,  im  S.  gelegen, 
sunr,  sun  s.  sonr,  son. 
süt  f.  Kummer,  Sorge;  manna  b^lva  sütir  hveriar  alle  Sorgen  über  das 

Unglück  der  Menschen  Hm,  1,  6.  7. 
svä  adv.  so,  ferner,  dann;  svä  lata  Br.  14,  8  s.  unter  lata;  svä,t  aus  sv4 

at  so  daß. 
svaf  s.  sofna. 
Svafrlami  sagenhafter  König,  Vater  der  Eyfura,  Großvater  der  Arn- 

grimssöhne. 
sva-gi  a*8v.  nicht  so;  sv.  mi^k  nicht  so  sehr,  ebensowenig, 
svan-fi^ör  (pl.-fiaörar)  f.  Schwanenfeder. 
Svan-hildr  f.  Schwanhild,  Tochter  Sigurds  und  Gudruns,  Gattin  Jör- 

munreks. 
Svan-hvit  f.  Schwanweiß,  eine  der  Schwanenjungfrauen  im  Wölund- 

liede. 
svärr  adj.  schwer,  kummerbedrückt, 
svartr  adj.  schwarz. 

sväss  (alts.,  ahd.  swäs)  adj.  eigen,  angehörig;  die  Zugehörigkeit,  beson- 
ders von  Blutsverwandten,  betonend:  lieb  Akv.  38,  3,  Hm.  10,  2; 
süß,  at  biöri  sväsom  Akv.  1,  8  (vielleicht  ein  alts.  biore  svotion  wie- 
dergebend), 
svät  s.  svä. 

svefia  (svefÖa)  sw.  v.  einschläfern,  stillen, 
svefn  m.  Schlaf. 

sveimon  f.  unruhige  Bewegung,  Flackern, 
sveinn  m.  Bursch,  junger  Mann. 

sveipa  (sveip,  sveipinn)  st.  v.  einwickeln,  einfassen,  umhüllen, 
svella  (svall,  sollinn)  st.  v.  schwellen. 

svelta  (svalt,  opt.  sylti,  soltinn)  st,  v.  hinschwinden,  verhungern;  ster- 
ben, soltinn  varö  SigurÖr  ein  Gestorbener  ward  Sigurd,  gefallen  war 
S.  Br.  5, 1. 
sverÖ  n.  Schwert. 

sveria  (sör  u.  svarÖa,  svarinn  u.  svarör)  st.  u.  sw.  v.  schwören, 
sviöa  (sveiö,  sviöinn)  st.  v.  sengen,  verbrennen,  braten, 
sviör,  älter  svinnr.  (fem,  svinn)  geschwind,  schnell,  tüchtig,  klug, 
sviginn  part.  praet.  niedergesunken, 
svigna  (aö)  sw.  v.  nachgeben, 
svfk  n.  Täuschung,  Betrug, 
svin  n.  Schwein, 
ßvinn  s.  sviör. 
Svipul  f.  die  Schnelle,  die  Kämpferin  (von  svipr  m.  schnelle  Bewegung, 

Kampf),  Walkürenname  Valk.  3,  3. 
Svi{)iöö  Schweden, 
syöri  adj.  komp.  südlicher,  südlich, 
sylti  s.  svelta. 
8;^na  (nd)  sw.  v.  erblicken  lassen,  vorzeigen;  sfndLZ  erscheinen. 
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syngva  (s^ng,  sunginn)  st.  v.  singen. 

synia  (aö)  sw.  v.  leugnen,  verhindern,  wegnehmen,  verweigern;  s.  aldrs 
e-m,  einen  erschlagen. 

sseing  f.  Bett. 

saell  adj.  glücklich,  reich. 

saelliga  adv.  glücklich,  fröhlich. 

saer  (gen,  saevar)  m.  der  See,  die  See,  Meer. 

ssetir  s.  sitia. 

Saevar-staör  m.  und  Ssevar-st^ö  i.  'Seestätte',  eine  kleine  Insel  beim 
Gehöft  des  Königs  Nidud  Vkv. 

stßkia  (sötta)  sw.  v.  suchen,  aufsuchen,  streben  nach,  angreifen;  s.  heim 
aufsuchen,  besuchen ;  s.  J)ar  til  sich  an  einen  Ort  begeben. 

scemö  f.  Ansehen. 

soem-leitr  adj.  Ansehn  heischend,  herrlich,  glänzend. 

scemr  adj.  geziemend.  % 

sceri  s,  2.  sä. 

s^öul-klaeöi  n.  Satteldecke. 

s^öull  m.  Sattel. 

s^k  f.  Sache,  Unternehmen,  Streitsache;  vinna  til  saka  etwas  zu  Strei- 
tigkeiten führendes  vollbringen,  Grund  zum  Streit  liefern,  den  Streit 
verschulden  Br.  1,  2. 

S0kva(k{))  sw.  V.  versinken ;  s-z  versinken;  imperat.  sokkstu  =  S0kz- 
t)ü  Hlr.  14,  8. 

s^ngr  m.  Sang,  Gesang,  Lied;  Klageruf  Akv.  38,  2. 

S^rli  Sohn  des  Jörmunrek  und  der  Gudrun. 


tä  n.  Weg,  Vorplatz  Ghv.  9,  4;  Hm.  1,  1. 

taka  (tök,  tekinn)  st.  v.  nehmen,  ergreifen,  berühren;  takattu  =  tak- 

at-J)ü  Herv.  32,  5.  # 

tal  n.  Erzählung,  Rede,  Gespräch. 

tala  (aö)  sw.  v.  reden,  sprechen;  tala  viö  sich  unterhalten, 
tamr  adj.  gezähmt, 
tar  f.  Zähre,  Träne. 

tärug-hlyra  indekl.  adj.  mit  von  Tränen  benetzter  Wange  Ghv.  9,  6. 
teöi  s.  tiä. 
teiti  f.  Heiterkeit,  Freude;   teiti  maela  frohe  Gespräche  führen  Ghv. 

2,  4.  . 

telia  (talÖa)  sw.  v.  zählen,  aufzählen,  sagen,  erzählen;  teliaz  saman  sich 

versammeln  Akv.  34,  4 ;  telia  vilmäl  heitere  Reden  führen  Br.  12,  4. 
temia  (tamöa)  sw.  v.  zähmen,  ausüben;  t-z  viÖ  e-t  sich  abgeben  mit 

etwas, 
tenn  s.  t^nn. 
tet  s.  tiä. 
teygia  (gö)  sw.  v.  locken,  hinziehen;  tenn  honom  teygiaz  seine  Zähne 

strecken  sich  hervor,  er  fletscht  die  Zähne  Vkv.  17,  1. 
tiä  (teöa)  sw.  v.  zeigen;  m.  inf. :  beginnen, 
tiald  n.  Wandbehang,  Zelt;  roöuls  t.  Sonnenzelt,  Himmel, 
tialda  (aö)  sw.  v.  zelten,  mit  Stoff  überspannen, 
tiöa  (dd)  sw.  v.  unpers.  gelüsten, 
tiöindi  n.  pl.  Nachrichten,  Neuigkeiten. 
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tiör  (ntr.  titt)  adj.  1)  häufig,  üblich,  gebräuchlich;  2)  verlockend. 

tigr  s.  tegr. 

til  (vgl.  nhd.  Ziel),  Ortspartikel,  eine  Bewegung  auf  etwas  ausdrückend. 

I.  praep.  m.  gen.,  häufiger  vorangestellt:  1)  zu,  nach  hin,  die  Rich- 
tung oder  das  Ziel  bezeichnend:  ormar  skriöo  Gunnari  til  fi^rs 
Schlangen  Krochen  Gunnar  nach  dem  Sitz  des  Lebens  hin  Ghv.  17,7; 
til  gota  ekki  göröot  heyra  sie  hörten  nichts  in  der  Richtung  der 
Rosse,  von  den  Rossen  Hm.  18,  3.  4;  2)  bis  zu,  das  Ende  oder  die 
Grenze  bezeichnend:  veria  til  aldrlaga  bis  zum  Tode  bekämpfen  Hm. 
*,  6;  3)  den  Erfolg  bezeichnend:  vinna  til  saka  tun,  was  zu  Streitig- 
keiten führt  vgl.  unter  s^k. 

II.  adv.  1)  m.  Zeitw.  dazu,  dabei,  danach;  2)  m.  adj.  oder  adv.  zu, 
zu  sehr:  mantattu  til  g^rva  J)at  nicht  denkst  du  zu  genau  daran, 
du  denkst  gar  nicht  daran  Br.  17,  1.  2;  allz  til  lengi  allzulange  Hlr. 
14,  2. 

timbr  n.  Zimmerholz,  Balken. 

tio  Zahlw.  zehn. 

tirr  m.  Ruhm. 

ti^rr  m.  Schwert  Hild.  2,  2  Anm. 

toga  (aÖ)  sw.  V.  ziehen;  sem  foetr  toga  was  die  Füße  hergeben,  so 
schnell  uns  die  Füße  tragen  Herv.  8,  6. 

toginn  part.  praet.  gezogen. 

töK  Zahlw.  zwölf. 

tölf-vetr  adj.  zwölf  Winter  alt,  zwölfjährig. 

trana  f.  1)  Kranich,  2)  Schwert,  Speer;  trono  hvöt'des  Speers  Durch- 
bohrung', die  Speerwunde,  die  mit  dem  Speer  durchbohrte  Leiche 
Hm.  17,  7. 

trauör  adj.  Hrödelig',  unlustig,  träge. 

treöia  (tradda)  sw.  v.  zertreten  lassen. 

trega  (aö)  sw.  v.  verdrießen,  bekümmern. 

tregi  m.  Kummer. 

treginn  adj.  part.  betrüblich,  traurig. 

treghga  adv.  trauervoll. 

treg-röf  n.  Sorgenreihe,  Reihe  von  Klagen.  , 

treystaz  (st)  sw.  v.  refl.  sich  getrauen. 

troöa  (traö,  troöinn)  st.  v.  treten,  betreten,  zertreten. 

tryta  (tt)  sw.  v.  sich  hin-  und  her  bewegen,  pendeln  ( ?)  Hm.  17,  7. 

tugginn  s.  tyggva. 

tun  n.  'Zaun',  Gehege,  Gehöft, 

tvä  s.  tveir. 

tveir,  tvser,  tvau  (gen.  tveggia)  Zahlw.  zwei. 

tvae-vetr  adj.  zwei  Winter  alt,  zweijährig. 

tyfr  n.  Zaubertrank. 

tyggva  (togg,  tugginn)  st.  v.  kauen. 

tyia  f.  Zweifel. 

Tyrfingr  m.  ""der  aus  der  Erde  stammende',  Erbschwert  der  Sippe  Am- 
grims  (Herv.). 

Tyrfr  m.  vermutlich  Schwertnarae  Hild.  2,  1 ;  vgl.  Tyrfingr. 

t0gr,  tigr  m.  Zehner,  Zehnzahl  ero  talöir  tigar  ins  ätta  manna  es  sind 
aufgezählt  vom  achten  Zehner  der  Männer,  über  70  Männer  Hild. 
J,  5—7. 
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t^ldoz  s.  telia. 

t^nn  (nom.  pl.  tenn)  f.  Zahn. 

ugga  (gö)  sw.  V.  befürchten. 

ülf-dalir  m.  die  Wolfstäler.  Landschaft,  wo  Wölund  und  seine  Brüder 

sich  niederlassen. 
ülfr  m.  Wolf;  ü.  mun  räöa  Akv.  14,  1,  generell  aufzufassen,  wie  der 

Wechsel  zur  Mehrzahl  14,  3  zeigt. 
Ullr  m.  ein  Ase,  der  in  spätheidnischer  Zeit  schon  verblaßt  ist. 
um  (ahd.  umbi)  Ortspartikel. 

I.  praep.  1)  m.  acc,  bei  Ruhevorstellung  auch  m.  dat.,  um,  das  räum- 
liche Umgeben  bezeichnend :  um  f aömaz  sich  umarmen  Akv.  40,  7 ; 
um  säz  sahen  sich  um,  schauten  umher  Vkv.  4,  6.  -  2)  m.  acc.  zur 
Kennzeichnung  einer  Bewegung:  über  hin,  durch;  liÖandi  um  lan- 
gan  veg  einen  langen  Weg  entlang  wandernd  Vkv.  8,  8.  -  3)  m. 
dat.  u.  acc.  über,  oberhalb:  salr  um  suörJ)iö9om  der  Saal  über  den 
Südvölkern  Akv.  14,  5;  t)yria  um  fi^ll  über  das  Gebirge  rennen 
Akv.  13,  2.  -  4)  über,  darüber,  davon:  fullroett  er  um  J)etta  davon 
ist  zu  Ende  erzählt  Akv.  43,  1. 

II.  adv.  herum,  umher,  darüber,  davon. 

III.  Füllwort,  in  derselben  Weise  verwendet  wie  of,  s.  das. 
umöo  s.  ymia. 

um-hverfis  adv.  ringsumher. 

una  (nö)  sw.  v.  zufrieden  sein,  sieh  erfreuen  Hiälm.  2,  4;  sich  behaglich 

fühlen  Hlr.  12,  1 ;  genießen. 
und  praep.  m.  dat.  u.  acc.  unter,  unterhalb  von:  er  und  einom  mer  föl- 

ginn  unter  meiner  Verfügung,  bei  mir  allein  ist  verborgen  Akv.  26, 

5.  6;  und  hiälmi  im  Helm;  und  lundi  im  Hain, 
unda  (aö)  sw.  v.  verwunden. 

undan  Ortspartikel,  praep.  u.  adv.  unter  weg,  von  etw.  weg. 
ungr  adj.  jung. 

Unna  (unna)  V.  praet.  praes.  1)  gönnen;  2)  jemand  (e-om)  lieben, 
unninn,  unna,  unnit  s.  vinna. 
Unnr,  Uör  f.  'Welle',  Tochter  des  Meerriesen  Ägir. 
upp  adv.  auf,  hinauf, 
uppi  adv.  oben,  auf  Erden;  vera  ae  uppi  immer  unvergessen  sein  Hunn. 

33,  3,  mit  Auslassung  von  vera. 
upp-räs,  f.  Aufgang. 
Upp-salir  Upsala  in  Schweden, 
uröoa  s.  veröa. 
ürigr  adj.  feucht, 
ür-svalr  adj.  feuchtkühl,  naßkalt, 
üt  adv.  hinaus. 

ütan  adv.  von  außen,  außen,  an  der  Außenseite;  fyr  ütan  außer, 
ütan-verör  adj.  der  äußere;  ä  Agnafit  ütanveröa  auf  das  Ende  von  A. 
üti  adv.  außen,  draußen, 
üt-skagi  m.  Kap,  Landzunge. 

vä  f.  Schade,  Verlust,  Unheil. 

väö  f.  Gewebe,  pl.  Kleidungsstücke,  Kleider;  väöir  heiöingia  Kleider 
der  Wölfe,  Wolfshaar  Akv.  8,  3. 
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vaöa  (öö,  vaöinn)  st.  v.  gehen,  eilen,  hingehen;  vaöin  at  vilia  der 
Freude  beraubt  Hm.  5,  5. 

vägo  s.  vega. 

vaka  (kj))  sw.  v,  wachen,  erwachen. 

vakna  (aö)  sw.  v.  erwachen. 

val  n.  Auswahl,  Auslese. 

val-baugr  m.  1)  welscher  Ring;  2)  totbringender  Ring,  Walring. 

val-blöö  n.  Blut  aus  Todeswunden,  Leichenblut. 

val-bräö  f.  Walstattnahrung  (der  Tiere  des  Schlachtfeldes),  Leichen- 
speise. 

val-d9gg  f.  Walstatt-Tau,  Blut. 

val-fall  n.  Fall  der  Kampf  toten,  Männerfall. 

val-h9ll  f.  WalhaUe:  1)  WalhaU,  die  Halle  Odins;  2)  Kriegerhalle  Akv. 
2,  3. 

Val-land  n.  1)  Welschland;  2)  Land  der  Schlachtfelder. 

valr  m.  die  Wal,  die  Leichen  der  Gefallenen  auf  dem  Schlachtfeld. 

val-rauör  adj.  welschrot. 

van  f.  Erwartung,  Aussicht. 

vand-gsett  adj.  neutr.  schwer  voraussehbar  (und  daher  auch  schwer  zu 
vermeiden). 

Vandils-ve  n.  pl.  'Wendelheiligtümer',  sagenhafte  Landschaft  HH.  II, 
35,  3. 

vand-styggr  adj.  den  Stab  (Reitgerte.  Peitsche)  scheuend  (Beiwort  des 
Pferdes)  Akv.  13,  8. 

van-farinn  part.-praet.  in  die  Irre  gegangen,  auf  falschem  Wege. 

1.  vanr  adj.  gewohnt  an  etwas  (e-o). 

2.  vanr  adj.  einer  Sache  verlustig, 
väpn  n.  Waffe. 

väpn-s^ngr  m.  Waffensang,  Waffenklang. 

Vär  f.  Göttin  der  Eide ;  Vär  guUzWar  des  Goldes,goldgeschmückte  Frau. 

varöa  (aÖ)  sw.  v.  bewachen.  Wache  halten;  varöa|)eim  Gunnari  wider 

G.  und  die  Seinen  Wache  halten, 
vargr  m.  Wolt 
variÖr  s.  veria, 
varmr  adj.  warm, 
varna  (aö)  sw.  v.  Gegenwehr  (vorn)  ausüben,  v.  viö  sich  wehren  gegen, 

sich  hüten  vor. 
varpa  (aö)  sw.  v.  werfen, 
värr  pron.  pers.  unser, 
vä-stigr  m.  'Schadensteig',  Unheilsweg. 
vatn  n.  Wasser,  Gewässer. 

vaxa  (öx,  vaxinn)  st.  v.  wachsen,  sich  entfalten  Akv.  39,  5. 
ve  n.  1)  Heiligtum;   2)  Banner,  Feldzeichen, 
veör  n.  Wetter,  Wind, 
veör-eygr  adj.  wettersichtig,  wetterkundig, 
vefa  (vaf,  ofinn)  st.  v.  weben, 
vefr  m.  Gewebe, 
vega  (vä,  vägom,  veginn)  st.  v.  1)  bewegen,  befördern,  hinfahren; 

2)  schlagen,  erschlagen,  kämpfen,  erkämpfen, 
vegr  m.  1)  Weg,  Richtung;  2)  Flußbett;  3)  Art  und  Weise  Ghv.  9,  8; 

4)  Ehre. 
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veg-soemÖ  f.  Ehre,  Ansehn. 

veiör  f.  Weidwerk,  Jagd. 

veig  f.  Trank. 

veita  (tt)  sw.  v.  erweisen,  leisten;  v.  andsvOr  Antwort  geben. 

vekia  (vaköa)  sw.  v.  wecken,  erwecken;  v.  e-om  hildi  Kampf  gegen 

jemand  erregen,  Kampf  mit  ihm  beginnen  Akv.  14,  16. 
vel  adv.  wohl,  gut. 
vel  f.  Kunstfertigkeit,  List,  Ränke, 
vela  (It)  sw.  V.  betrügen, 
velia  (valöa)  sw.  v.  wählen,  auswählen, 
vellir  s.  v9llr. 

velta  (valt,  oltinn)  st.  v.  sich  wälzen,  rollen,  strömen, 
veptr  m.  Einschlag,  die  Querfäden  des  Gewebes  Valk.  i,  9. 
ver  nom.  plur.  zu  ek:  wir. 
Vera  (var,  vörom,  verit;  sing,  praes.  em,  er,  er)  st.  v.  sein;  in  Verb. 

mit  d.  part.  praet.  auch:  werden, 
veröa  (varö,  uröom,  oröinn)  st.  v.  werden,  entstehen;  veröa  ek  ä  fi- 

tiom  komme  ich  auf  die  Sehnen  (auf  die  Beine)  Vkv.  29,  2;  v.  fiarri 

e-o  in  die  Ferne  von  etwas  geraten  Akv.  26,  4;  uröoa  it  =  uröoö-a 

it  ihr  beide  wurdet  nicht  Ghv.  <?,  1. 
veröir  s.  v^rör. 
veröung  f.  Gefolgschaft, 
ver-fang  n.  Nehmen  eines  Mannes,  Eheschließung. 

1.  veria  (varÖa,  variör  u.  varinn)  sw.  v.  1)  umhüllen,  umwickeln,  be- 
kleiden, bedecken;  2)  umschließen,  umarmen. 

2.  veria  (varöa,  variör)  sw.  v.  wehren,  verwehren;  v.  til  aldrlaga  je- 
mand bis  zum  Tode  bekämpfen,  einem  den  Tod  bringen  Hm.  8,  6; 
veriaz  e-m  sich  gegen  jemand  wehren  Akv.  19,  6. 

verpa  (varp,  urpom,  orpinn)  st.  v.  werfen;  spannen  (ein  Gewebe) 
Valk.  1,1. 

1.  verr  m.  Mann. 

2.  verr  adj.  komp.  schlechter,  schlimmer;  superl.  verstr  der  schlech- 
teste, schlimmste. 

ver-J)iöö  f.  Männervolk. 

vesall  adj.  arm,  elend,  unglücklich. 

vetr  m.  Winter. 

vettr,  vaetr  f.  weibliches  Wesen,  meist  übernatürlicher  Art. 

viö,  viör  Ortspartikel,  ursprünglich  die  Bewegung  auf  etwas  zu  oder 
gegen  etwas  bedeutend  ('wider'),  aber  auch  mit  Ruhevorstellung 
('mit'). 

I.  praep.  m.  acc.  u.  dat.  1)  den  Ort  bezeichnend,  wo  etwas  geschieht 
oder  wohin  etwas  gebracht  wird:  gegen,  an,  hei,  mit,  zu,  auch  zur 
Bezeichnung  der  Verbindung  mit  etwas:  tyggva  e-t  v.  hunang  etwas 
mit  Honig  (vermischt)  kauen  Akv.  36,  4;  slö  guU  viö  gim  er  schmie- 
dete Gold  an  den  Edelstein,  faßte  ihn  in  Gold  Vkv.  5,  3.  4.  — 
2)  Die  Person  oder  Sache  bezeichnend,  zu  der  etwas  in  Beziehung 
steht:  mit,  zu,  hei:  viö  {)vi  orÖi  bei  diesem  Worte  Br.  15,  2;  fceöask 
V.  ofstriö  zum  Kummer  geboren  (aufgezogen)  werden  Helr.  14, 1  -  4; 
halda  eiöom  v.  e-n  jemandem  die  Eide  halten  Br.  18,  7.  8,  ähnlich 
Akv.  30,  2.  -  3)  Die  Person  oder  Sache  bezeichnend,  gegen  die  je- 
mand etwas  unternimmt:  vyider,  gegen  Akv.  17,  1;  31,  12. 
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IL  adv.  dazu,  dabei,  darauf:  braut  viö  inn  reginkungi  dabei  (als  Er- 
widerung- darauf)  brüllte  der  Götterentsproßne  auf  Hm.  2-5,  1.  2. 

viöa  (aö)  sw.  v.  zu  Fall  bringen  Br.  5,  8. 

viÖa  adv.  weithin. 

\i9-fiskr  m.  'Waldfisch',  Schlange  Br.  4  Anm. 

viö-fraegr  adj.  weitberühmt  Hm.  28,  5  Anm. 

viö-freekn  adj.  weithin  kühn  Hm.  28,  5. 

viÖr  adj.  weit. 

viör  m.  Holz,  Gehölz,  Wald. 

vig  n.  Totschlag,  Kampf. 

vig-blaer  m.  Kampfschwarzer,  Kampfrappe;  oder  Eigenname  für  Hel- 
gis  Pferd  HH  IL  36,  8. 

vig-dalir  m.  plur.  'Kampftäler',  sagenhafte  Landschaft  HH.  IL  35,  4 

vigia  (gö)  sw.  V.  weihen,  bezaubern. 

vigr  adj.  streitbar. 

vig-skä  adj.  indekl.  kämpf  eifrig,  totschlageifrig  (vgl.  skaeva). 

vig-v^llr  m.  Schlachtfeld. 

viking  f.  Wikingsfahrt. 

vikingr  m.  Wiking  (Wikinger),  Seekrieger;  v.  Dana  der  dänische  Wi- 
king (Sigurd)  Helr.  11,  4. 

vildigak  s.  vilia. 

vildr  adj.  erwünscht,  angenehm. 

vili  m.  Wille,  Wunsch,  Freude. 

vilia  (Id)  sw.  v.  wollen;  Gunnar  J)er  svä  vildi  Gunnar  hatte  es  dir  so 
zugedacht  Hm.  7,  8;  vildigak  =  vildi-ek-a-ek  ich  wollte  nicht. 

vill-hyggiandi  part.  praes.  irrsinnig. 

vil-mäl  n.  heitere  Rede. 

vilnaz  (aö)  sw.  v.  wünschen;  vilnomk  ek  J)ess  ich  wünsche  das  Vkv. 
31,7. 

vin  n.  Wein, 

vina  f.  Freundin. 

vinda  (vatt,  undinn)  st.  v.  1)  winden;  2)  flechten,  weben. 

vind-hiälmr  m.  'Windhelm',  Himmel;  v-s  brü  die  Himmelsbrücke  Bi- 
fröst  HH.  II  49,  6. 

vind-kaldr  adj.  windkald. 

vind-J)urr,  vinn-J)urr  adj.  winddürr,  windtrocken. 

vin-h^fugr  adj.  weinschwer. 

vinna  (vann,  unninn)  st.  v.  'gewinnen':  1)  verrichten,  vollbringen  Br. 
3,  4;  ausrichten,  vermögen  Akv.  15,  ß;  —  2)  v.  e-m  gegen  jemand 
erfolgreich  ankämpfen,  ihm  widerstehen  Vkv.  40,  10. 

vinr  m.  Freund;  vinir  Borgunda  die  mit  den  Burgunden  Verschwäger- 
ten (?  oder  ironisch:  Freunde  d.  B.?)  Akv.  18,  3. 

virÖar  m.  pl.  Männer. 

visi  m.  (vgl.  Weisel)  m.  Anführer,  Fürst. 

visir  m.  König,  Fürst. 

viss  adj.  weise,  gewiß,  sicher. 

vist  adv.  gewiß. 

1.  vit  n.  Verstand. 

2.  vit  n.  Zusammenkunft ;  in  der  Verbindung  ä  vit  zu  Besuch,  nach  hin. 

3.  Vit,  vij)  nom.  dual,  zu  ek:  wir  beide;  vit  Sigurör  ich  und  S.  Hlr. 
14,  5.  7. 
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vita  (vissa;  praes.  sing,  veit,  veitst,  veit)  v.  praet.  praes.  wissen,  wahr- 
nehmen ;  vissi  ser  at  h^ndom  er  fühlte  an  seinen  Händen  Vkv.  ll,b; 
ek  vissa  ich  lernte  kennen  Ghv.  10,  1.  2. 

vitia  (aö)  sw.  v.  besuchen. 

vit-lauss  adj.  unbeständig,  töricht. 

vitnir  m.  Wolf. 

vitnis-hrse  n.  Wolfsfleisch. 

vij)  s.  vit. 

vögo  s.  vega. 

vreiöi  (ältere  Form  von  reiöi)  f.  Zorn. 

vseri-a  s.  vera. 

vaetr  n.  nichts,  gar  nichts. 

v^Ur  m.  Feld,  Ebne. 

V^lundr,  der  deutsche  Wieland,  sagenberühmter  Schmied.  Abge- 
schwächt in  der  Bedeutung  'Schmied',  kunstfertiger  Handwerker 
Hm.  7,  3. 

v^mb  f.  Bauch,  Wanst. 

v^ndr  m.  Stab,  Rute,  Gerte. 

v^rnuör  m.  Warnung. 

v9rör{plur.  ver9ir)m.  1)  Wächter;  2)  Wachhund,  Hund  (?)  vgl.  Fritz- 
ner, Ordbog  unter  v^rdr;  vgl.  grän-v^rör.  3)  Wache. 

yöarr,  yövarr  (f.  yöor,  n.  yövart)  pers.  pron.  euer, 
yör  dat.  u.  acc.  pl.  von  J)ü:  euch. 

yfir  Ortspartikel,  das  oberhalb  befindliche  oder  sich  bewegende  be- 
zeichnend. 

I.  praep.  in  der  Dichtung  fast  immer  nachgestellt:  1)  m.  dat.  über 
(auf  die  Frage  wo?);  2)  m.  acc.  über  (auf  die  Frage  wohin?). 

II.  adv.  darüber,  darüber  hin. 

ykkar  pron.  euer  beider,  gen.  dual,  zu  J)ü;  eingadöttir  ykkar  Svafö 
einzige  Tochter  euer  beider,  dein  und  der  Swafa  Herv.  13,  3.  4  Anm. 

ykkarr,  ykkor,  ykkart  pers.  pron.  euch  beiden  gehörig;  eingadöttir 
ykkor  Svafo  die  euch  beiden  gehörige  Tochter  (deine  und)  der  Swafa 
Herv.  13,  3.  4;  ykkro  hväro  (ntr.  sing,  dat.)  jedem  euch  beiden  zu- 
gehörigen, euch  beiden. 

ykkr  dat.  u.  acc.  dual,  von  pü  euch  beiden,  euch  beide. 

ykva,  vikva  (veik,  vikinn)  st.  v.  'weichen',  vorwärts  bewegen;  ykviö 
hvelv^gnom  fahrt  mit  den  Räderwagen  vor  Akv.  28,  1. 

YUingar  m.  pl.  die  Ylfinge,  Wölfinge;  Königsgeschlecht,  das  in  jüngerer 
Sagenform  den  Weisungen  gleichgesetzt  wurde  HH.  II  47,  4. 

ylfskr  (von  ülfr)  adj.  wölfisch. 

yllr  m.  'Plüschmacher',  Gerät  beim  Weben,  vermutlich  der  Webebaum 
Valk.  2,  7. 

ymja  (umöa)  sw.  v.  rauschen,  dröhnen,  erklingen. 

ymr  m.  Lärm. 

ytar  m.  pl.  Männer,  Menschen. 

SB  adv.  immer,  für  immer, 
aesta  (st)  sw.  v.  sich  etwas  wünschen  (e-s). 
sett  f.  Eigentum,  Sippengut,  Sippe, 
settima  s.  eiga. 
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aeva  adv.  niemals. 

»vi  f.  Leben. 

aevi-kviöa  f.  auf  das  Leben  zurückschauendes  Gedicht,  Sterbelied. 

oeöli  m.  ererbter  Besitz,  Stammgut,  Erbland,  ererbter  Charakter,  Her- 
kunft, 
oeöri  adj.  komp.  der  bessere,  vornehmere. 

efri  adj.  komp.  höher;  fara  0.  als  der  höhere  dahinziehen  HH.  II  38,  7. 
efstr,  efstr  adj.  superl.  der  letzte, 
engom  s.  engi. 

eri  adj.  kompr.  zu  ungr  der  jüngere. 
0rindi  (zu  är,  Bote)  n.  Botschaft. 
0r-log  n.  pl.  'Urgesetze',  Schicksal;  Krieg, 
oerr  adj.  von  Sinnen,  wahnsinnig. 
0r-viti  sw.  adj.  von  Sinnen,  ohne  Verstand. 
0r-vsenn  adj.  unerwartet,  unmöglich, 
oesaz  (st.)  sw.  v.  rasen. 

OÖlaz  (aö)  sw.  V.  erlangen,  erwerben,  gewinnen. 

OÖlingr  m.  Edeling. 

^öro,  pörom  s.  annarr. 

Oflugr  (zu  afl,  Kraft)  adj.  stark,  mächtig. 

9gur-stund  f.  Unglücksstunde  (?)  Vkv.  41,  5. 

Ol  n.  Bier,  Äl. 

pldnom  s.  aldinn. 

Ol-kräs  f.  Leckerbissen  beim  Bier. 

9II  s.  allr. 

Ol-reifr  adj.  bierheiter,  älfroh. 

01-rün  f.  Schwanenjungfrau  Vkv. 

91-skäl  f.  Bierschale,  Trinkschale. 

Ond-ugi  (aus  and-vegi)  n.  Hochsitz. 

ond-verör  adj.  entgegengewendet,  vornstehend. 

prn  (arnar,  erni)  m.  Aar,  Adler. 

Osp  f.  Espe. 

1.  J)ä  adv.,  auf  einen  Zeitpunkt  der  Vergangenheit  oder  Zukunft  hin- 
weisend: da,  dann,  damals. 
2)  })ä,  1)  acc.  zu  {)eir,  2)  acc.  zu  sü;   s.  sä. 
paöan  adv.  von  dort,  von  da,  davon. 
Dakk-räör  m.  (ahd.  Dankrat)  Knecht  des  Königs  Nidud. 
J)ar  adv.  dort,  da. 
J)armr  m.  Darm. 
J)at  s.  sä. 

J)ättr  m.  Teil,  Zweig. 
{)au  s.  sä. 

|)egar  1)  konj.  sobald;  2)  adv.  sogleich. 
J)egia  ({)ag9a)  sw.  v.  schweigen,  verstummen. 
{)egn  m.  Degen,  Gefolgsmann,  Krieger. 
|)eim,  |)eir,  {)eira  s.  sä. 

J)ekkia  (pätta  u.  {)eg9a)  sw.  v.  gewahr  werden,  bemerken, 
pengill  m.  Fürst,  Herrscher. 
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J)enna  s.  siä. 

J)er  s.  J)ü. 

J)essi,  2)etta  dem.  pron.  dieser. 

J)iä  (aö)  sw.  knechten,  bezwingen,  quälen  Hiälm.  3,  8. 

|)iöna  (aö)  sw.  v.  schmelzen  Ghv.  20,  8. 

J)iggia  (J)ä,  J>eginn)  st.  v.  empfangen,  bekommen,  annehmen. 

J)ikkia  s.  J)ykkia. 

J)inn,  J)in,  J)itt  poss.  pron.  dein. 

J)iöö  f.  Schar,  Leute,  Volk. 

J)iö9ann  m.  Volksherrscher,  König. 

J)iöta  (J)aut,  J)otinn)  st.  v.  tönen,  verschiedene  Arten  bezeichnend:  heu- 
len (Wolf),  rauschen  (Fluß),  knirschen  (Mühle);  J),  i  hörn  ins  Hörn 
stoßen  Hm.  18,  6. 

J)it  jüngere  Form  für  it:  ihr  beide  s.  it. 

{)ora  (rö)  sw.  v.  wagen;  {)origak  =  J)ori-ek-a-ek  Vkv,  26,  7. 

J)ött  (aus  {)ö  at)  konj.  obgleich,  obwohl;  wenn,  daß  Hlr.  <?,  3. 

J)rä9o  s.  J)reyia. 

J)ref-t^nn  f.  Reißzahn. 

J)rettän  Zahlw.  dreizehn. 

J)reyia  (J)räöa)  sw.  v.  sich  sehnen. 

})ri9i  Zahlw.  der  dritte. 

{)riöiungr  m.  Drittel. 

J)rima  f.  Lärm,  Donner,  Kampf. 

J)röttr  m.  Kraft. 

J)ryngva  (J)r^ng,  J)runginn)  st.  v.  drücken,  pressen;  dr^slom  var  J)run- 
git  es  war  gedrängt  (voll)  von  Pferden  Akv.  32,  6;  eptir  er  ykkr 
J)rungit  J)iöökonunga  ihr  seid  hinter  die  Volkskönige  zurückgedrängt 
worden  Hm.  4,  12. 

prsell  m.  (unfreier)  Knecht. 

J)ü  ({)in,  {)er,t>ik;  dual,  it  (ij)),  ykkar,  ykkr;  pl.  er  (J)er),  yövar,  yÖr) 
pers.  pron.  du;  auch  beim  Imperativ  gebraucht  und  dann  oft  mit 
dem  Zeitwort  verschmolzen,  hinter  e  und  n  als  -du,  hinter  andern 
stimmhaften  Auslauten  als  -Öu,  hinter  stimmlosen  Auslauten  und 
hinter  angehängtem  -z  (=  sik,  sk)  als  -tu;  minztu  =  minsktu  = 
minsk  J)ü  Ghv.  19,  1. 

J)üsund  Zahlw.  tausend. 

J)ungr  adj.  schwer. 

J)vä  (J)ö,  {)veginn)  st.  v.  waschen,  abwaschen. 

|)verra  (rö)  sw.  v.  schwinden  lassen,  vermindern. 

J)vi  dat.  sing,  von  J)at  s.  sä ;  auch  als  adv. :  daher,  deshalb ;  umso,  desto. 
VI  at  konj.  dadurch  daß,  weil,  da;  denn, 
y  (pl.  pyiar)  f.  (unfreie)  Dienerin,  Magd. 

J)ykkia,  J)ikkia  (J)6tta)  sw.  v.  dünken;  J)6ttiz  du  dünktest  dich,  glaub- 
test, wähntest  Hm.  8,  1;  J)oettomk  ich  würde  mich  dünken  Hm. 

21.  1;  J).  cEÖri  als  vornehmer  gelten  Hlr.  3,  6. 

J)yria  (J)uröa)  sw.  v.  rennen,  laufen,  traben. 

J)yrnir  m.  Dorngebüsch,  Dorn. 

J)ys-h9ll  f.  Lärmhalle;  Halle,  in  der  es  lärmend  zugeht. 

J)yss  m.  Lärm. 

J)cettomk  s.  J)ykkia. 

J)9göo  s.  J)egia. 
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